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Erste Ausgabe.
Politische Wochenschau. ~

* Wiesbaden , den6. Mai.
Der Strom der  parlamentarischen Arbeit rie¬

selt zur Zeit etwas schwach. Mit nicht unerheblichen Pausen
finden die Sitzungen statt und erst seit Mittwoch, als im Reichs¬
tag" dte sozialpolitische Debatte begann, ging es etwas lebhafter
he". Auch heute pausirt wiederum das Parlament, diesmal je¬
doch deshalb, um dem verstorbenen ersten Präsidenten des
Reichstages, dem Reichsgerichtspräsidentena. D. S i m s on,
die letzte Ehre erweisen zu können. Auch in den Kommis¬
sionen,  bei denen das Hauptarbeitsmaterialliegt, ist man
von den Entscheidungen noch ziemlich entfernt. . Und dabei ha¬
ben wir m 14 Tagen schon Pfingsten. Stockt die Frühlings¬
entwickelung unter dem wieder eingetretenen kalten Wetter, so
leidet die parlamentarische Leistungsfähigkeit unter der herr¬
schenden Unschlüssigkeit. Der bekannte hinreißende Zug fehlt
eben. Die Kanalkommis sion  des preußischen Land¬
tages ist gar auf Reisen in das Ruhrgebiet gegangen, um sich
an Ort und Stelle von der Nothwendigkeiteines neuen Kanals
überzeugen zu lassen. Allerdings trotz des wässerigen Themas
eine trockene Fahrt, denn die Mitglieder der Kommission müs¬
sen außer der Reise alles selbst bezahlen. Nun, sie haben ja
ihre Diäten.
' In diese Woche siel auch der 1. Mai und mit ihm die
Maifeiern.  Sind sie auch überall ruhig verlaufen, so kam
doch, wenigstens für die Berliner Holzarbeiter,  der
hinkende Bote nach, indem die Arbeitgeber einen großen Theil
der Feiernden entließen oder für einige Zeit aussperrten. Dieser
Maßregel folgten naturgemäß kleine Ausstände und so handelt
es sich denn dort wieder darum, wer es am längsten aushält.

Unser Kaiser  hat sich nach Elsaß-Lothringen begeben,
wo er sehr herzlich ausgenommen wurde. Die Franzosen
verfolgen diese Reise mit geheimem Aerger, tritt doch immer
deutlicher zu Tage, daß die Bevölkerung der Reichslande wirk¬
lich deutsch fühlt und denkt. In P a r i s selbst bringt die Af-
saire immer neue Schmutz- und Spitzelgeschichten zu Tage und
immer gewisser wird es, daß du Paty de Clam einer der Schul¬
digen, wenn nicht der „von oben" geleitete Hauptschuldige, ist.
Das Kriegsministerium gedenkt, ihn sofort nach dem Urtheils-
spruch des Kassationshofes, der unzweifelhaft auf Revision,
wenn nicht gar Annullation, lauten wird, in Untersuchung zu
nehmen. Mittlerweile aber hat der Speranzadepeschenfälscher
und die verschleierte Dame in einer Person ja' Zeit, den Spuren
seines Genossen Esterhazy zu folgen und nach England zu ver¬
duften.

England  hat auch wieder von sich reden gemacht, zu¬
nächst durch seinen Vertrag mit Rußland, der die Eisenbahn¬
bezirke in China abgrenzt, dann durch eine RedeC eci l R h o-
des, der sich in ganz begeisterter Weise über unseren Kaiser
aussprach. England hat mit seiner Colonialpolitik allerdings
in Rußland zu gleicher Zeit den einen Rivalen für Persien ge¬
funden. Ins Gesicht also freundlich, im Rücken—

Italien  scheint dagegen mit seiner Colonialpolitik in
China hereinzufallen. Die Kammer will von den Absichten
Canevaros auf einen Hafen des himmlischen Reiches nichts wis¬
sen. Sie hat Erythrea noch nicht vergessen. Pelloux erklärte
sich aber mit dem Minister des Aeußeren solidarisch und sode  -
ni i s s i on i r t c das ganzeC a b i n et.

Auch die sonstige äußere Politik steht, abgesehen von
O ester r ei ch, in welchem immer neue Gerüchte über eine Re¬
gelung der Sprachenfrage auftauchen, unter dem Zeichen des
Kolonialen. Amerika  laborirt noch immer mit den Philip¬
pinen. Hingegen ist es mit Samoa  ruhig geworden. Die
Kommission kann also dort ihre Schuldigkeit thun.

KttlmkMW DAVei.
h, Berlin » 5. Mai.

Deutscher Reichstag.
(77. Sitzung, 2 Uhr.) Tagesordnung: erste Lesung

des Gesetzentwurfs betr. den Gebührentarif beim Kaiser
Wilhelm -Kanal. (Berlängcrnng des Provisoriums der
Ta pissestsetzung durch den Bundesrath bis Ende September
1904, also auf weitere5 Jahre.)

Staatssekretär PosadowSkr,  führt auS,
daß die Verkehrsverhältnisieauf dem Kanal jetzt noch einer
fortgesetzten Veränderung unterliegen, daraus folge, daß
man den Tarif noch nicht gesetzlich festlegen könne. Der
BundeSrath erbitte daher die Verlängerung feines Ver-
ordnungsrcchtes vorläufig um 5 Jahre.

Abg. Brö mel (sreis. Ver.) bemerkt, die Benutzung
des Kanals durch größere Schiffe habe sich erfreulicher
Weise mehr und mehr gehoben. Was die kleineren Schiffe
anlange, so habe der Verkehr derselben aus dem Kanal
bereits einen derartigen Umfang angenommen, daß cs
scheine, eS sei am Kleinverkehr für den Kanal schon ge¬
wonnen, waS überhaupt für denselben gewonnen werden
konnte. Für richtiger halte er es, wenn man das bundeS-
räthliche Verordnungrecht nur auf 3 Jahre verlängere.
Er werde das in zweiter Lesung beantragen. Eine Ver¬
weisung der Vorlage an eine Commission erscheine ihm
unnölhig.

Abg Dr. Hahn (Bund der Laudw.) äußert eben¬

falls seine Genugthuungdarüber, daß die kleineren Schiffe
den Kanal so ausgedehnt benutzen. Keinesfalls dürsten
aber für dieselben die Kanalabgaben etwa erhöht werden.
Dringend warnen muffe er auch vor Erhöhung der
Schlepplöhne.

Geheimrath JonquiereS  meint, wenn dieEanal-
Vexwaltung angedeutet habe, daß sie nach genauer Prüfung
eine Erhöhung der Schlepplöhne eintreten lassen werde, so
sei sie zu dieser Ansicht durch bestimmte Wahrnehmungen
gekommen. AuS Interessentenkreisen selber sei ihr ver¬
sichert worden, daß die niedrigen Schlepplöhne keineswegs
den kleineren Schiffen zu Gute käme», sonder» lediglich
den Verfrachtern. Eine Erhöhung der Schlepplöhne würden
also die Verfrachter zu tragen haben.

Abg. Müller (natl .) ist für die Vorlage.
Abg. von Maltzahn (cons .) stimmtNamenS seiner

Freunde der Vorlage ebenfalls zu. Er betont zunächst,
daß der Canal Homburg begünstige zum Nachtheil der
Ostsee. Schließlich erklärt er sich gegen eine allgemeine
Herabsetzung deS Tarifs, da diese nur Hamburg zu Gute
kommen würde. Dagegen wünsche er eine Herabsetzung deS
Tarifs für englische Kohlen nach der Ostsee.

Damit ist die Debatte beendet. Verweisung an eine
Commission ist nicht beantragt. Die zweite Lesung erfolgt
demnächst im Plenum. Der Gesetzentwurf, betreffend daS
Flaggenrecht für Kauffahrteischiffe  wird
in zweiter Lesung angenommen. ES folgen Wahl-
Prüfungen.  Die Wahl der AbgeordnetenKr o p a t»
scheck (cons.) und Jacobskötter (cons .) werden für
gültig erklärt, die der Abgeordneten Firzlaff , Börner
und Ernst  beanstandet. ES werden alsdann noch Peti¬
tionen  erledigt.

Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr. Tagesordnung:
Initiativanträge. Schluß 57 4 Uhr.

Politische Tagesüversrcht.
* Wiesbaden , den 6 . Mai.

Deutschland.
Internationale Arbeiterschutz Conferenz.

Mittwoch Abend fand im Architektenhausezu Berlin eine
Versammlung von Freunden des Arbeiterschutzes statt zur Be-
rathung der Frage, ob die deutschen Interessenten sich der inter¬
nationalen Arbeiterschutz-Konferenz anschließen sollen. Staats¬
ministera. D. von Berlepsch  eröffnete die Sitzung mit
einer kurzen Ansprache, in welcher er die Anwesenden als Freun¬
de eines energischen gesetzlichen Arbeiterschutzes  bezeich-

Miesbadener Ktreifzirge.
Was man nicht alles erfährt, wenn man so draußen her¬

umkommtf Ich will von der neuesten Blutthat gar nicht
sprechen, sondern diesmal eine mehr tragikomischeGeschicht-
zum Besten geben, die vor mehreren Monaten schon begann
und jetzt erst ihren Abschluß fand.

Also.
Scene: Ein möblirtes Zimmer.
„Ludwig!"
„Karl?"
Ludwig Lequemte sich, auf den Ruf feines Freundes und

Geschäftskollegen Karl L—r sich von dem Sopha, auf dem er
bisher in süßem Nichtsthun ruhte, aufzurichten und einige
Augenblicke seine lange Pfeife nicht in den Mund zu nehmen,
sondern Karl erwartungsvoll anzublicken.

„Nun, was hast Du?"
Dieser hatte just den General-Anzeiger studirt und war

dabei bis zum Jnseratentheil gekommen.
„Paß 'mal auf. Reelles Heirathsgesuch. Ein junger

schneidiger Mann mit etwas Vermögen, in gesicherter Stellung,
sucht die Bekanntschaft eines hübschen häuslichen Mädchens be¬
hufs späterer Verheirathung. Bewerberinnen wollen ihre
Adresse unter Beifügung der Photographie unter „Amor 12"
auf der Exp. d. Bl. niederlegen. Verschwiegenheit Ehrensache."

Er schwieg und blinzelte zu seinem Vis-a-Vis hinüber.
„Hm, hast Du die Annonce hineingesetzt?"
„Unsinn, für das Geld trinke ich liev:: Bier. Aber dem

Manne kann aclwlsen werden."
„So? Leg' los."
„Wir schreiben ihm als Mädchen."
„Ah — und die Photographie?"
„Hier steht die von unserer Wirthstochter. Das Mäd¬

chen ist ganz passabel und den Heirathslustigen halten wir ein
wenig zum Besten."

„Schön!"
„Wenn Du Dich anstrengst, schreibst Du wie ein Mäd¬

chen. Hier ist Papier."
Eine Viertelstunde später wanderte folgender Brief zur Ex¬

pedition:
Werther Herr!

Auf Ihr reelles Heirathsgesuch erlaube ich mir, Ihnen
meine Photographie zu schicken, ob Sie mit mir verkehren
wollen. Wenn ja, schreiben Sie unter M. R. 14, Schützen¬
hof, postlagernd, wo wir uns treffen können. Andernfalls
senden Sie mein Bild zurück. Frdl. Gruß. Vorläufig noch

N. N.
Die Korrespondenzwar im Gange. Er hatte sich als ein

junger Schlosser entpuppt, der von dem Bilde ganz entzückt
schien und ein Rendezvous für den nächsten Sonntag am Bis¬
marckdenkmal vorschlug. Selbstredend war Käthchen, so Hieß
die Haustochter, nicht da .aber Ludwig und Karl.

Und diese amüsirten sich köstlich über den Jüngling, dessen
Angebetete nicht lommen wollte und der endlich höchst nieder¬
geschlagen und enttäuscht von dannen schob.

,Der Kerl thut mir eigentlich leid," meinte Ludwig.

„Er scheint faktisch ganz verliebt zu sein. Morgen bestellst
Du ihn nochmals, nach Sonnenberg, entschuldigst Dich und
schreibst, diesmal kämest Du ganz bestimmt. Wir wollen ihn
doch mal die Umgegend von Wiesbaden zeigen."

„Na ja, weshalb ist er so toll und will sich verlieben."

Doch es kam anders. Käthchen war an dem anderen Tage
zum Markt gegangen, um Einkäufe zu machen. Plötzlich hörte
sie sich angesprochen. Sie wandte sich um und sah in das ihr
gänzlich unbekannte Gesicht des Schlossers, der treuherzig
meinte:

„Weshalb haben Sie mich denn gestern warten lassen?"
Käthchen ist ganz überrascht.
„Aber ich kenne Sie doch gar nicht— ich weiß gar nicht,

was Sie wollen", stammelte sie.
Statt aller Antwort zog er ihre Photographie aus der

Tasche.
„Das ist doch Ihr Bild."
Diesmal war sie noch überraschter.
„Allerdings, aber wie kommt es in Ihren Besitz?"
Jetzt steht er ganz erstaunt drein.
„Das haben Sie mir doch selbst gesandt."
Die Geschichte wird immer dunkler und verworrener. Erst

als sie„ihre" Briefe liest, da machte sie sich einen Vers dazu. E»
begleitete sie bis zu ihrer Wohnung. Hm, er ist gar kein so un-
rechter Mensch. Und am nächsten Sonntag wollen sie sich ganz
bestimmt auf dem Neroberg treffen. Das wurde diesmal münd¬
lich zur größeren Sicherheit abgemacht.



bette 2. Wiesbadener Geueral-Nnzrig« «
nete und für den Anschluß eintrat . Auf seinen Vorschlag wurde
Professor Schmoller  zum Vorsitzenden gewählt . In der
Generaldebatte handelte es sich zunächst darum , ob die So¬
zialdemokratie  heranzuziehen sei. Endlich wird auf
Vorschlag des Vorsitzenden ein provisorisches Komitee eingesetzt
das u. A. die Aufgabe hat , bestehende Mißstände wegzuräumen,
damit eine Betheiligung der Sozialdemokratie erzielt werde. Iss
der Diskussion über den Vorort der Konferenz  wird
der S chw e i z der Vorzug vor allen anderen Ländern gegeben.
Es wurde ein einstimmiges Ergebniß erzielt über die Einsetzung
des provisorischen Komitees zur Anbahnung des Anschlusses der
deutschen Arbeiterschutzfreunde an die internationale Konferenz.
In einer späteren Versammlung soll dieses Komitee Bericht er¬
statten , damit alsdann zur definitiven Konstituirung der d e u t-
schru Sektion  geschritten werden kann.

Der Reichstag  wird vom 10 . Mai bis zum 6 . Juni
die Pfingstferien eintreten lassen. Der Gedanke, die Reichs-
iagssession bis zum Herbst zu vertagen , stößt bei der Regierung
aus entschiedenen Widerspruch.

Die Kanalkymmission des preuß . Land»
t a g e s ist gestern nach Besichtigung der Anlagen der Dort-
munder Union über Essen nach Hochfeld  bei Duisburg ab»
gereist.

In der Post - Commission  des Reichstages stand
gestern die Novelle zum P o st g e s e tz zur zweiten Lesung,
Artikel 1 wurde , soweit er das Porto für Briefe betrifft , un»
verändert angenommen , ebenso Artikel 2 betreffend den Nach¬
barorts -Verkehr . Auch Absatz 3 von Artikel 1 betreffend die
Zeitungsgebühr wurde nach den Beschlüssen erster Lesung ange¬
nommen . Hierauf gelangten verschiedene Resolutionen zur An¬
nahme . Heute wird die Berathung fortgesetzt.

Wie das Berliner Tagebltt erfährt , bestätigt es sich, daß
Bayern  die militärischen Beisitzer beim Senat  am
obersten Gerichtshöfe möglichst aus dem Personal seiner Ge¬
sandtschaft in Berlin wählen wird , um neue Abkommandirungen
zu vermeiden . Auf eine besonders umfangreiche Thätigkeit des
Senats scheint die bayrische Militär -Verwaltung sich also nicht
rinzurichten.

Zur Abrüstungs - Conferenz  im Haag erhalt die
Vossische Zeitung eine Londoner Drahtmeldung , wonach die
Daily News berichten , Graf Murawiew habe in Berlin freund¬
lich« Vorstellungen gegen die Ernennung des Professors
Stengel  zum Vertreter Deutschlands auf der Conferenz
machen lassen.

Ausland.
Italienisches Beamten -Elend.

lieber das italienische Beamten -Elend weiß der Mailänder
„© ( coIo"  folgendes Beispiel mitzutheilen:

Ein armer Teufel von Briefkastenleerer mit monatlich 48
Lire Gehalt wurde befördert . Aber seine neue Stelle war in
Rom und ein Recht auf Rcisegebühr stand ihm nicht zu. Wie dik
70 Lire des Fahrkostenpreises für sich und seine Familie auf¬
bringen ? Nach unzähligen vergeblichen Schritten wanbie er
sich schließlich an die Polizei mit der Bitte , ihn und seine Fa¬
milie mit einem Transport von Vagabunden oder entlassenen
Strafgefangenen nach Rom zu befördern !! Die Bitte konnte
nicht erfüllt werden , aber ein mitleidiger Polizeikommiffar gab
dem armen Postbeamten einen kostbaren Rath : „Nehmen Sie
ein Billct bis Pisa und melden Sie sich dort aus der Polize
als mittellos . Da Pisa näher bei Rom als bei Mailand ' liegt,
so wird man Sie dann sicherlich vollends nach Rom spediren ."
„Und meine Frau und mein Kind ?" Die müssen sich hier in
Mailand beim Betteln abfaffen lassen und erklären , daß sie in
Mailand keine Wohnstätte mehr haben . Dann kann ich sie mit
dem nächsten Bagabundentransport nach Rom schicken." De,
schöne Plan wurde ausgeführt , und die gesammte Familie des
beförderten Postbeamten kam auf diese Weise nach Rom , ohne
mehr als die 16 Lire für eine Fahrkarte Mailand -Pisa auszu,
geben. Diese 16 Lire hatte sie sich durch den Verkauf ihres
bischen Hausgeräths verschafft.

und ärztliche Hilfeleistung der nothleidenden Be¬
völkerung  von sieben östlichen russischen Gouvernements
überwiesen.

Infolge der antisemitischen Unruhen  ist über
Odessa der Belagerungszustand  verhängt worben.
Der Pöbel hat zahlreiche Branntweingeschäfte geplündert.

Dr . 107,

Auf Befehl des Zaren hat die Kaffe des Rothen
Kreuzes  neuerdings 1% Millionen Rubel für Verpflegung

Käthchen hatte die Richtigen im Verdachte . Sie wollte
sich schon an den nichtsnutzigen möblirten Herren rächen. Und
als der Schlosser — August hieß er übrigens — nun gar das
falsche Entschuldigungsschreiben erhielt , na , na!

Er war am Abend auf dem angegebenen Platze , aber nicht
allein . Ein paar handfeste Freunde lauerten im Verborgenen.

Ludwig und Karl klagten am anderen Morgen über
.Schmerzen im Rücken und am Kopfe_

<; Hätten sie das höhnische Gesicht Käthchens gesehen-
Das war also alles noch im vorigen Jahre . Diese Woche

mrn kommt Ludwig eiligst Abends herein , wieder die Zeitung
in der Hand.

„Nun , weißt Du das Neueste ?"
„Nein , was denn ?"
„Käthchen und der Schlosser haben sich — "
„Verlobt ?" entfährt es seinem Munde.
„Jawohl , verlobt, " bestätigte Ludwig.
Eine kleine Pause trat ein . Dann meinte Karl:
„Ludwig , was denkst Du ? Mit dem Geschäfte als Kom-

miS ist es doch nichts mehr heut ' . Wollen wir nicht Heiraths-
vermittler werden ?"

Aber der wehrte ab.
„Nein , nein , ich danke. Ich habe noch die Keile in zu

guter Erinnerung — " , , rz.

AuS der Umgegend,
«b Biebrich , 5 . Mai . Gegen die Beschlüsse der letzten

Stadtverordneten -Sitzung wird in den Kreisen der Bewobncr der
Rathhausstraße hier eifrig agitirt . Bei Einführung des elektrischen
Betriebes bei der Straßenbahn soll ein zweites Geleise gelegt
werden . Die Anwohner der Rathhausstraße fürchten dadurch die
Hemmung des Fuhrverkehrs , da von der ganzen Straßenbreite
nicht mehr viel übrig bleibt für den allgemeinen freien Verkehr.
I » der Rathhausstraße und deren Nähe befinden fich auch noch
die zahlreichen Schulgebäude (Volksschule . Realschule , Institute rc.)
sowie die Post und befürchtet man auch bei dem hierdurch be¬
dingten Verkehr ein gar zu leicht vorkommendes Unglück . Es soll
deshalb beantragt werden , daß ein Geleise durch die Wies-
b a d e n er S tr  a ß e gelegt wird , die sicherlich davon einen
Nutzen hätte . Die Rathhausstraße könnte so entlastet werden , und
bestimmte Züge von der Wiesbadener Allee können fortgesetzt die
Wiesbadener » und Schloßstraße bis zum Rhein benutzen . — Die
„Biebr . Tagespost " glaubt anläßlich der Nachrichten über den
Accfiseaufscher Kunde  in auswärtigen Blättern die hiesigen
Berichterstatter belehren zu sollen , wie sie zu schreiben hätten . ES
soll dem nur erwidert werden , daß Zeitungen nicht da sind , ury
bestehende Mißstände  z u b e s chö n i g e n . Und wesbalvs
werden hier so viele auswärtige Blätter gelesen ? Doch nur des¬
halb weil man darin gewisse Begebenheiten rasch und genau erfährt.

8 Nordeustadt , 6 . Mai . Morgen , Sonntag , Nachmittags
4 Uhr , hält die hiesige Ortsgruppe des landwirthschaftlichen
Wandercasinos  für den Landkreis Wiesbaden im Gasthause
„zum Löwen " hier eine Versammlung ab . Da recht interessante
und wichtige Fragen zur Besprechung kommen , dürfte der Besuch
ein zahlreicher werden . Die Ortsgruppe zählt bereits 62 Mit
glieder.

-r . Wildsachse « , 5 . Mai . Gestern verstarb hier nach langem
Leiden Herr Bürgermeister a. D . Heinrich Sebastian.
Der Verstorbene war bis zum Jahre 1886 Bürgermeister unseres
Ortes , nachdem viele Jahrzehnte vorher sowohl sein Vater , als
auch sein Großvater dieses Amt verwaltet hatten . Nach seinem
Ausscheiden aus dem Amte wurde der Verstorbene von verschie.
denen Unglücksfällen hart betroffen . Einmal fiel er auf der Treppe
und brach ein Bein ; kaum war dieses geheilt , so stürzte er so un¬
glücklich in der Scheune , daß er an Arm und Beinen schwer ver¬
letzt wurde und nie mehr dazu kam , frei zu marschiren : zwei
Krücken waren seine Begleiter und Stützen , bis er endlich durch
Krankheit ans Zimmer gefesselt wurde . Vollständig arbeitsunfähig,
erhielt er aus der landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft jahre¬
lang die volle Rente . Sebastian war ein gut beanlagter Mann
und tn früheren Jahren ein tüchtiger Beamter . Möge ihm die
Erde leicht sein!

(ch) Kastell , 8. Mai . Heute verstarb  hier der Großvater
des Besitzers des hiesigen BahnhofshokelS Linke  im Alter von
104 Jahren.  Der Verstorbene , der bis zuletzt noch voll
ständig rüstig war , ist nie in seinem Leben krank gewesen.

X Diez , 5 . Mai . Gestern Nachmittag stürzte  an einem
Neubau in der Bahnhofstraße ein etwa 20jähriger S t ukk a t e u r
in der Höhe des dritten Stockwerkes ab und verletzte  sich nicht
unerheblich.

):( Erbach , 5. Mai , Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete
sich heute Mittag auf dem im Bau begriffenen Winzerkeller
zwischen hier und Eltville . Der Bauherr A. Bott aus Eltville
wollte , während die Leute ihre Vesper hielten , den Bau besichtigen
rutschte ans und stürzte in den Keller , wo er bewußtlos liegen
blieb . Herr Dr . Brühl kam zufällig des Weges und ließ den
Verunglückten im Wagen nach Eltville in seine Wohnung schaffen.

X Coblenz , 5 . Mai . Leutnant Döring,  der den stuck,
pdil . K l ö v e k0 r n im Duell erschoß, ist vom Kriegsgericht
zu 2 %  Jahren Festungshaft , Leutnant Horn  als Kartellträger
zu 14 Tagen Festungshaft verurtheilt worden . Das Urtheil be
darf der kaiserlichen Bestätigung.

wenigsten Buchdrucker der Bezirks dürften demnachabgH ^ ? ^
berechtigt fein ."

Wir find der Ansicht , daß die Regierung weder den einen *
such, sich durch Bildnng von ZwangSinnungen von der G ewert,^
a uff  ich t zu befreien , noch den anderen , einen Tbeil *
Kosten der H an d w er ksk a m m e r n aus den Taschen
Leute zu nehmen , die im Handelsregister eingetragen sind
stützen kann . Jeder für sich ! Die Handwerker sollen in *
Innungen eine Hebung ihres Standes suchen. Ob allerdinas &
zu die Zwangsinnung das richtige Mittel ist, darüber läät tu
streiten . Für das Buchdruckgewerbe aber würde eine rrwan »?
innung paffen wie die Faust aufs Auge . 0  9 *‘

Locales.
* Wiesbaden 6. Mai.

* Warum ZwangSinnungen für Buchdrucker ? lieber
diese Melumstnttene Frage giebt der bereits mehrfach erwähnte
Bericht der hiesigen Handelskammer  folgende interessante
Antwort : „Im Jahre 1898 hatten wir eigenthümliche Be¬
strebungen im Buchdruckereigewerbe zu beobachten , die, von
Leipzig ausgehend , auch in unserem Bezirke sich zur Geltung zu
bringen versuchten . Man scheint darauf auszugeben , die Buch
drucker den Handwerkskammern zuzuführen , um diesen zahlungs,
fähige Beitragspflichtige zu sichern . Welchen weiteren Zweck man
damit verfolgt , war nicht recht ersichtlich. Jedenfalls könnte die
Entziehung des Kaufmannscharakters den Buchdruckern nur zum
Nachtheil gereichen . Auffallend war eS, daß bei den sich für diese
Bewegung begeisternden Vertretern des Buchdruckergewerbes die
völlig irrige Ansicht verbreitet war , daß die Buchdrucker durch
Anschluß an die Zwangsinnungen von der Gewerbeaufsicht be¬
freit würden . Inwieweit man versucht hat , mit diesem
Jrrthum Stimmung für die Zwangsinnungen von Buch¬
druckern zu machen , entzog sich der Beobachtung in der
Oeffentlichkeit . In unserem Bezirk beschloß am 16 . Oktober eine
Versammlung von Buchdruckereibesitzern des Regierungsbezirks
Wiesbaden , die Errichtung einer Zwangsinnung für den
Regierungsbezirk Wiesbaden mit Anschluß der Stadt Frank¬
furt ° . M . bei dem RegierungS -Präsidcnten zu beantragen.
Nach § 100 der Gewerbeordnung kann dieser Antrag nur von
einer bestehenden Innung (die noch fehlt ) oder von Handwerkern
gestellt werden , welche zu einer neuen Innung zusammentreten
wollen . Andere Gewerbetreibende haben nur das Recht , einer
bestehenden Zwangsinnung beizutreten . Die meisten , vielleicht alle,
der in der Versammlung vom 16 . Oktober vertretenen Geschäfts
Inhaber waren nun nicht als Handwerker im Sinne der Gewerbe
ordnung anzusehcn . Da ? neue Handelsgesetzbuch bezeichnet aus-
drücklich dir Geschäfte der Druckereien , sofern ihr Betrieb über den
Umfang des Handwerks hiuauSgcht , als Handelsgewerbe . Alle
Buchdruckereien , welch« zur Zeit im Handelsregister eingetragen sind,
lud durch die Eintragung als Handelsgcwerbe anerkannt , können
daher nicht mehr als Handwerksbetriebe angesehen werden , waren
also in der Versamnilung vom 16 . Oktober gar nicht antragS - und

»stimmberechtigt . Wafern die Regierung eine Abstimmung der1 Buchdrucker im Sinne des8100»der Gewerbeordnung über Errichtuug einer ZwaugSinnnng verfügt , dürfen demnach nur Hand
Werks - Betrieb « des Bnchdruckerei - Gewerbes abstimmen . Di«

* Ordensverleihung . Dem Obersten a . D . und Kamme»
Herrn Freiherrn von Senden,  dem früheren Vorll ^ x
des Hosstaates Ihrer Königs . Hoheit der Prinzessin Luise
Preußen , ist der Königl . Kronenorden zweiter Klaffe verliebenworden.

* Beamter und Bürger . Ein hiesiger Kaufmann han¬
dle in einem Walde belegenen Gruben „Julie " und „Rothläufchen"
gepachtet . Der Wald gehörte zu dem Dienstbezirk eines Foril,
Meisters , der u . a . dafür zu sorgen hat , daß die von den Bera.
bautreibenden zu zahlenden Entschädigungen vor dem Beginn des
Bergbaues entrichtet werden . Im April 1897 wandte sich bclaater
Kaufmann nun an diesen Forstmeister mit dem Ersuchen , ihm
Waldflächen für die von ihm gepachteten Gruben zu überweisen
Dabei entstanden zwischen beiden Differenzen und der Kaufmann
beschwerte sich über den Forstmeister beim Herrn Regierungspräsi.
deuten , welcher den Letzteren zur Berichterstattung aufforderte I
seinem Berichte nun erklärte dieser den Kaufmann für einen ' „In,
dustriellen zweiter Ordnung " , der von „niedriger Erwerbsgier " er¬
griffen sei, unter den „Wölfen " eine hervorragende Stelle einnebnn
und sich für berechtigt halte , jeden mit Schmutz zu bewerfen . Alz
der Kaufmann hiervon Kenntniß erhielt , strengte er gegen den
Forstmeister die Beleidigungsklage an . Die Regierung aber erheb
zu Gunsten des Forstmeisters den Konflikt , da dieser zu seinem Ur-
theil und der Form desselben berechtigt sei. Der 1 . Senat des
Oberverwaltungsgerichts  schloß sich dieser Ansicht an
da der Forstmeister befugt gewesen sei, nach Pflichtmäßiger
Ueberzeugung  die Persönlichkeit des Kaufmanns , wie ge.
schehen, zu charakterisiren.

Wir wollen nur bemerken , daß die Ansichten über eine Kritik
sehr verschieden sind.

* Wanderausstellung . Die Königl . Eiscnbahndirektion in
Frankfurt a . M . schreibt uns : Für die Besucher der vom 8. bis
13 . Juni 1899 in Frankfurt a . M . stattstndenden Wanderaus.
stellung der Deutschen Landwirthschafts -Gesellschaft wird auf den
Preußisch -Hessischen, den Badischen , Bayerischen , Württembergischen.
Sächsischen , Pfälzischen und auf den Reichseisenbahnen folgende
Fahrpreisermäßigung  gewährt : Alle in der Zeit vom
7. bis 13 . Juni 1899 einschließlich gelösten einfachen  Personen»
zug - und Schnellzngfahrkarten I ., II . und III . Klasse nach Frank¬
furt a . M . sind zur Rückfahrt nach der Abgangsstation bis ein.
schließlich den 16 . Juni 1899 unter der Voraussetzung gültig , daß
der Besuch der Ausstellung durch Abstempelung der Fahrkarte be-
scheinigt ist. Die gleichzeitig mit einer direkten Fahrkarte nach
Frankfurt  a . M . zur Abstempelung in der Ausstellung vorge¬
legten einfachen  Personen » und Schnellzugfahrkarten für eine
anschließende vorliegende  Strecke gelten unter der oben er¬
wähnten Borausssetzung zur Rückfahrt nach der Abgangsstation
ebenfalls bis zufn 16 . Juni 1899 einschließlich . Auf dem Hin-
und Rückweg ist je einmalige Fahrtunterbrechung gegen Bescheini¬
gung durch den Stationsbeamten gestattet ; die Rückfahrt muß bis
zum 16 . Juni 1899 Mitternacht beendet  sein . Kinder im Aller
bis zu 10 Jahren genießen die tarifmäßigen Vergünstigungen,
Freigepäck wird nicht gewährt , für Benutzung von O » und
I-. Zügen ist der tarifmäßige Gebührenzuschlag zu entrichten . —
F Ür Vereine , die die Ausstellung besuchen wollen , empfiehlt es sich,
zur Sicherung der erforderlichen Plätze einige Tage zuvor dem
Stationsvorstand der Abgangsstation die Theilnchmerzahl mitzu»
Iheilen.

G . Sch . Residcnztheatcr . Für den Sonntag hat die
Direktion wiederum zwei interessante Vorstellungen angesetzt . Zum
ersten Male als Nachmittags - Borstellung geht „Z a z a " , welches
mit ungefchwächter Zugkraft das Repertoir beherrscht , in Scene.
Abends findet im Abonnement eine Wiederholung des Lustspieles:
„Die Kinder der  E x c e l le n z" statt . Dasselbe errang bei
seiner neulich -» Aufführung , namentlich durch die vorzügliche Dar-
stellung des Herrn Schultz - als Major Muzell den Beifall deS
Publikums , sowie die Anerkennung der g-sammten Presse . Der
Montag bringt dem Residenztheater wieder ein Jubiläum und
zwar das der 50 . Aufführung des Lustspieles Thilo von Trotha 's
„Hofgunst " . Dasselbe hatte stets nur ausverkaufte Häuser
und glänzenden Erfolg zu verzeichnen.

* Tie neue „Wäschbitt " ist heute bei Herrn Franz
Bossong  erschienen . Neuerdings hat sich das originelle Blatt
auch eigenen Dcpeschendienst eingerichtet . Ein Privattelegramm
lautet:

„Dem verehcl . Wiesbadener Publikum können wir hiermit
die freudige Mittheilung machen , daß wieder ein Wagen Steine
für die hiesige höhere Töchterschule  am Marktplatz ein-
getroffen ist. Hoffentlich beruhigen sich nunmehr die Gemüther ."

Die letzte Depesche besagt:
„Leider war unsere Angabe im heutigen Hauptblatt betr . die

höhere Töchterschule am Marktplatz unrichtig , da die Steine
nicht für den zweiten , sondern für den vierten  Stock be-
stimmt waren . Die Redaktion der „Wäschbitt ."
* Voraussichtliche Witterung : Wechselnde Bewölkung
Süden zunächst noch trüb und Niederschläge.
' Der Gesellige Verein „ Wiesbadensia " veranstaltet
Donnerstag (Himmelfahrttag ) bei günstiger Witterung im

Distrikt „ E i ch e l g a r t e n " ein großes Maifest . Früh Morgens
ist bis 9 Uhr Concert daselbst und Nachmittags von 3 Uhr ab
Doppel - Concert , Tanz und Volks - wie Kinderbelustigungen.
Abends Rückmarsch im Fackelzug nach dem Vereinslokal . — In
der letzthin stattgefundenen außerordentlichen Mitgliederversammlung
wurden nachstehende Herren wieder - bezw. neugewählt : Kaufmann
Heidecker, Fabrikant S . Franz , Kaufmann Jonas , Fabrikant
Seligmann , Dr . Sabel , Parfümeur Eppel und Schneidermeister
Jung ; in den Vergnügungsausschuß die Herren : Kiffel , Mont-
pellier , I . Jumeau und Ehmer . Der Verein hat einen Mitglieder¬
bestand von über 60 Aktiven.

* Haftung der Postverwaltung für Versehe » ihrer
Beamten . Beim Abholen einfacher Postsenduugen von der
Post ist die Postverwaltung nicht verpflichtet , die Legitimation der
Abholer zuL prüfen , und kommt deshalb auch für Versehen ihrer
Beamten in dieser Beziehung nicht auf . Der Deut,che Handels¬
tag hatte nun an den Staatssekretär v. PodbielSki eine Eingabe
gerichtet , die um die Einführung der Haftung der Posiverwaltung
für Versehen ihrer Beamten ersuchte . Darauf ist nun folgender
Bescheid ergangen : „ Dem dortseitigen Wunsche gemäß habe ich die
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e „b die Reichspostverwaltung beim Abschluß von Abkommen
" oen Prüfung der Empfangsberechtigung der Abholer von Post-
«"ndungeu die Haftpflicht für Berschen ihrer Beamten übernehmen
«nn«, eingehend erwogen: bei aller Bereitwilligkeit, dem Publikum,
^besondere dem Handelsstande, entgegenzukommen, muß aber die
«eichspostverwaltung mit Rücksicht aus das Ergebniß der statt-
Mndenen Erörterungen die Ersatzverbindlichkeit auch ferner ab-

Wiesbadener Hausbesitzer -Verein . Nach dem Be¬
richt des Hausbesitzer-Vereins über das 20. Verwaltungsjahr
vom1. April 1898 bis 1. April 1899 betrug die Zahl der

Mitglieder im April 1899 1227 gegen 1203 im letzten Jahre.
Trotz einiger unvorhergesehener Ausgaben schließt die Vereins¬
rechnung mit einer Mehreinnahme von 38,09 Mark ab. Von
den für den hier abgehaltenen Verbandstag bewilligten 3000
Mark wurden nur 1440 Mark gebraucht. Aus dem Vereins¬
bureau fand im verfloffenen Jahre ein sehr reger Verkehr statt.
Mt nur von Mitgliedern des Vereins, sondern auch vielfach
von Nichtmitgliedern wurden Aufklärung oder Vermittelung er¬
beten, wodurch mancher Streit oder lästige Klagen vermieden
wurden, ohne daß den Anfragenden irgend welche Kosten dadurch
erwuchsen. Im vergangenen Jahre wurden 5378 Mietsver-
träge verkauft, wofür 268 Mark vereinnahmt wurden. Der
Lerein giebt wiederholt den Rath, selbst bei den kleinsten Woh¬
nungen schriftliche Verträge abzuschließen. Die Ausgaben für
den"Wohnungsanzeiger sind nach dem Bericht größer als die
Einnahmen, da derselbe außer an sämmtliche Mitglieder, auch
den meisten hiesigen Hotels frei zugestellt wird. Vor Allem
wird dabei vermißt, daß bei vielen, namentlich größeren Woh¬
nungen kein Preis angegeben ist. Besonders Fremde erklären,
daß sie Wohnungen ohne Preisangabe nicht besichtigen wollen.
Dem Verein für Arbeitsnachweis sind 60 Mark als Unterstütz¬
ung gegeben worden, dem Komitee für die Ländchesbahn 26 Mk.
Die Ausgaben betrugen 9867 Mark 28 Pf ., die Einnahmen
8996 Mk. 37 Pf. Der Vermögenszustand am 1. April 1899
5107 Mk. 96 Pf. Die häufig zu hohe Heranziehung des Ein¬
kommens aus Grundbesitz  zur Einkommensteuer,
hauptsächlich in Folge der mangelnden Festsetzung der abzugs¬
fähigen Beträge veranlaßte den Vorstand bei 30 Städten über
die dort zulässigen Abzüge anzufragen, was übrigens auch von
der hiesigen Einschätzungskommission geschah. Auf Grund des
bezüglichen Materials hat nun die Kommission nach einer per¬
sönlichen Rücksprache des Vorsitzenden mit mehreren Vorstands¬
mitgliedern folgende abzugsfähige Pauschalsätze festgesetzt: 1.
ein Sechstel des Bruttowerthertrages bezw. Miethwerte bei
herrschaftlichen Wohnungen, 2. ein Fünftel bei mittlerenWohn-
ungen, 3. ein Viertel bei Häusern, die von zahlreichen Parthien
bewohnt werden. Läden und Werkstätten stehen den Wohnungen
vollständig gleich. Bei neuen Häusern dürfen in den ersten
drei Jahren nur zwei Drittel der obigen Sätze in Abzug ge¬
bracht werden. Diese Pauschalsätze enthalten alle Abzüge für
Reparaturen, Abnutzung und Ausgaben jeglicher Art. — In
derKi r chen steu er f r a ge hat der Verein in diesem Jahr-
endlich einen Erfolg zu verzeichnen. Nachdem er seit Jahren
bei dem hiesigen Kirchenvorftande, wie auch bei dem Ministerium
um Freilassung der Realsteuern von der Kirchensteuer vorstellig
geworden, hat der Minister schließlich erklärt, daß er seinen
Wunsch als berechtigt anerkenne. Auf eine erneute Angabe des
Vorstandes an den evangelischen Kirchenvorstand und Gemein¬
devertretung haben dieselben nunmehr beschlossen, die Gebäude-
und Gewerbesteuer für die Folge nicht mehr zur Kirchensteuer
heranzuziehen. Die katholische Gemeinde, welche schon früher
die Gebäudesteuer nur zur Hälfte des sonstigen Satzes heran¬
gezogen, hat dieselbe nunmehr ebenfalls ganz in Wegfall treten
lassen.

fl Unsere Ersatz-Wafferleitung. UeBet den Stand
der Angelegenheit, welche bekanntlich in der letzten Sitzung der
Stadtverordneten-Versammlung von Freitag voriger Woche dem
Finanzausschuß hingewiesen Mb von diesem gestern emer Be.
rathuna unterzogen worden ist, wird uns von zuverlässiger Seite
das Folgende mitgetheilt: Vorbehaltlichder Zustimmung der zu¬
ständigen städtischen Körperschaften sind bereits käuflich erworben
unterhalb Schierstein in der Rheinebene links von der Wallufer
Landstraße, 3'/, Morgen Ackerland und Wiesen die Ruthe zu dem
nicht übermäßig hohen Preise von M. 65, Heute schon werden
auf diesem Terrain Bohrversuch- gemacht. Nach dem bestehenden
Plane wird das gewonnene Wasser mittelst eines Pumpwerkes—
wie daS auch heute schon in dem benachbarten Biebrich geschieht—
nach einem Wasierthurm getrieben werden, welcher oberhalb des
LandqrabenS in der Gemarkung Dotzheim zu errichten geplant wird
und von wo dann das Waffer unserer Stadt zugeführt werden
soll, um dort als Nutzwasser Verwendung zu finden. Auch da¬
für die Thurmanlage benöthigte Gelände ist bereits erworben. —
Die Bestimmung der Nutzwasserleitung besteht bekanntlich darin,
unsere gegenwärtige Trinkwasserleitung zu entlasten und damit die
möglichen Garantien dafür zu bieten, daß dieselben — was bei dem
anhaltend schon sehr niedrigen Wasserstandm den Reservoirs keiner-
weg- unmöglich erscheint— nicht eines TageS plötzlich ihre Funk«
tionen einstellt. _ „ , _ _ .

* Der Storch In der Eisenbahn. Ein Dienst
Mädchen aus dem Rheingau  wollte sich in eine Frankfurter
Entbindungsanstalt begeben, schenkte aber bereits zur großen
Ueberraschung der Passagiere während ber Fahrt  zwischen
Kastelund Hochheim  einem Knaben das Leben. Mutter und
Kind kamen mit dem Znge 11.33 Uhr in Frankfurt an und
wurden dort sofort in die Anstalt gebracht.

* Die Naffauische LandeSbank beschloß die Ausgabe
ihrer 3'/? /, Obligationen»I pari.

* Farbenreichen und Wegweiser im TaunnS. Die
Wegweiser-Commission deS Frankfurter Taunnsklub hat in letzter
Zeit mehrfach wahrgenommen, daß die unter forstpolizeilichem
Schutz stehenden, der Touristik und der Allgemeinheit dienenden
Farbenzeichen und Wegweiser im Taunus an mehreren Orten von
ruchloser Hand zerstört worden find. ES wird daher an dar
Publikum, sowie insbesondere an alle TaunuSwanderer die Bitte
gerichtet, der Tommisston von der Wahrnehmung zerstörter Farben¬
reichen und Wegetaseln ungesäumt Kenntniß zu geben, damit für
faftrtitc Erneuerung Sorge getragen werden kann. Man möge
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aber auch weiterhin zur Ermittelung der Thäter nach MöglichkeitI
derart behilflich sein, daß dieselben zur Bestrafung den Gerichten
angezeigt werden können. Der Taunusklub hat für die Er»
Mittelung eines Thäters eine Belohnung von je 10 M. ausgesetzü

* Die Revlereintheiluug der Stadt Wiesbaden.
Unter diesem Titel hat Herr Polizei-CommissarB ochw i tz ein
überaus praktisches Büchelchen herausgegeben, welches durch den
Verlag von P. Plaum  und alle Buchhandlungen für den
billigen Preis von 20 Pfg. zu beziehen ist. Dasselbe enthält ein
alphabetisches Vcrzeichniß sämmtlicher Straßen und Plätze und
giebt Aufklärung, zu welchem Polizeirevier  und zu welchem
F eu er bez i r k ein- jede Straße gehört. Auch die Einwohner¬
zahl der einzelnen Straßen, ferner die Beschreibung der Feuer-
signale und Aufklärung über die Benutzung der öffentlichen
Feuermelder  sind in dem emPfehlenSwerthen, nützlichen
Merkchen enthalten.

* Straßensperrung . Der Uebergang von der Schwal-
bacher- in die Wellritzstraße, bezw. die Kreuzung dieser beiden
Straße», sowie die Kreuzung des MichclsbergeS und der Schwal-
bacherstraße werden zwecks Herstellung einer Wasserleitung auf die
Dauer der Arbeit für Fuhrwerke polizeilich gesperrt.

o. Zum Kaiserbesuch. In der Wilhelmstraße wurde bereits
gestern mit den Vorarbeiten zur Errichtung der Triumphbogen
begonnen.

v. Ueberfahre «. Ein etwa 12jähriger Knabe machte sich
gestern Mittag an einem in der Marktstraße stehenden Wagen zu
schaffen. Plötzlich gingen die Pferde einige Schritte vorwärts,
wobei dem Knaben ei» Hinterrad über den Fuß ging. Bor
Schmerzen vermochte der Knabe kaum ausrecht zu stehen. Ein
herbeigekommenerHandwerker führte den Jungen nach seiner in
der Webergasse belegenen Wohnung.

* Reinigung der Wasserverschlüsse unter den
Kiichenspülsteinen re. Im amtlichen Theile unserer heutigen
Nummer ist eine diesbezügliche Bekanntmachung des Stadtbauamts
veröffentlicht, auf die wir unsere Leser besonders aufmerksam
machen.

* Gartenfest im Curhause . Wir machen heute schon
darauf aufmerksam, daß am nächsten Samstag, den 13. Mai das
erste große Gartenfest der Curverwaltung in besonders glanzvoller
Ausstattung stattfindet, da bei dieser Gelegenheit Spelterini zum
ersten Male in Deutschland mit seiner„Bega", welche einen In¬
halt von 3268 Kubikmeter, also den dreifachen Umfang der sonst
hier gesehenen Riescnballons hat, auffahren wird. Passagiere
können sich schon jetzt an der Tageskasse anmelden. Das abend¬
liche Feuerwerk wird äußerst brillant werden.

Die Zukunft kes Ueßdenftheujers.
Eine Nachricht, die alle kunstsinnigen Freunde und Ver¬

ehrer des hiesigen Residenztheaters mit Freuden begrüßen wer¬
den, wurde uns heute von Herrn Commissionsrath Ha s e-
mann  aus Berlin persönlich überbracht: .
Der Musentempel ans der Gahnhofstraße

bleibt uns erhalte » !
Herr Hasemann  schreibt:
„In der Residenztheaterfrage, die seit einiger Zeit im

Kreise des Wiesbadener Publikums lebhaft discutirt wird und
zu den eigenthümlichsten Gerüchten Veranlassung gab, gestatte
ich mir, Ihnen zur Klärung der Sachlage Folgendes mitzu-
theilen:

Naturgemäß habe ich als Begründer des schmucken Musen¬
tempels in der Bahnhofstraße das lebhafteste Interesse daran
wie man über die Zukunft desselben denkt und welche Nach¬
richten darüber in die Oeffentlichkeit gelangen! Man hat mir
während der drei Jahre, die ich das Residenztheater leitete, von
Seiten der kunstsinnigen Bewohner Wiesbadens so lebhafte
Sympathien entgegengebracht, mein Unternehmen und meine
künstlerischen Bestrebungen wurden von der Presse so überaus
glänzend besprochen, und ich selber habe persönlich so viele Be¬
weise liebenswürdigen Entgegenkommensin der schönen Bäder-
stadt gefunden, daß ich es stets für eine moralische Pflicht hielt,
auch fern von Wiesbaden über das Wohl und Wehe meiner
Schöpfung zu wachen! Ich bitte Sie nun, sehr verehrter Herr
Redakteur, allen freundlichen Interessenten mittheilen zu wol¬
len, daß das Residenztheater auch nach Ablauf des Vertrages
mit dem gegenwärtigen Pächter, Herrn Dr. Rauch, also a b
Ap r i l 19 0 0, seiner Bestimmung erhalten bleibt und von
dem Nachfolger des Herrn Dr. Rauch im gleichen künst¬
lerisch vornehmen Sinne geleitet werden wird, wie es schon
seit seinem Bestehen der Fall war!

Der neue Direktor des Residenztheaters wird mit einem
sorgfältig  st zusammengestellten Personal das bisherige
Genre pflegen, aber auch die lustige Gesangsposse, sowie die
Operette,  die seit einigen Jahren im Spielplan des Resi-
denztheaters fast vollständig fehlte, wieder aufnehmen und ihr
seine besondere Sorgfalt widmen, eine Nachricht, welche von
allen Freunden der heiteren Muse, die sich noch der unter meiner
Direktion stattgehabten Aufführungen von „Vogelhändler",
„Obersteiger". „Don Caesar", „Der arme Jonathan", „Mam¬
sell Nitouche" etc. erinnern, gewiß mit Freuden begrüßt wer¬
den wird. Daß aber trotzdem und in er ster Linie das Lust¬
spiel, das moderne Schauspiel und die literarisch hervorragen¬
den und interessanten Bühnenwerke der modernen Dichter in
sorgfältigster Jnscenirung  einen hervorragenden
ersten Platz im Repertoir auch in Zukunft einnehmen werden,
ist selbstverständlich

Das Theater selbst wird einer umfassenden Renovation
unterzogen werden, welche sich auch auf das Bühnenhaus und
die gesummte Ausstattung, die Dekorationen etc. erstrecken wird.

Es steht wohl zu erwarten, daß das kunstsinnige. Wies¬
badener Publikum auch den neuen Direktor, der ab April 1900
auf 8 Jahre kontraktlich verpflichtet wird, seine Sympathien
erneut entgegenbringen wird, denn der „zukünftige" Mann ist
dem Wiesbadener Publikum kein Fremder und nennt sich:

W . Hasemann.
«gl. jjteufr. KommistzonsraH.

Stile 4 .

Water. Kmji nsb WffeiWft.
= ° Reperkoir-Entwurf deS Königlichen Theater - .

Sonntag, 7. Mai. Bei aufgehobenem Abonnement. „Othello".
Ans. 7 Uhr. — Montag, 8. Abonn. 6. 49. Borst. „Lucia von
Lammermor". Ans. 7 Uhr. — Dienstag, 9. Abonn. B. 49. Borst.
„Krieg in Frieden". Ans. 7 Uhr. — Bon Mittwoch, 10. bis
Samstag, 13. Geschloffen. — Sonntag, den 14. „Der Eisenzahn".
—Montag, 15. „Mignon". — Dienstag, den 16. „Undine". —
Mittwoch, 17. „Der Eisenzahn". — Donnerstag, 18. „Der Waffen¬
schmied". — Freitag, 19. „DaS Rheingold". — Samstag, 20.
„Die Walküre". — Sonntag, 21. „Der Eisenzahn". — Montag,
22. „Siegfried". — Dienstag, 23. Geschloffen. — Mittwoch, 24.
„Götterdämmerung". — Donnerstag, 25 „Der Waffenschmied".
Freitag, 26. „Der Eisenzahn". — Samstag, 27. „Der Waffen¬
schmied". — Sonntag, 28. „Undine"

Der General -Anzeiger , amtliches Organ
tüj?" der Stadt Wiesbaden , ist eines der

UM- besten Jrrsertionsblätter
UM - und Inserate in demselben haben großen
UM" Erfolg. _

Telegramme und letzte Nachrichten.
* Berlin , 6. Mai. Eine T r a u er f ei er für den ver-

torbenen Präsidenten des Reichsgerichts von S i ms on fand
gestern Abend im engsten Familienkreise im Sterbehause statt.
Mehr als 200 Kränze lagen neben dem Sarge. Auf dem
Sarge selbst lag der kostbare Kranz der Kaiserin Fried-
r i ch sowie der Kranz des Bundesrathcs.  Nach der
Trauerfeier erfolgte die Ueberfllhrung der sterblichen Hülle nach
der neuen Kirche. — Der Ausschuß der Stadtverord¬
neten - Versammlung  zur Vorberathung der Pots¬
damer Waisenhaus - Affäre  nahm gestern den An¬
trag an, den Magistrat zu ersuchen, die von der städtischen
Waisenhaus-Verwaltung in das katholische St . Josefs-Waisen¬
haus zu Potsdam eingebrachten Waisenkinder baldmöglichst
herauszunehmen.

* Berlin , 6. Mai. Das Kleine Journal meldet aus
Paris:  In den Wandelgängen der Kammer verlautete be¬
stimmt, der deutsche Botschafter Graf Münster  habe dieser
Tage Delcasse nochmals erklärt, Dreyfus habe niemals zu
deutschen Beamten Beziehungen gehabt. Der Botschafter er¬
klärte sich bereit, den Briefwechsel Schwartzkoppensmit Henry,
welcher der wirkliche Verräther sei, vorzulegen. Delcasse, von
mehreren Abgeordneten befragt, verweigerte die Antwort. Die
Angelegenheit erregte großes Aufsehen. — Ein weiteres Pariser
Telegramm desselben Blattes lautete: Nach dem Vorfall bei
der gestrigen Interpellation über den Zwischenfall Dupuy
herrscht die allgemeine rteberzeugung von einem latenten Zwie¬
spalt zwischen Dupuy und Freycinet, der demnächst durch den
Rücktritt des letzteren gelöst werden dürfte.

* Berlin , 6. Mai. Zu einer großen G ed ä chdn iß -
f ei er für den Fürsten Bismarck  soll sich am 20. d. M. auf
Anregung des Gesammt-Ausschusscs der Alten Herren-Ver-
bände der diesjährige Köthener Festact vor den Denkmälern aus
der Rudelsburg  gestalten.

* Danzig , 6. Mai. Gestern ging dem Oberpräsidenten
Goßler ein Telegramm des Kaisers  aus Straßburg zu,
in welchem der Kaiser seiner großen Freude über die Gründung
des westdeutschen Provinzial-Verbandes des deutschen Flotten-,
Vereins Ausdruck giebt und allen an diesem patriotischen Unter-,
nehmen betheiligten Personen Dank sagt.

* Sagan , 6. Mai. Wegen Beleidigung  des Bürger¬
meisters und des Polizei-Chefs wurde der Führer  der hie¬
sigen Sozialdemokraten,  Photograph Häckel,  von
der Strafkammer zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt.

* London, 6. Mai. Nach New-Yorker Meldungen schrieb
AdmiralKautzan  seinen Bruder Folgendes: Dcrdeut-
sche C yn su l war anmaßend und unvernünftig, deshalb war
ich gezwungen etwas zu thun oder eine Schmach zu erdulden,
sogar in meiner eigenen Selbstachtung. Deshalb beschloß Ich
zu thun, was gethan werden mußte und die Angelegenheit
später der Regierung anheim zu stellen. Der Admiral erklärt
in dem Briefe weiter, er habe seine Instruktion wörtlich be¬
folgt und er fürchte die Consequenzen nicht. (Echt hankee-
protzig!)

* Rom , 6. Mai. Das neue Cabinett dürfte sich wie folgt
zusammensetzen: P el l ou x Präsidium und Inneres, S on -
n i n o Aeußeres. S o l a n d r a Schatz. P r i n et t i Finanzen.
Mirri  Krieg, Morin  Marine , Lacava  Bauten. Di--
Lbrigen Portefeuilles bleiben unverändert.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener BerlagSanstalt
EmUBommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnseratentbeil: Franz Biehl,

Sämmtlich in Wiesbaden.

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.
Zur Abwehr.

An die Redaktion des „Wiesbadener General-Anzeigers", '
hier.

Gestatten Sie, daß ich über Ihren heutigen Bericht auß
dem Gerichtssaal Einiges bemerke: Zu bedauern bleibt, daß die
Beleidigungen, die ich in verschlossenen Briefen an Herrn Dr.
Brück gerichtet haben so«, nicht wörtlich angeführt worden sind,
Der Leser ist schon dadurch nicht im Stande, sich einen Begriff
von der Art der Beleidigungen zu machen. Die weitere Be-
hauptung, daß Herr Dr. B. in ausgiebigster Weife ans « ein»



Seite4
Wiesbadener General-Anzeige», v

Verhältnisse Rücksicht genommen habe, entbehrt der Begründung.
Von einem Widerwillen, die Legat- auszuzahlen, ist nichts be*
farmt; dieselben sind sogar möglichst rasch gedeckt worden. Aber
i3te. Bemerkung, daß ich es unbillig empfunden hätte, daß sich
meine Frau herausnahm, über einen Theil ihres Gelbes zum
Vortheil„Fremder" zu verfügen, ist absurd. Ich habe in Ueber-
emstimmung mit meiner Familie nur bedauert, daß ein der Fa^
milie „Fremder" in Sachen meiner Nichte mit zu rathen habe.
7™ 1 QU<^ *n Umfassendem Maße meine unglückliche Frau
selbst bedauert, die das Testament schon seit Jahren ändern
wollte, aber leider nicht dazu kam; ihre letzten Worte zu mir
waren, es sei ihr sehr leid, daß ich nicht wenigstens die Ver¬
waltung der Legate meiner Nichten hätte. Von allen diesem
ist Herr Dr. B. von mir verständigt worden. Es ist ferner eins
absolute Unrichtigkeit, daß ich Antipathien gegen meine Nichte
hätte; in diesem Falle wäre eine Aenderung doch sehr leicht;
ebenso unrichtig ist die Behauptung, daß meine Nichte erst aus
meine Einladung in meinem Hause geweilt habe, in dem sie seit
6 Zähren lebt und erzogen wird. Dazu bedarf es keiner Ein¬
ladung, mein Haus war und bleibt ihre Heimath. Aber trotz¬
dem ist die Rechnung richtig. Und zwar geschieht das auf Bes
fchluß meiner Familie. Es soll vermieden werden, daß sich das
in den Händen des Herrn Dr. B. befindliche Kapital durck
Zlnsenzuwachs vergrößere, während ich, resp. die Familie, baareö
Geld einschießen Die Gründe gebe ich nicht an — erst wenn
die Kapitalzinsen zur Sustentation nicht ausreichen, also ve^
braucht sind, will die Familie ihrerseits das Weitere thun. Und
dabei wird es bleiben. Daher meine Rechnung. Ferner ist
es nicht richtig,. daß die Staatsanwaltschaftvon Amtswegen
eingefchritten fei; Herr Dr. Brück erhob Klage wegen Beleidil
gung. Eine Haftstrafe  von der seltenen Höhe wurde er¬
kannt. weil eine Geldstrafe mich nicht treffen könne!

Ergebenst
Oswald Tschacher.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r kt ki r ch e.
Sonntag, den 7. Mai 1899.

Rogatc.
Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Hr. Dekan Bickel. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Pfr. Schußler. (Nach der Predigt: Heil. Abend¬
mahl). Abcndgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr. Ziemendorff.

Amtswoche:  Hr . Pfr . Schüßlcr: Sämmtliche AmtShandlunacn.
(Schützenhofstraß- 16).

ONF " Montag, den 8. Mai, im Pfarrhaus- Luiscnstraße 32:
Armenkommission3 Uhr; Arbeitsstundendes Missionsfrauen
Ver eins von 4.30—6 Uhr.

Wr Die Herren, welche die Haus-Kollekte für den Gustav Adolf-
Verein übernommen haben, werden um baldige Ablieferung der
gesammelten Beiträge gebeten.

Bergkirche.
Sonntag, den 7. Mai 1899.

Rogate.
Haupigottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Nach der Predigt:

Christenlehre. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl.
A m t s w oche: Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein

Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl.
Evangelisches Gemeindehaus,

Steingasse Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—7 Uhr für Er¬

wachsene geöffnet.
Jungfrauen-Vereitt der Bergkirchcngcmeinde.

*73—7 Uhr : Versammlung konfirmirter Töchter.
Himmelfahrt, 11. Mai:

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hr. Pfr , Beesenmeyer. Abendaottes-
dwnst5 Uhr: Herr Pfr . Grein.

Ringkirche.
Sonntag, den 7. Mai 1899.

Rogate.
Jugendgottesdienst8.15 Uhr: Herr Pfr. Friedrich. Hanptaottes»

dienst: 10  Uhr : Herr Pfarrer Lieber. (Nach der Predigt Christen¬
lehre.) Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.

N e u ki r chen g em ei n d e.
A in t s w o che: Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber

Beerdigungen:  Herr Pfarrer Risch.

Nr. 107,
Clären thal. 10  Uhr Gottesdienst: Herr Pfr. Risch.

Himmelfahrt, 11. Mai.

wrÄ & .*“ *"•s'i'“"s-
Jungfraucn-Verein der Neukirchensemeinde

3 ™\ ? 0nnt 09J ?ad’,"itta9 v°» 4- 7 Uhr Versammlung
Mädchen im Sauje des Pfarrhauses an der Ringkirche3

Frauenverein der Ne? kirchengeii,eindc Mittwochs von 3—6 nä. -
Saale des neuen P .irrhauseS. *™

Diakoniffen-MutttrhauS Paulineustift.
Haupigottesdienst 10  Uhr . Kindcrgottesdienst 11  Uhr.

Himmelfahrtsfest ebenso.
~ ... . . Herr Pfarrer Neuboura
Frauennahvcrein reden Dienstag von 4—6 Uhr.

Herr Pfarrer Neubourg.
Evangelisches Vercinshans , Platterstraße2.

Sonntagsschule Vorm. 11.30 Uhr. Sonntagsverein junger Mädcken
Nachm. 4.30 Uhr. Abendandacht Sonntag 8.30 Uhr,

^ Männer- und Jünglingsverein.
Mittwoch Abend 8.45 Uhr Bibelstunde.
Samstag Abend 9 Ubr Gebetstunde

Deutsch-kathol. ( freireligiöse Gemeinde)
.. . Sonntag, den 7. Mai 1899.

™ ®t a“un9  im  Wahlsaale des Rathhauses. Th-m-v
Metaphysik und Wissenschaft. Lied Nr. 896. B. 1—3. ^ MI

Prediger Welker, Weißenburgstr. 1
Russischer Gottesdienst.

S °nntag Bonn 10.30 Uhr: Hl. Messe. Dienstag Vorm. 11  Uhr.
Hl. Messe. (Geburtstag des Thronfolgers von Rußland).

Kl. Kapelle, Kapellenstraße 17.
English Clinrch Services.

May 7„ 5. Sunday after Easter . 10.30 Litany . 11 Mornin»
Frayer and Holy Communion with Sermon. 5.15 Childrenl
Service . 6 Evening Prayer.

May 8., Monday. 11 Morning Prayer.
May 10., Wednesday . 11 Litany.
May 11., Tbursday . Ascension Day. 8.30 Holy Communion

11 Morning Prayer and Holy Communion with Sermon'
o riVemng Praver . '

May 12., Friday . 6 Evening Prayer.
J - C. Hanbury , Chaplain.

Seiden-Damaste
Seiden-Bastkleiderp. Robe
Seiden-Foulards bedruckt

v. Mk. 1.35 —18.65 Ball-Seide
. „13.80 —68.50 Braut-Seide „
„ 95Pfge.- -5.85 Seiden-Tafft . .

mt ?'  Seideit -Armüres Monopols, Cristalliques , Moire antique , Duchesse Princes' se
Moscovite, Marcelhnes gestreifte»nd karrierte Seide, seidene Steppdecken - U. Fahnenftoffe -c -c
- Muster umgehend. - Doppeltes Briefporto nach der Schweiz »aynennoffe rew

75 Pfga.—18.65
Mk. 1.15—18.65

1,35— 6.85

M . - Muster umgehend. - Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. ' '

f̂ racht,wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen! g Hemebcrg’s Seiden-Fabriken. Zürich
UnrlilWe Ciiltiisgknikiiidk.

Die Mitglieder der israelitischen Cultusgemeinde
werden hiermit zu einer

Gemeindeversammlung
auf Sonntag , den 7 . mai  c ., Bormittags

in den Gemeindesaal
höflichst eingeladen.
Tagesordnung : I. Von9—lOV-Uhr-Beschlußfassung

über cme eingegangene Mittheilung Königlicher Polizei-
dlrektion, betr. Einführung einer Ruhegehaltsordnungfür die Gemeinde-Beamten.

II . von lO /̂a bis 12 Uhr: Neuwahl eines Vorstands¬
mitgliedes wegen demnächstigen Ablaufs der sechs¬
jährigen Amtsperiode des Herrn Bernhard Liebtnann

Wiesbaden, den 1. Mai 1899.
Vorstand der israel. Cultusgemeinde.

._ Simon Hess. _1715

einfachen
«regt allgemein unsere unübertroffene, echt«

Schweizer Schwarz - Stahl - Uhr,
Remont. Sa». lSpninadeckeyinlr hochf Präcii.-Werk aus

- die Sekunde regulirt u. 3jähr. Garantie.
Diese Uhr, welche vermöge ihrer pracht¬
vollen. tollden Ausführung mit vergoldetem
Rand, echl Gold-Doublo. Krone und Bügek.
neue Fayon-Zclgel, auf der letzten Genfer
Ausstellung prämtirl wurde stets elegant
und vornehm ausstehl und zum Zeichen
der Echtheit den Garantie-Stempel trägt
ist fpcciell als Steapartr-UIir unentbehrlich
für die Herren Landwirthe. Militär, Be¬
amte :c, Jedermann, der selbst im Besitze

»einer Gold-Uhr ist legt selbe bei Seite u.
trägt untere schwarze Garantie-Uhr.

Preis nur Mk. !5.- M-.».
Dieselbe mit beliebigen echt Gold-

Ooubie-Initiale «wie Zeichnung) Mk. 3.50
„„7^ 1—:— . „v St . mehr Damen-Uhren. offen Mk. IS.

«lkyu paffende eleg. Herren- oder Damcn-Gotd-Doubta-Ketten Mk.3—Sp. Et.
«erfand gegen Nachnahme. Nicht zusag. Zurücknahme.

Ltndlisssinsvt d ’horlogerie l ’ünion , Genf (Schweif*

Schnell-Sohlerei,
Joseph Heck,

Hb  Metzgergaffe 33 . maommm
HerrenSohlen „nd Fleck . . Mk. 8.50,
Damen Sohlen und Fleck . . Mk. 1.80,

Kinder je nach Gröste, 1734
unter Garantie prima Kernlrder.

(* . u. K.
Hoflieferant !.

Enzian, der in den Alpen und
in Touristenkreisen so

. —̂ — sehr geschätzte, ist einer
der Hauptbestandtheilevon Alter
Schwede". Dieser vorzügliche Kräuterbitterliqueur
wrrkt daher so wohlthuend und belebend auf den
Magen und regt in überraschendster Weise den Appetit
an Die eventl. in den Handel gebrachten Nachahmungen
baben mit Marlmrg ’s Alter Schwede" nichts
wie die Bezeichnung gemein. Man verlange daher
ausdrücklich überall nur ächten „Marburg ’s
Alter Schwede", in Flaschen, mit meiner Firma
versehen. Borräthig in allen besseren Geschäften und
Restaurationen, die durch aushängende Placate als
Verkaufsstellen kenntlich gemacht sind. (In Wiesbaden
und dessen Unigcbung weit über4 « « ). Sonstwende man
sich direct an den alleinigen Fabrikanten

Friedr . Marburg,
Wiesbaden , Nengafse 1 (Weingroßhandlung).

tSÜZ  Haarleiden.
Attest.

Nachdem ich verschiedene durch Neclame em¬
pfohlene Mittel für mein Haar gebraucht, welche
jedoch zwecklos waren, und da ich infolge dessen
befürchtete, mein Haar ganz zu verlieren, begab ich
mich fast hoffnungslos zu Herrn Wielisch in
Behandlung; schon nach den ersten Tagen hörte
der Haarausfall auf und jetzt, nach genau7 Wochen,
bemerke ich auch kräftigen Nachwuchs, so, vor einem

| kahlen Kopf geschützt, kann ich Jedem die Behand-
| lung von Herrn Wielisch nur empfehlen.

Tr . A. L.
Weitere Original-Atteste liegen zur Ansicht.

Auf Anfr agen erfolgt umgehend franco Antwörn

115jähr. prakt.Erfahrung
| Rheinstr. 56 , Paul Wielisch , Parfumeur,

Spezialist für Haarleidende.
Erfinder

! dieser einzig dastehendenu. absolut sicher wirkenden
Heilmethode

Kahlk öpfigkeit.
Pensionat fürTöchter
höherer Stände , In - und

Ausländerinnen.
I . Lyceum , Dresden.

Villa Angelika, Schnorrstr . 61. .
Prospekte gratis . 2105b *

u.

Männer -Asyl,
58 . Dotzheimerftraste 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündcholz
frei m's Haus ä Ctr. 2 Mk. * 9

Bestellungen nehmen entgegen-
Hausvater Friedr . Müller , Dohheimerstraße 58,
Frau Fansei , Wwe., Kl. Burgstraße4. 558
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W^ ^ m^ tebtngebändcp-rr tt* und Nebengebäude mit fiottgchendem Geschäft
*V«,ltträ für 25,000 M. zu verkaufen durch das Bureau

§ >/°ria, Schwa,bacherstraße7. 2. St. I.
j Privathänser , hochrentabel, zu verkaufen ev. werden

»JJ: Kaufobjecte in Tausch genommen Lurch das Bür -
Svturio , Schmalbacherstraße7, 2. St . l.

Sommerwohnungen in Eppstein im Tannns möblirt
«»miethen. Näheres kostenlos durch das Bür . Victoria,

^walb-ch-rftraß- 7, 2. St. I.
»ur,u in jeder Preislage in Eppsteini. T., zu verkaufen durch das

Bureau Victoria. Schwalbacherstr. 7, 2 l.
«werfe Hotels und sehr frequente Bierwirthschaften

io* rentabel, zu verkaufen.Bureau Victoria, Schwalbacherstr. 7, 2 l.
«ist« in hochelegantem Viertel mit astcm Comfort der Neuzeit

(Luftheizung, electrisches Licht rc.) bei müßiger Anzahlung zu
»erkaufen durch dasBurea» Victoria , Schwalbacherstr. 7 2 l.

gvjjbl. Wohnungen und Zimmer (für den Miether kostenlos)
iier und in Eppsteini. T. zu vermiethen durch dasBureau Victoria, Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Immobilie « m «erkaufe « .
an verkaufen in frequenter Lage Haus mit Bäckerei für

.'»0,000 Mk. durch I . Chr. Glücklich.
an verkaufen sehr preiswerkh herrl. hochberrschaftl. Besitzung am
^Rtzein durch I . Chr. Glücklich.
«u verk. kl. Villa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg.
^Versetzung, durch I . Chr . Glücklich,
gu verk. und1. April 1900 zu übernehmen, Haus, in welchem
3 seit Jahren eine der erstenu. rciiommirtesten Fremdenvensionen

betr. wird, durch I . Chr . Glücklich,
au verkaufen reut. Geschäftshaus , untere Friedrichstraße, durch
ö I . Chr. Glücklich
stu verk. oder zu verm. Billa m. gr. Garten. Stallung rc.,

Parkstraste, durch I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Billa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der

feinsten Fremden»Pensionen mit Erfolg betrieben wird. Näh.
durch I Chr. Glücklich.

o„ verk. sehr preiswerth reizende Villa mit Garten, am Wald
0 in Gonsenheim bei Mainz. N. d. I . Chr . Glücklich.
«u verkaufen Villa mit 3 Morgen Bauterrain, beste Lage in

Diez. Näh. durch I . Chr. Glücklich.
Die Villa Rosenkrantz , Lebcrberg 10 , ist zu verkaufen

oder zu vermiethen . Näh. durch I . Chr . Glücklieh.
Bauplätze zu verk . im Westend — Biebr . Str . — Parkstr.

—Dambachthal Näh. durchI . Chr. Glücklich.
Z» verkaufen elegante Billa mit Stallung , Remise rc.,

Martinstr., f. 75,000 Mk. durchI , Chr. Glücklich
Z« verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans

in frequenter Lage, mit über '/* Morgen Bautcrrain
u. Engros Geschäft, das von Jedermann leicht weiter
betriebenw. kann. Näh. d. I . Chr. Glücklich.

Zu verk. unter felvg . Taxe Etagenhaus /Adelheidstraße).
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zn verk. eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens(Garten-
straßc) mit Centralheizung, Wintergarten, 16 Zimmer und viele
Nebenräume, 1Va Morgen Park (event. Bauplätze). Näh. durch

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Haus, mittl. Rheinstraße, Alles vermiethet. Näh
durch I . Chr. Glücklich
Zu verkaufen sehr schöne Etagen - Villa , mittleres Nerothal

(Wegzugs halber), durch I . Chr . Glücklich.
Franz-Abtstraste rentable Gtagenvilla per sofort zu verkaufen

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. vorderes Nerothal Villa mit Garten für 85 000 Mark.

Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. unter Feldgerichts-Taxe Etagenhaus(Adclheidstraße)

durch I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen ein Haus in bester Geschäftslage Wies¬

badens mit vollst. eingerichteter Metzgerei, auch zu
jedem anderen größeren Geschäftsbetriebe geeignet.
Näh. durchI . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen(Fraukfurterstraßc) Haus m. Garten für M. 50,000
durch_ I Chr Glücklich.

Zn verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, seine Clientel,

Bücher-NachweiS der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Guter Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Billa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Billa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung, Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Billa, Parkstraße, HauSf. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Billa, nahe Rofenllraße, schönes comfortables Haus m großem

Garten, feine Lage/Veranda, parquettirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7. Nerothal, für PensionSzwecke3 Villen ä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut ein-
geführtc Pension. Mk. 125,000.

3. Parkstraße, zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung ü Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

0. Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rcntirt 7"/«. Für Capitalanlagc vor-
züglich geeignet.

11. Billa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung,

des Reiscbüreau Schottenfcl «, Wiesbaden.
L Tbeater-Colonnade 36/37.
Haus, nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch
„ Wilhelm Schüßler. Jahnstraße 36.
EckhauS, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rcntirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verlausen durch

Wilhelm Schußler, Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus, obere Adclheidstraße, Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Ncrothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhek Schiitzler, Jahnstraße 36.

E'

ipcI» Mlml- imii HyPtlBm-AMitm
von

J . C. Firmeiiicli,
Hellmundstrafte 5 » ,

empfiehlt stch bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätze», Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.- -- M- —

/l£üt Hotel in Mainz, mit groß. Restanrationslokalitäten. über
v2/ 30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lage, ist Familienverhältnissc halber zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3>vei rentab.Etagenhäuser,eins ui.kl.Weinkeller,mittl.Rhein¬straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
durch I . 8i  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
civlehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
Ä/t Ml . Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . 8S  C . Firmeuich, Hellmundstr. 53.
sin sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteles

Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I . 4 C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
7Lin rentab. Hans tu. gutgehendem Colonialwaaren- und Kohlen-
v5 geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch ' I . 4 C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/stLin reutabl. Haus m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
-2- sotvie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedensten Stabt- und Preislagen, zu verkaufen durch

I . 8i C. Firmenich. Hellmundstr. 53.
3ran sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit auSgestatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
stzsine größere Anzahl Villen in den versch. Stadt - u. Preislagen.
^ für ein und zwei Familien und Pension passend, zu verkaufen
durch I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ml ) cgzugshalberist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein

xrachlv. neues HauS nt. groß. Weinkeller fammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Wcinlager rann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung. Näheres durch '

I & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
ttzsin Haus mit gutgehendem Droguen-, Colonial-, Material- und
'2 ' Farbwaareugeschäft in bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück¬
ziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Das Agktttm- und Cmmisßons-GrsWst
von

A . K . Dörner,
43 11. Kirchgasse 43 II., Wiesbaden,

empfiehlt sich bei An- und Verkäufen von Häusern, Villen und
Bauplätzen, sowie Vermittlung von Hypothekengeldern, Geschäfts¬

lokalen und HcrrschaftSwohnnngcn rc. 4093*
Sprechzeit: Vormittags von 9—11, Nachmittags von 2—4 Uhr.
Zu verkaufen Etagenhaus in der oberen Rheinstraßc, sehr ren¬

tabel, unter günstigen Bedingungen. Näheres durchA. K. Dörner.
Zu verkaufen zwei Landhäuser , Emserstraße, preiswerth,

6 - 8000 Mk. Anzahlung, durch A . K. Dörner.
Zu verkaufen kleine Villa . 7 Räume und Zubehör, Preis

38000 Mk., durch R « Döruer.
Zu verkaufen EtagenBilla mit Stallung , in der Nähe des

Kurhauses, durch A . K. Dörner.
Zu verkaufen Villa mit Bauplatz, in der Nähe des Kurhauses,

durch A « . Dörner.
Zu verkaufen Etagenhaus im südl. Stadttheil, zu 7°/» rentirend.

Näheres durch A . K. Dörner.
Zu verkaufen Etagenhaus , Bismarckring, Preis 60000 Mk.,

bei 5- 6000 Mk. Anzahlung, durch A . K. Dörner.
Zu verkaufen Billa mit Garten, 7 Räume und Zubehör, Preis

58000 Mk., durch _ A K Dörner.

Verkaufs-Angebote.
sLin sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventar , Wein-
>2, Restaurant, zum Preise von 130000 Mark zu verkaufen.
Landhäuser mit und ohne Stallungen, Bille » für Pension

geeignet, Geschäfts - und Privathäuser in allen Stadl-
theilen zu verkaufen.
Bauplätze und Grundstücke zu verkaufen.

Kleinere Hypotheken , nur erste , bis zu 10,000 Mk. nachzu-
«V weisen.

NikolaSstr. 5. Mathias Feilbach , Nikolasstr. 5‘

Sl'lifTrt mit 9 Zimmern u.
'VlWII Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Villa
mit 9 Zimmer«, Bade¬
zimmer, ganz nahe den
Cnranlagen,mitprächtigem
Obstgarten, zu verkaufen,
auch zum 1. April 1899
zu vermiethen, durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jahnstr. 36

Villa
(Höhenlagelfür 25,0008 « .
sofort zu verkaufen durch
8t «rn 'sJmmobilien-Agen-
tue Goldgast« 6-_
€V2* fT <* Haltestelle der

elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Ägentur,

Goldgasse «.
Rentables um  HM
mit kleinem Gärtche«» mit
3—4000 Mk Anzahlung
sofort z» verkaufen durch
8t «rn ' s Jmmobilen -Agen-
tur, Goldgaffe v.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder.
Finanzirnugen.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweifung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern 's Jmmobilirn-
Bgentur, Goldgaffe 6.

RenlableöHaus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur, Gold-
gastc 6._
<3| « bester Geschäfts-
S7 läge ein sehr rent.
Grkhans, das Woh¬
nung nnd einen grossen
Laden frei rent .. unter
giinst. Beding zu verk.
durch Wilh Schüssler,
3780 Jahnstraße3«.

Gemeinsame Orlslrmnlienkialse.
Unsere Mitglieder setzen wir hierdurch in Kenntniß,

daß auf Grund Vorsiandsbeschlusses neben den jetzigen
Heilgehiilfeii Herren Klein und Matt he  s Herrn
Mathias Schweibächer , Michelsberg 16, die Be-
Handlung der Kasscnangehörigen übertragen worden ist.

Wiesbaden, den 2. Mai 1899.
1729 Der I . Vorsitzende: I . C . Keiper.

^KchlellColisstmUrm « ^
(gegründet am 27 . März 1890 .)

Geschäftslokal: Kmsrnstr. 24 , Part . r.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien

eder Art, als : melirte , Rust und Authracitkohleu , Stein-
kohlen -. Braunkohlen - u . Eier -Brikets , Coks , Anzünde-
holz. (6) Der Vor stand.

jM-Kinde-Verßlhlmgs-Kasse.
«SeNuter Mitgliederstaud aller hiesiger Sterbekaffe«.

»Illlxster Sterbebeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren.

A WU Sterbereute werden sofort nach Vor-
UWKMnr J .VJL« läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. Bis Ende
1898 gezahlte Reuten Mk. 115,218 .- Anmeldungen
jederzeit bei den Borstandsmitgliedern: Heil , Hellmundstr. 37;
l .enins , Karlstraße 16, und Rübsamen , Wellritzstr. 51.
sowie beim Kassenboten Noll -Hnssong . Oranienstr. 25. 6g0

Walkmiihlstr. 13 Emserstr. 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren, als: Besen,
Schrubber, Abseife- und Wurzelbürsten. Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., fernert Fustmatte « , Klopfer , Strohfeile rc.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korv-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. loO*

POTENTE*
*schnell*gut Patentbüreau.Sack —Leipzig

Rechts Consutent Arnold.
Bureau : Faulvrunnenstratze 8.

Sprechstunden: 9—12•/«, 3>/z—6V„ Sonntag« 10—12 Uhr.
23jährige Thätigkeit in Rechtssachen. 3890*

» » » » » » » » »
Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau

Emma , ged Wernet , Geld oder Maaren zu
leihen, da ich für nichts aufkomme.

Erich Capelle,
1749 Hnmboldlstrafte 11.

« « « « * • * « «

Ailsmllkus
wegen Umzug.

Spengtec Säufer,
Nerostrafte 25.

7n  liohfl « in den meisten Colonialwaaren
tili IldiUtJIl Droguen - und Seifen-Handlungen

Dr . Thompsons

Seifen¬
pulver

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemste ISE1FEN- PULVER

Waschmittel der Welt.
Man achtegenau auf den NamenDr. Tliompso

und die Schutzmarke „Schwan.“ "* ■ 35/935/2"

The BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmsteasse 4.

Engl., Franz., Jial ., Rufs., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler t )01t btt tlftttt
Sectio« an frei sprechen, unterrichtv°» 8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Profpectc gratis nnd franco durch den
9822 Dtrector Li. Wiegand.
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In meinem Hause

Neugaffe 24
ist im 2 . Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf sofort "WU zu
vermiethen . Näh . zu erfragen
bei £ . Grether.

Bad Schwaibach.
Zimmer " LÄ

Mittagstisch eveut. Tolle
Pension für einige Wochen
in nur gutem Hause (Bade¬
viertel ) von Dame gesucht.
Genaue Anerbieten unter
„Sehwalbach“ an die Exped.
d. Bl. erbeten . *

Vermiethungen.
zrrrsili«ltI.Wchu»G.
2. Etage, sechs Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden,
2 Keller«Abtheilungen, großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden, Gricch.
Kapelle, Neroberg und Jagd¬
schloß Platte, ruhige, vornehme
Lage, Telephon-Anschluß,
Micthpr .M . 22O«.—,
per sofort a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr Nachm. Näh
Humboldtstr. 11, Part . 4209

3968

Parkstrasse 11c,
in erster Lage lViei-
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59.
1 St . 3956

77Adelheidstr.
ist die Hochparterre-Wohnung
von 5 Zimmern mit allem Z»
behör und Vorgarten, auf 1. Juli
^ vermiethen. Näh. Adelheid
straße 79, 1. St . 4240

Im Neubau Ecke des

Kaiskr-Wedrich-RiuK
und Oranienstraßc sind hoch

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und !
Zimiuern mit allem Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13.
1 Stiege. 4045^ ^^ * -——.. —

Ueiidllu- GgltmhllW
8 . Elisabethciistrafte 8

3» und 4 - Zimmer- Wohnung,
auch ganze Etage, 7—8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad-
Anschluß, 2 Balkons, per Juli
oder später an kinderl . ruhige
Miether zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus2 St .,
Vormittags. 2036

Ahtlheid-riO 94
sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen
Näh. bei Müller & Bogt.
Westendstr. 18. Werkst. 394

ZU mieten
sof. im „Rodensteincr " 3804
1Wohn.inder3.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas-
absckluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer Schröder
daselbst.

Albrechtstraße 21,
5 Zimmer, Küche, Balkon und
reichlichem Zubehör per 1. Juli
billig zu vermiethen. Näheres
bei ä» « eiss , Adlerslr . 60,
parterre._ 3959*

Körner- nun
Httdkkßriihk8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör auf April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstrafte 12 , Beletage.

Pia Solwstraße3
ist die Hochparterre- Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
auf sofort zu vermiethen.
Näherer daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraße 31. Part , links. 8939
etLlisahelliensl'ratze 31 nt die
^27 2. Etage, bestehend aus
6 Zimmern nebst Zubch. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabcthen-
straß« 27. P . 3723

Adolfsallee 16
3. Stock, Wohnung von 6 Zim.,
Badezimmer-c. und Zubehör sof.
|U vermiethen. 4341

Mittel-Wohnnng,
Dsffhemr.

Neubau Fuft , Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4064

Hochheim , |
früheres Nemnich- Haus, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Arzblbcher, Hoehheim.

Wohnung
zu vermiethen, zwischen Sonnen¬
berg u. Rambach, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör. Preis 140 M.
Villa Grünthal . 4030

»im WieSbadener-
. " IN, strafte 37a,

nahe der Bahn (Neubau), Bel-
Elage-Wohnung, 3 Zimmer nebst
"ubehör, Balkon, Wasserleitung,
ipülcloset, Glasabschl. u. Garten,

sof. zu verm. Näb.Wiesbaden,
Schützenhofstr,14bei llrauss .4326

Adlerstraße 28z
ist eine Dachwohnung von einem
Zimmer und Küche mit Glasab¬
schluß, und eine von 2 Zimmern
und Küche mit GlaSabschlutz auf
den 1. Juli zu vermiethen.

Näheres im Eckladen. 4354
Stiftstrafte 1 ist e. sch. Front-
«v spitz-Zinimer a. sos. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001

Uorkstraße 17,
(Neubau ) Hinterhaus, schöne
Wohnungen 1 Zimmer u. Küche
nebst Zub. auf 1. Juli zü verm.
Näh. daselbst ober Bismarck¬
ring 20, 1 links. 4295

Läden. Biraus,

zwei anständige
erhalten sofort ein

Ein oder
junge Leute

freund!. möbl. Zj» r
pro Woche2.50 Mk.. auf Verl,
auch Kost. Römerberg 30, Neub.,
Hintcrh. III . r. 4374

Steingasse 25
zwei kleine Dachwohnungenzu
vermiethen._ 435g
CVreunblidjeS, möblirtes Zimmer
O M neuem Hause per sofort
oder später zu vermiethen, per
Monat 12 Mark. Näheres in
der Exped. d. Bl. unter Nb. 4333

Albrechtstr. 46.
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge.
eignet. Näh. 1. Etg. l. 4170

Schöner Kaden
zu vermiethen Goldgasst5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Adkstlkidßnße 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
bierhändler oder sostigeS Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1. 3746

Großer Laden
in bester Lage Biebrichs, für jeder
Geschäft geeignet, mit oder ohne
Wohnung und Lagerraum auf
1. Juli zu Vermiethen . Näh.

Kaisers Kaffeegeschäft,
2086a Biebrich, Mainzerstr. 12

Werkstätten etc,
(Arie geräumige Werkstättc zu
>•' vermiethen. 3849

_Weißenburgstraße 4.

Aorkstraße4
ein« geräumige Werkstätte,
passendf. Installateure, Spengler,
Glaser, per sofort zu vermiethen.
Näheres beim Wirtb Part . 4350
£ 7 ▼wry  T▼ T"

Möblirte Zimmer
Möbl. Zimmer

sofort zu vermierhen. Näh. Hell¬
mundstraße3, II . r. *

jrllniuiiDftrope 41
Stg ., finden 2 anstand. Herren

ein Möblirtes Zimmer mit Pension
aufgleich.wöchentlM.8.50. 4384

E.srelilidl.Hart .-Ziilim.z.verm.
an e. Arb. pro W. 2.50 M. los.
Näb. Stiftsiraße 2l p. 4081*

Ein einfaches , möblirtes

Zimmer
an 1 oder 2 anständige Leute zu
Vermiethen. Näheres Römer-
berg 23 , 1 Stiege.  4366
0 chön möbl.Zimmer zu verm,

Kirchgasse 40, 2. 4318

Todes-Ameige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß mein lieber Gatte, unser guter Vater
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und
Onkel, Herr

Wilhelm Großer
nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im
54. Lebensjahre sanft dem Herrn entschlafen ist,

Wiesbaden , den 5. Mai 1899.

Die tieftrauernde « Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag, den 8. ds. Mts.,
Nachmittags3 Uhr, vom Trauerhause, Frankcnstr. 15,'
aus statt. 4108*

Wcstendstrafte 10 , H. p.
st. möbl. Jimct

nt. Kaff. 3 M. pro Woche. 4373

Griimeg1
gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise. 4163

Bleichstraße 3,1. !
gut möbl . Zimmer mit
2 Belten n. ganz. Pens.  4371

Wellritzstraße 33,
l., erhältHth. 1. St.

Logis.
Arbeiter

4001*

Wellritzstraße 21
schön möbl . Zimmer,
zu vermiethen.

Part.,
4306

1 möbllries Zimmer
Preisw. sof. zu verm. Ellenbogen-
gasse7, H. 1 St . 4281

Grosse Auswahl! Billige Preise!

M Robert(hermannA
Uhrmacher & Goldarbeiter

Webergasse 28.

A

3wsa «

H CB3 *w ZT
2. 3

2L»

2
3 3* m

r
Für jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garantie!

Mt ntööl. äintntrr
mit Kaffee zu vermiethen Moritz¬
straße9, 2. Hinterhaus. 3917

(fit# möbl. Zimmer,
in gesunder Lage, per sofort er.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl. 4022;
Leere Zimmer.

Bei Todesfällen
übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Trauerbri «fen u. Danksagungskarten,
welche auf Wunsch couvertirt geliefert werden.

Frankenftr. 7
Vorderh., ein leeres Mansard-
zimmer an einzelne Person zu
vermiethen. 4310

Adlerstraße 20
eine Mansarde zu vermiethen.
Näh. bei Heinrich Schott. 4360

Hartmgstraße8
2 heizb. Mansarden zu 8 Mk. per
Monat an brave Person sofort
zu verm. Näh. 1 St . 4361

Albrechtstraße 32
große neu herg, heizb. Mansarde
zu vermietben._4343

Riehlstraße6
große Helle Mansarde zu

CKVerm.

Wellritzstraße 2l,
Htrh., eine fl. Mansardewohnnng
auf 1. Juni zu verm. 4369

Warnung.
Bon der weltberühmten Amerika'

Nischen Glanz -Stärke von Fritz
Schulz jun., Leipzig muß jedes Packet
nebenstehende Schutzmarke tragen, wenn
sie ächt sein soll, ä Packet 20 Pf.
Dieselbe ist Vvrräthig in allen Hand¬
lungen. 1243b

ment  m #e und , 2« mehr als
CjSnsefederii,

isoaos

»une» 1.6«; 1,80. «alarfedcrn-baibüiÄ '» -kn
Gänse- - . SchwanenfW«8.
neabonne»s IL,7;8;10 2arhniinctt8;4;6j* Jedes belieb.C.ncufiim.niiLi„„„ sr?„*n l

Portofrei!

inner - Hefe!

weihe

Pecher &.  Co, in Herford Nr. 30 in Westfalen
Probe«u. °EIdrI . yreiriiste». auch über

" " Angabe der fllrS-d-rn̂ M F-rwünschtl

für alle
Zwecke,

Pulsometer Centrifugalpumpen,
D. Rchs.-Gbr.-Mst. Nr. 92811,
verleiht billigst und preiswürdig
Job . Friede . Zöger » Kastel
a. Rh. 2003

[{oftomobürn,

Bezugnehmend auf unsere
bekannt, daß vomL. Mai ab der

vorhergegangeneAnnonce machen wir hiermit

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1—2
Zimmer und Zubehör zü ver¬
miethen. 4269

Kleine Vohnum
Sedanstraße5

ein schönes Zimmer, Küche und
Keller auf 1. Juli zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Part . 4872

Mcia-Ikftauf ia  Siniicc*üefe
für Wiesbaden und Umgebung uns, der „Bäckcrie »ofse»tschaft Wies¬
baden" übertragen wurde,
. ®.ie,^5fe Ai ei  sämmtlichen Mitglieds. t» der „Backergenossen-

tagnch frisch zu haben, außer haben wir zur Bequemlichkeitunserer
Mitglieder und auswärtigen Abnehmer noch Niederlage» errichtet bei
den Herren:

W . Berger , Bärenstraße 2,
C« Hasselbsch , Michelsberg 30,
G. Sander , Bleichstraße,
I * Zimmermann , Mauergasse.

Schirme
werden überzogen und reparirt,
sowie Balkon und Gartenschirme
neu angefertigt bei 4308

Friede . Lettermann,
Kl. Schwalbachcrstr. 14, Part.

^pauonsekulr

171L De » Borstand.

HeiB’s
liTIiei.
Apparat„Onega" als unschädlich
und absolut sicher wirkend be¬
kannt, was zahlreiche Anerken¬
nungsschreiben bestätigen, ärztlich
empfohlen, gesetzl. geschützt. Nur
zu beziehen von der Erfinderin
Frau Nein , früher Ober-Heb«
amme, Berlin , Oranienstr. 65;
sonst nirgends r Belehrende
Abhandlung (für die Frauen¬
welt unentbehrlich) versende
als Kreuzband gegen 30 Pfg.»
verschlofsen argen d0 Pfg. Brief¬
macken, (1630»



Max Bellmann’s

Aerztl . empfohlen ! Patentamtl . geschützt
Kein Gummi! Kein Fett! Kein Klebstoff!

.ZurVerhütungy Ansteckung !Frauenschutz
k Schachtel ä 12 Stück M. 3.—.
pSv Zuhob.i.d.Apoth.,Drogengesch.od.direkt vom A
jfflk.  Generaldep .M.Bujakowsky, Apoth . ^

LuipzigNeuschleuasig . jtp

«rr. Vvie»»a»e«ee General-Anzefze». CcKt f.

M- und Strohhüle,
Mühenu. Schirme

«npfiehlt zu den billigsten Preisen

Franz Sehwerdtfeger,
I! Kullmikiinit 12. 1641

Kestiästs-Empfelilung.
Einem verebrlichen Publikum sowie den Herren Schuh¬

machern, empfehle mein gut fortirtcS Lager in sämmll . Leder-
forte«, sowie alle in dieses Fach einschlagende Artikel.

Jos. Habich, 1476

Lederhaudlmrg Aibrechtstr . 46.

|elU*May»S!!!jnrtaiiß(ito|ietateur^
empfiehlt sich im

Hnhueraugenschueiden.
Abonnenten zum Rasieren und Haarschneide « werden

für in und außer dem Hause bei pünktlicher Bedienung angenommen.
Wiesbaden,

20 Bismarckring 20, _

Sirius Fahrräder sind mit 2-jähriger
Garantie zu billigen

Preisen zu verkaufen bei 1609
Ph . Selbe !, Bleichstras ?e 24 . Kein Laden.-iiirr~-"iwinx'-'nlllf—-“~iii-VWWWW« ^ «

pVfZ ^ M jabtilcatbtitct!!! f
Eine Anzahl gebrauchter ^Falirräde

auperji ouligen Preisen. 1681
Hugo Grün , Fahrradhandlung, Pf

Kirchgasse 19. Telephon 501. ^

MM
Selbstgesertigte Jacken, Strümpfe und Socken , pr.

Arbeit, in großer Auswahl, auch für Wiederverkäufer.
4208 Maschinenstrickcrei M. Wjrfh , .frclfncnftrafie7, 2,

Bei jedem Pfd Kaffeê Zucker
Consumhalie, Jahnstr. 2.

Eigene Kaffeerösterei.
Kaffee Nr . 1 per Pfund Mk. 1.—
Kaffee Nr . II per Pfund Mk. 1.20
Kaffee Nr . III per Pfund Mk. , .4«
Kaffee Nr . IV per Pfund Mk. , «4
Kaffee Nr . V per Pfund Mk. 1.8«

sammtliche Sorten Kaffee sind naturell geröstet und
kräftig und reinschmeckend. Ferner enipfehle Kaffee per
Pfd. 80—90 Pfg., sowie mein großes Lager in nur
auserlesenen, feinen Qualitäten Rohkaffee per Pfund

7 V. 8 « . 90 , 100 , 120  bmS» 140  Pfg.

Weinevs Geliße-Fabrik

Grosse Anzahl!
Billige Preise!

Silb. Herren-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk, 14 Tage gehend, von

16 Mark an.

Trauringe . SS

Auf jede Uhr 2 Jahre schrift
liehe Garantie.

Robert Overmann,
_ Webergasse 28. 1270

2-thr.Kleiderschr., gr. Kommod,
z. verk. Nerostr. 46, III.  r . 4067

Distelfink-Hähnez.verk.,Kleine
&  Schwalbacherstr. 6 II . 4078*
/Qut gcarb.Möbel (meist Hand¬
el arbeit) wegen Ersparniß der
Ladenmiethe sehr bill. zu verk.,
Vollst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift, 15 u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 u. 28, zweithür. Kleidcr-
schränke mit Aussatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke 22 u. 27,
Berticows, hochfein, 30, 35, 50
u. 55, Sprungr . 16 u. 20, Matr.,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12 n. 15, feine Sopha'r
40, Divan 50, Pol. Sophatisch«
^5 u. 20, Tische6 Mk. u. s. w.
1189 Frankcnstraße 19, H. P.

Das
Internationale

jKuskunfts-
u. Detertiv-

Jnstitut Roth & Hofmann
Frankfurt a. M., Schiller»
platz1, empfiehlt fich für:
I. Geschäfts -Auskünfte,
II . Spezial - u. Privat-

Auskünfte,
III. Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sechen), Vertrauens-Ange-
leganheiten. 1952b2

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discrtion.

Große Erfolge.
Prospekte geg. Retourmarke.

Telephon Nr. 4006.

_ Berlins größte- Spezial¬
haus für j

ii

ortland-Cement-Fabrik Ingelheima. Rh. A. 6.
wormals Ca Krebs ;

Marke
ersten Ranges.

- &-

Marke
ersten Ranges.

- « -

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung ‘unbedingter Volumenbestfindigkeit , grösster
Bindekraft und Gleiehmässigkeit , sowie feinster Mahlung. 2089b

HnjünMotä"aÄ “" äßfaHofjv'tw.'i%Z
Bestellungen nimmt entgegen:

O. Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
650b  _ Ludwig Becker , Papierhandlung , Kl . Burgstraße 1%

109/38
Rollen-

Kugellager.
Original-Amerikanische Mäh -Maschinen

für Gras , Klee und Getreide , bewährt u.
für hiesige Verhältnisse passend , liefern unter
Garantie für vorzügliche Leistung . Auf¬
stellung und Vorführung durch unsere
Monteure.

Ph. Mayfarth& Co.,
Frankfurt a . M., Hanauer Landslrasse 169,

Wiesbadener
Sanifäts - Dampf - Molkerei und Sterilisiranstalt
Trink-saion. kk. Bargstedt, Schwalbacherstr. 27. TeK0B

Gegründet 1882.
Alleinverkauf und Erzeugung der Prof . Dp,  Qärtner ’schen Fettmilch D . R .P.
natürlichste und beste Säuglingsnahrung . Von Schmutz und Bacterien ge¬
reinigte Vollmilch, rationelle Trockenfütterung, sterilisirte Vollmilch, süsse Mager*
milch, Buttermilch , feinste Centrifugen-Süssrahmbutter. — Siebkäse (Quarck), alle
Sorten Hart - und Weichkäse, 2098

als Specialität : Schlagsahne fertig geschlagen ._

Wilhelm Reitz,
Harktstrasse 22 , Marktistrasse 22

empfiehlt sein
empfiehlt ihre diversen Sorten Gelees L» Marmeladen
ausgewogen pro Pfund von 22 Pfg. an bis Mk. 1,20.
JnEimern , emaillirten Schüsseln , Kochtöpfen
von Mk. 1,50 an, 1243

en-gros WarMaße 12 pari. Hinterhaus. vu-ästai

Unter den coulanteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten . Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffen.Fabrräder .Jnstrumeut « u. dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fahr,MelhaMimg, Goldgajse 12.

Taxator und Auktionator,
}tut  u . gebt, «asten -, Polster - und Küchenmöbel , große
l Auswahl in Betten von 35 Mark an und höher, Ma-
atzeu von 9 M, an, Strohsiicke 5 M., Rahmen von 18
t an, Deckbetten von 15 M. an, Kiffen von 4 M. an
lig zu verkaufen. 1208

Henmauu» Helenenstrahe 1.

Gelegenheitskauf in Sopha- und
Salongröße fi 3,75 , 5 , 6 . 8,
10 bis 500 Mk. Gardinen,

Portieren , Steppdecken,
Möbelstoffe

preisen.
Fabrik-

65/37
144 St . stk.
grat.u. frco.
Berlin

©feÄTug Dranienstrasse 150.
EmilLoföm,

AoLüngen
Station Oestrich - Winkel

Bahnamtl. Güterbestätter
der König!. Preuß. Eisenbahn
Spedition und
* Möbeltransport.
Miethwagen ein. u. zweispännig.

Postverbindung ',
von Etat . Oestrich - Winkel

nach Johannisberg
tfialiL4 mal fi Person 50 Psa.

grosses Lager in wollenen Damen -Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Grosses Lager tzL
in

W a §eh -Kleiderstoffen,
beste Qualitäten, garantirt waschächt , in den neuesten Dessins,

per Meter von 40 Pfg . an.
Ferner

Waschstoffe f.Hcrren -u.Knaben-Anzüge.
tĈ T in grosser Auswahl.

Wilhelm Beitz , 1
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22.



«di e 8.

Bekannten und Freunden, sowie meiner werthen Nachbarschaft zeige ich hiermit ergebenst an, daß
>ch am heutigen Tage in meinem Neubau

eröffnet habe.
Um alle» Anforderungen meiner werthen Kundschaft gerecht zu werden, wird e» mein eifrigstes

Bestreben sein, nur prima Waare zu billigsten Preisen zu liefern.
Um gütige» Wohlwollen bittet

Carl Erb,
Adelheid straße 76, Ecke Schiersteinerstrahe.

früher Neroftraße 12.

Wiesbadener weneral-Anzetger«

Ich binm Wiüw,
eine Ukink Wiirne.
MJein Herz ist so traurig, mein Kopf ist so schwer,
LH Drei Männer begraben, das schmerzt doch zu sehr;
Ach, klopfte ein Vierter doch an meine Thür,
Es ist ja so schön und so mollig bei mir.

Bin eingerichtet ganz wunderbar —
Pikfeine Wäsche — Pracht Mobiliar,
Teppich, Gardine » — alles hochfein—
Wer das erblickt, der sagt sicher nicht Nein!
Ich bin eine Wittwe —

Eine kleine Wittwe —
Und in meiner Wirthschaft fehlt auch nicht das kleinste Stück!
Ach! Ich bin Wittwe —
Eine kleine Wittwe —
Auch der Vierte macht bei mir sein Glück.

Ich bin nicht verschwend'risch, ich geb' nicht viel aus.
Ich halt' mit dem Geld, das ich habe, hübsch Haus;
Die Kleider , die Möbel » das Tischzeug sogar
Bezieh' auf Credit ich und zahle nie baar!

Jttmann,  so nennt sich mein Lieferant—
Was nur das Herz will, hat er brillant;
Zahle beim Einkauf an ein paar Mark,
Dann kleine Raten , das ist nicht arg.
Ich bin eine Wittwe, — Eine kleine Wittwe —

Bärenstratze 4 versorgt mir schön mein Haus;
Köm' der vierte Gatte — Nur erst an, den statte
Auch bei 111 wann  aus Credit ich ans!

Nr. io7
Eröffnung -er

Zum Mohren,
— :. . Neugasse 15.
Richte hierdurch an die werthe Nachbarschaft, sowie„„ .

meine Freunde, Bekannten und Gönner die ergebene Bitte >
durch ihren Besuch beehren zu wollen. '

Mittagstisch von 60 Pfg. an und höher. — Reelle
merksame Bedien ung zusichernd empfehle ich ich mich besten«'

Heinrich § chny.
l58t seither Zapfer im „Kronenkeller". * 1

Vereinssälchen noch einige Tage  frei.

ZU den drei Könige «"
28 Marktstraße 28.

Jeden Sonntag:

Großes Frei -Coneert,
wozu freundlichsi cinladet Heinrich Kaigt,

Kaalba« ..Drei Kaiser".
Stiftstraße 1.

Heute , sowie jede» Sonntag:

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr.

Es ladet höflichft ein
1879_ _ _ 3 . Fachinaer,

Saalbau „Friedrichs-Kalle,"
Mainzer Landstr. 2.

Heute und jeden Sonntag:
wosse Tanzmusik«

Ca ladet ergebenst ein X . Wimmer.
__ Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 1880

SichliikMklMt Partei.
Großes

Möbel- und Maare« - Credit -Hans

JL Jttmanii . bi  smt««. ?.««,« KM«.»«,,.
Bärenftrasic4 , 1. und S Etage.

Smiii, dt«7. lit 1899, in Silhellitttei.
Für Speise und Trank, sowie Volks- und Kinder¬

spiele ist bestens Sorge getragen.
Die Vertrauensleute.

Bei ungünstiger Witterung findet das Fest 8 Tage
| später statt. _ 4095*

„Hur K uftermühle"
b̂ei Wiesbaden (10 Min. von der Stadt ) beliebter Ausflugsort

Immerstislhe—
jGroßer schattiger Garten mit Halle « . Terrasse

Gute Restauration. — Mäßige Preise. — Telephon 796.

_ Inhaber Fniedr . Ay.
Hambach.

\\ „Gasthaus zum Taunus ".( Heute Sonntag,sowie jeden folgenden Sonntag:öffentl. TaNMustk,
&  I wozu freundlichst einladet 2029b

11'

_ lindwig Meister . _
Bierstadt.Zum Adler “.

Heute und jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
wozu freundlichst einladet K071

Franz Hopf eben.
NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, Lagerbier auS der

Brauerei Bierstadtrr Frlsenkeller , sowie gute ländliche Speise».
K3- SP- ff Billard.

Bierstadt
Saalbau zur Rose.

Heute und jeden Sonntag:
Grosse

Tun * - fl nsik,
prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst einladet
610b Ph . Schiebener.



Wiesbadener General -Anzeiger« Nr. 107.

Arbeitsnachweis
—. Anzeigen für diese Rubrik bitte » wir biS 1 0 Uhr

^mittags in nuferer Expedition einzuliefern , "« s
g-7̂ He^Al!einmadcyen suchen Stellung in kleinem, besseren
"üitisMt . Beide können kochen und verstehen alle Hausarbeiten

JLfert Näh. Bnrean Victoria . Schwalbacherstr. 7, 2 l.
«irmittags von 9—11 Uhr.

«i« älterer Hausdiener mit prima Zeugnissen sucht Stellung
et(iet HotelhauSbursche durch das

Biireau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
»tvcrse Kellner mit langjährigen, vorzüglichen Zeugnissen suchen

ßtelluag durch das
Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.WeitscheM

„,jrb eine Rninmcr des

„fiesöatl.Generalanzeigers“
mitallen eingelausenen Anzeigen,
indenen ossene Stellen angeboten
„erden,' in der Expedition
«arktstraste 30 . Eingang
Neugasse, Nachmittags4 Uhr
|5 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

p |cNcrdmtmz
in Wiesbaden und ganz Nassau.
liesbad.Generalanzeiger.

Vereint unentgeillictjen
Miisnlnhiitkisl

im RathhanS.
ilbtheilung für Männer.

Arbeit finden:
8 Buchbinder— 3 Friseure
1 Gärtner — 5 Maler
2 Stuckateure— 1 Sattler
4 Schlosser— 3 Monteure
10 Schneider— 4 Schreiner
6 Schuhmacher—> 3,Spengler
3 Tapezierer— 1 Vergolder
2 Wagner
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditor, Friseur,
Gärtner,Glaser,Kellner,Küfer,
Lackierer, Maler, Metzger,
Sattler, Schlosser,
Schneider, Schuhmacher,
Schreiner, Spengler,
Tapezierer, Tüncher, Wagner,
Photograph 7)

10 Hausknechte
2 Kupferputzer

Arbeit snchen:
4 Bautechniker—3 Schriftsetzer
3 Gärtner — 4 Glaser
4 Kaufleute— 3 Kellner
4 Koch— 4 Küfer
4 Maler — 4 Lackierer
6 Maurer — 6 Schlosser
4 Maschinisten4 Heizer
3 Schmiede— 4 Wagner
Koch-Lehrling

: 4 Aufseher—4 Bureaugehülfe
3 Bureaudicner
15 Hausknechte
2 Herrschaftsdiener—4 Kutscher
4 Herrschaftskutscher
8 Fuhrknechte
lO Fabrikarbeiter
lO Taglöhner— 20 Erdarbeiter
5 Krankenwärter.

Städtisches Arbeitsamt
Main?,

Alte Universitätsstraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
3 Lackirer
1 Dreher (He>z)
2 Fuhrknechte
3 Gärtner
2 Gerber
1 Glaser
2 Feuerschmiede—8 Zuschläger
1Hufschmiede—OJungschmiede
4 Spengler
1 Kellner-Lehrling
2 Korbmacher
1 Küfer
10 Nieter
2 Euttler und Tapezierer
10 Schlosser für Ban
I Schmied
10 Schneider

110 Schreiner für Bat»
8 Schuhmacher
5 Steinmetzen
5 Wagner
Lehrlinge für Buchbinder,

Küfer, Lackirer, Schneider,
Schreiner,Tapezierer,Kellner
Schuhmacher, Wagner,
Schmied, Steindrucker.

1 Ausläufer
2 Hausburschen
8 Taglöhner, Fabrikarbeiter

26 Mädchen für Kücheu. Haus
1 Hausmädchen aufs Land
3 Küchenmädchen
3 Monatfrauen

Offene Stellen.
Männliche Personen.
Ein junger

Hausbursche
gesucht bei H . Wies , Nhein»
straste 51 . 4330

Junger

Schmie¬
gesucht. [*

.1 Bp1s «i weniger
Schiersteinerstraße9a.

KuWndtrgeWfe
zur Aushülfe gesucht. Näheres
in der Expcd. ds. Blattes.
Siinkhergehilf « gef. 4l
Vu kFeldstraße1 bei Kern

4349

Milcht., junger Hausburfchcsos.
& ges. Nur solchem. g. Zeugn.
wollen sich melden. 4058*
A . Gallinger » Seerobenstr. 5.

Mehrere
Stuckateure

werden gesucht Per sofort. Reise
wird vergütet. 2093b

Bnsam und Stohner,
Karlsruhe , Rüppurrerstr.18/20

tücht. Nockarbeiter , gesucht
4375 Westendstratzc 3

KMriniuchtt.
Für nach Pfingsten noch ein

Tisch zu vergeben bei gutem
Lohn. Daselbst ein

Ofensetzer
auf sofort gesucht. Näheres bei
G. Zehner , Idstein. 4076

3 Mark täglich
leicht zu verdienen. 4086*
in«. IWIlee,Ilversgehofen-Erfurt.
Lchreinerlryrling unter gün-
® fügen Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kostu. Logisi. Hause.
Näh. u. Nr. 4260 in der Exped.
dss Blattes.

KackerLehrUrrg
gesucht bei sofortiger Vergütung.

Brod und- Feinbäckerei von
Wilh . Diehl , Wiesbaden,

Röderstr. 41. [*

Lehrling
auf sofort gesucht. Karl Franz,
Friseur und geprüft. Heilgehülfe,
Kl. Schwalbacherstraße4._ *

ung. kräst.Hausburfche ges.
Frankcnstr. 24 p. 4091*
Mehrere tüchtigeBan-
Schremer

(Bankarbeiter)
sofort gesucht. 4035

Fritz Fuss,
Bauschreinerei, Dotzheimerstr. 26.

15°
Agenten
H . postl. Bingen.

« Pnuiißoil
ucht Cognacbrennerei

14/7

3 unger Wochenschncider fürJahresstelle. Friedrichstr. 38,
Hth. III . bei Kleber. 4364

Unter günstigen Bedingungen
ein braver

KmhMnlkhlliW
gesucht. C . Fr . Sprich , Buch-
binderinstr., Kirchg. 49,1. 4271

HarbierLehrUng
gesucht bei

Christ . Noll -Huffong,
Albrechtstr. 40. 4051

sLin talrntirter ,jung . Mann
'S ' kann die Photographie er-
lernen. Photograph. Atelier von
Looeg Schipper, Saalg.36. 4166

Lehrling
gesucht. IH. Bentz , Leinen-
u.  Wäsche-Handlung, Neugafle 2,
m̂ ^ riedrichstr. 4179
Gärtner-

Lehrling
gesucht. Nähere» Walkmühl-
ftratze 8 « . 4172

iNlßkl Man,
welcher sich für das Baufach
vorbilden will, findet in meinem
Bureau geeignete Stellung

Offert, mit Zeugnißabschriften
an Fritz ürsns,Architekt,Albrecht-
straße6, 1. Stock. 4379

Für unsere Expedition
snchen wir einen mit guter
Schulbildung versehenen

Lehrling.
welcher sich zum Schalter-
beamtcn ausbilden will .An¬
gemessene Vergütung wird
gewährt.

Wiesv . Generalanzeiger
(Amtl. Organ d. Stadt Wiesb.)

Lehrerimren-
Verem

für
UTf &s &an.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstratze65 , I.

SprechstundenMittwoch « .
Samstag 12 —1._ a

Ein sauberes Dienst¬
mädchen ges.ZEintritt

sofort) Hellmundstr. 52 2, l. 4304
Gesucht ein fleißiges, braves

Mädchen sofort für einen kleinen
Haushalt von 2 Personen. Näh.
4055* Frankcnstr. 14, Part.

Per sofort oder 1. Juni ein
tüchtiges , älteres Mädchen,
welches in allen Häusl. Arbeiten
bewandert ist, gesucht. Mädchen
vom Lande bevorzugt. 4095*

Oranienstraste 12 , Part.

Ein tzhrmiidchtn
aus anständiger Familie gesucht.

Mina Astheimer,
* Webergaffe 7.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarte «.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen sc.
Zur Bedienung e. Arbeits¬

maschine suchen wir eine

ältrre kräftige Fm.
Wiesbadener

Bettfedern -Fabrik
Wolfsohn & Lussheimer.

Schlachthausstr. 12. 4383

Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Laufmädchen sofort
gesucht. Mina Astheimer,
Webergasse7._

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding¬
ungen und,sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachen erlernen.
Tabak - « .Cigarrcttenfabrik

„Mencs ", Webergasse 15. *

Heim
fjir Mn-«.mittellose

Mädchen.
Schwalbacherstraste 65 11.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Ge i st er, Diakon.

Tüchtige

iilcu-Ardkiimll
sowie Lehrmädchen gesucht.
*] Therese Matt,
Damenkonfektion, Adelbeidstr. 30,

Stellen-Gesuche.
f> ücf)t. Näherin cmpf. sich im

Ausb. u. Aend. v. Kleidern
außer dem Hause.
Hermannstr. 17, Hlh. 3 St . *

Junges , sauberes
Mädchen

gesucht Gr - Bnrgstraste 5,
2. Stock rechts. 4367

Fräulein,
welches über freie Zeit verfügt,
wünscht dieselbe auszufüllen.
Würde tagsüber ein Kind im
Alter von 2—3 Jahren beaus.
sichtigen. Auch Gesellschaft einer
leidenden Dame leisten.

Gefl. Offert. Wiesbaden, Karl
straße 44, 2. Stock. 4365

(Klavieru. Geige)
such, für Sonntag

BeschN.Bismarckring 31,1l.4065*

WikSdOtm Kmdigiliigs-AnW
von

Heinrich . Becker
Saalgaffe 24/26 Wiesbaden Saalgaffe 24/26

(im Neubau)
Großes Lager in Holz - u . Metallsärgcn aller Arten,
sowie komplette Ausstattungen derselben prompt

und billig.

I
II

I

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski , „Dentist “,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
Sprechstunden: 9—6 Uhr.

Künstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen.
Für Unbemittelte.

2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Piomhen(Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Heute Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerthigbefundene Fleisch

eines Rindes zu 38 Pfg.
bfS Pfund, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf
der Freibank verkauft.

Ap Wicderverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstberrite»
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 4104*

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
iHLdtel Etnliorn«

Fable d ’hote um 1 Uhr zu 1.75.
Mittagstisch von 12 Uhr ab zu 1.29,

im Abonnement billiger.

Morgen Sonntag von 6 Uhr ab Soupep zu 1,20.
Salm mit Butter und Kartoffeln.

Schnitzel mit Stangenspargeln.
Chocolade — Eis. — Eis — Waffeln,

Sonst reichhaltige Speisekarte
in V, uni V, Portionen.  4096

McftmmmtKrOlldllllir/!.
Das

» Kockfest *
findet nunmehr morgen Sonntag statt; bei un»
günstiger Witterung wird dasselbe in Form eines Keller¬
festes abgehalten.
Bockbier kommt aus alle Fälle zum Ausschank.

Doppel Coneert.
176 t J. Conradi.

Restaurant Kronenburg.

Allfeld
ist da!

T n r ii -V ©r ei 2i.
Ä JTL X Samstag , den 6 Mai , Abends 8 V, Uhr:

Monats Versammlung.
Tagesordnung : 1. Berichte über den Feldbcrg-,

sowie Kreisturntag; 2. 24. Mittelrheiuisches Turnfest
3. Vereins-Angelegenheiten. 369!

_Der Borstand

Herrenkragen,
-Manschetten,

bestes Berliner Fabrikat,
Herren-Glace Handschuhe, —Stoffhandschuhe,

Hosenträger , — Socken
Schweihsocken, ä Paar 55 Pfg.

Taschentücher, bestes Fabrikat.
Firma Geschw. Schmitt,

1630 _ 37 . Rheiustratze 37. _

Preise für Handwerker.
Für Schlosser und Installateure:

Prima Benzin per Schoppen 20 Pfg.
II Gyps per Sack 1.80 „
tt Eisenlack per Pfd. von 65 „ an

Für Tapezierer:
Prima Kleisterstärke 16—20 Pfg.

Leim per Pfund 45—65 ..
Für Maler und Lackierer:

Prima Bleiweiß in Oel per Pfd. 23- 30 Pfg.
Copallack per Pfd. 80 „
Bernsteinlack per Pfd. 1.—

II holl. Leinöl per Schoppen 26 M
Leinölfirniß per Schoppen 32
Denat. Spiritus per Schoppen 18
Glaspapier, 100 Blatt 1.90
gemahl. Ocker per Pfd. von 8
gemahl. Schlemmkretde per Pfd. 3
Bolus, weiß und gelb 2

an

Kömer -Drogerie , 171
Römerbera 3/4 . Georg See

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Em . er . tp . sse 2 , Part.

Sprsohatundon von S-rS lihf.
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GÔ © § © Hl 0505 © IC !- J
©Se k— © Oe '

©© k-4© _
00 OO©2
t-̂ O-e © ?05 05 Oe?© 05 oo-i -© ' 5.gggg ; gSßg

-LS
Sr3

OeCl- kC©C

©
re©
re

5 © **

hi^ ©© k. © kt- © k- ko*© Hl Hk© Oe
© ►• *

^HIO .' © Mi© © H*•© Im © kt —© <■* © ■"*
'CQOO 'rt ©kfeHi *- © ^ 05 05 © ^ ! © ^
^ © © © £ © o ^eö £ © weoe ^ ^ ^ kt- ^ - 3© ©
OOOO-3 ^0 MiO © tH kt- Q - sO^© © © © b2 § © ^ - 05' -

J= 8«

H;S
cS

«8

©MHl Oerß MM©©
©kt - Hl©IS©©© Ä©

M» GI5 ^ ^ ^ M - _ _ _
^ © © © ax ^ -̂ W ^ S -nio -o © © © © H,^ Mio © »—»t- o M O’ © ©

B3sS | 8 “ s® 6 igslrSSBi8l ^ ^ ®gi8P ®- «
w ^ tsgw ^ S gSSB § HC» # |4 Sii ! S S ^ eSgijiSBe,
^Ss ? , 03 ^. 0 $ r 9  m üi ^ o . » ’- ^ *. 03 ci H ffiH. 0! « ) * e— -d dx - .l 01 >c * iat ir- - ‘ - j x qe ^ x — . i( — 5 - d ' sc

re^ d2-3L ->s ^ kt- ©«§ © 55 . fö ®_g
« , ^ © ._ © ^ © or>gkt-

^ ... — - J r- .T.- l“ tfejf ... K . . ^- i* ' E lV
40
re

Mi05 © © © 05 Hl M 05 C
© 10 © ©05  Oe H- Hl ^ © C«HCi'i . Ti >—l. CD 2̂*(TUl

COM p; M C
SS ^ SS

_ w. © © OeH4 COM © kt- iM©

. - - „ ^ § £ § 8 ! ® SP * 8l “ gBb .^

Ooe ^ ^ ^ ^ ^ ^ O ^ ° © *<1^ © © © k̂ co © Hl © © ĥ kt - 3
-feigl 'f ? ; ^ 22 räft ^ ^ S 2 r, co g 8 i « '£' 3 ^SS 8 ™® 83 & " sa - ■

© 05

(t- CO
CO© kt- »ÄMiCDCOkî k-I _ ?5Oe 1-SÖmO -77 S5 d

■^ C° W' !!S ~^ © © tt ^ Oe5 (x *4;3
kt- © SS © .© tcOC ' SftC,—_ w W k- 5C - I k- i ^ O © ^ e—kt-

ssi 'S . S “ ' ° “ ^ ,p‘iiE 5 Sl fes '' 5 ^‘ ä
r,id . » ^ 2^ _  21 « ^ — S - I ® C p£ 3 S

_ !+*■kt- o CO © 2? © 05 I- *© © r-, CO*■* © ,

©3 ^- © SE^SS 00 © © § © © H- O' g SS

^t - HlOe © 05 ©©>T © -5© -^
kkt-

BSESS:
y~  ro'
R- a

-LZ

ge ^ 05 ^ ^ ^ ^ © 0̂ ‘kJ^ 80 5  Jh ^ S ©

05 GO(-" - ' CP
„ „ ^ , gg^ S ^ S -sc - ®

•psl * g s a asssil
Ci " rg S Hl kH® 05 t£  Hl 05 05 Hl

0 ®S Sai S ' “ l 5 H ® - . N>
g © l- © öl©

5 ©

©O
~3©©“5 CE05
Sci '® MS ^ S05 Q3oe © N* © JT■i kt- Q H4 Oe WOe M , .

'̂ ©u-.pecS&CpSöD©E5-"* © © ^ 3 -205  N © - 3^CZ5©!fe^ © S Oe05_ H-. 05 05

© W-
< © re.
? HlW§

*882-

^Zk8§3o -i

© _
HJHl^
cooJS

iLZ
SE

. Cp

8

CD M OC- I

S ?o05 '© Zd © 2 QCS ©
«KerrSsJÄ & SSoi ^ Ä

© © Ht g © ri=CD kt—
—3 S *i !j or. , H»12
w & go°

Hl Q ■“ 2j HSlsü
^ © kt- toeo ^ ® 03 ©

; E£ ko | ^ . ,

.iss
5 ^ 11 o , M ~

- a «So-

is!gP
HJ0 > ' © -

00 ÖlE©8

©
—J OeMi^ g §5 50

'äb ® äg ° | s©1t - ©1

|g-
50 8&

Oe
05 ^ 1p-‘ r" ® —

Öi*f
©c ^ Hi
SZ8

8  re ^ 05 2 © kt - c 2 _ -3 g ©

?pS" 5S ^ « ! s i8 8gig ^'
^k ^ ^ , -0Hi ^ 5 ^ © © © L2 -AE »s->D^Oekt- bi 1- © 05 f'5 OOH - ^ © ^ ! ? © ^

zD© O © 05 rv Oe ©
©d hi®  8Epe ^ ^ kt> dM7Z3 5koSS2 $ s w

-̂ v Oenn ^ ^ 7r? S

: 3 S

Oe© "“ T̂ S
» °pZZrP-

“r -socggl
IgESSEä

SsS "'° °9 ? *f >? 88 CT̂

^ ^ SdniooSS  gSfecoa' 4

^SSpSgi • felgooJSÜi

-3 1-* © Hl cd CO kt- 05 .
gggSSS Lr ! 2LLL

8 c * ^Kill
? _SS^ , Q

03

© •
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75,000 liis 80,00«

auf erste Hypothek zu 4°/0
Offerten unter A. 8 . 601 an d/'
Verlag de? „Wiesbadener Gen».,
Anzeiger " .

Verschiedene, sehr schöne

Klltllsi-liiije«
u. sonstig. Blumen zu Oertaufen
Rbeilistr. 43, Hinterh. l. 4zz^
Kleider- u rruchenschrank, K̂57
mode, Tische, Stühle, B-tt billj.
zu verk. Wellrihstr. 39,p. l. 4stzg,

Ein junges, trächtiges ^
Schwein

zu verkaufen. Näheres in
4052* Breckenheim Nr . 4»

Ich zahle stets einen anl
ständigen Preis für getr. Kleider
Schuhwerk, Möbel, Betten, Go,d
und Silber rr. Bei Best. k. i K

Julius Rosenfeld,
4054* Metzgerggsse 37.
Unterr. in Stenographie:Stolze-Schreyu-Maschiueu'.
schreiben (Remington -Scholes),
sowie prakt . Arbeite » w. v»!
mittelt : Stolze 'scher Stenogr.,
Verein (Hartingstr . 8,2 r.). 4347

Buttermilch,
DickmilchL»K
Martini , Taunusstr . 48. 4328

Eine mt  Fk-errolle
und 1 neuer Schneppkarrrn
zu verkaufen 4357

Steingasse 25.
Ein junger schwarzer

Achmmpiidkl
rafferein, preiöwerth zu »er.
kaufen. Näheres Mauritius-
straffe 8 , 1. St . links. *

Altes Gold Md Mn
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgaffe 1,1 Stiege.

Trauringe
mit eingehauenewFeingehalts,
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaare»

in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrnße 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Massage.
Als ärztlich gepr. Maffeur,

Methode Prof. Dr. v. Mosengeil-
Bonn, sowie in Behandlung von
Wassercuren und Hühncraugen-
operationen empffehlt 1674
Heine. 8ehmiilt, Mauritiusstr. 3.

{Bedarfs-Artikel |
für Herren u. Damen vei-

Isendet Bernh. Tauberl , |
1312b Leipzig VI.
Illlustr . Preisliste gratis

und franco . 3517|

olz »l . Kohlen der besten
Zechen billigst. Fr . Walter,

Hirschgraben 18a.  4359

1 Cytindermaschine
ür Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhallen,
Preiswerth zu verkaufen.

Römerberg 39 II . links.
'ücher-, Kleider- und Küchen-

J  schränke 15. Kameel- u.Plüsch-
garnitur 65, Spiegel, Nußbaum-
Buffet mit 8 Stühlen 175,
Sopha 18, Schreibtisch 55, Bett¬
laden 35 Mk., zu haben Her-
mannstr. 12, 1. 4181

ein u. grob gespalten, liefert
Adolf Grimm,

Dampfsägewerk(Dotzh. a.Bahnh.)
Dasselbe wird frei in's Haus

geliefert. 4370
In sehr guter Lage ist eineBäckerei

mit vollständiger Einrichtung bill-
zu vermiethen . Event , kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden . Günstige

Gelegenheit zum Selbständig-
machen . Offert , unter 8 . 250 .
an die Expcd . 4213



Bezugspreis:
«re. frei in» Hau» gebracht, durch diel
viertel/ährl. 1.S0 M. exel. Bestellgeld. '

Post-Zeitungilifte .
: MarktstraieM! Druckerei: Emserftrâ e lL.

Unparteiische Zeitung.
gateSigeurblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeige«.

Die üfpaltlge Peliizeile oder deren Raum 10 Ps,
für auiwllrt» 15 Pfg. B«i mehrm. Rufn- hmeRabatt
Reklame: Petit,eile JO Pfg., für aniwirt , SVPf,

Sxpeoition- MarktftraSe M.
I «r He»er»c-A»,eiger erlch-iut t»,llch HttuH

» • «nt ««* i» inet M ' ieln.
Telephon Anschluß Ar. 100.

X citcral
Neueste Nachrichten, b

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Drei F r e 1b e i l a g e « :
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Zweite Ausgabe.
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen dritten Becloosung zur Rück-

zchluug auf die 3*/2% Stadtanleihe vom1. 'ütprit 1896lUHU ^ 12 10 . . ' '

j,„ Betrage von 3375000 Mk . sind folgende Nummern
»eioaen worden:
^6 Buchst. B I. k 200 Mk. Nr. 5. 91. 124. 231 und 392.

Buchst B II . ä 500 Mk. Nr. 40 . 121 . 169. 199 . 244 . 349.
eis 494  515 520 . 635 . 636. 698 . 724 . 776 . 871 . 938 und 969.

Buchst B. III . ä 1000 Mk. Nr. 8. 86 . 129 . 205 . 244 . 314.
099A08. 415. 432. 433. 461. 492. 514. 546. 581. 582. 645.
744 775 . 970. 1100. 1142. 1212. 1351 und 1418.

' Buchst. B. IV . ä 2000 Mk. Nr. 21. 104 . 122 . 203 . 244.
341. 423. 476. 527 und 591.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rück¬
zahlung auf den 1. Oktoberd. I . gekündigt und findet
van da an eine weitere Perzinsung derselben nicht
mehr statt. „ „ , |

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl̂ der Inhaber
bei der hiesigen Stadtkasse, bei der Haupt-Sechandlungs-
lasse zu Berlin, bei dem Bankhause Delbrück, Leo u.
Camp, daselbst und bei der Deutschen Genossenschafts-
Bank von Soergel, Parrisius u. Comp, zu Berlin und
deren Commandite zu Frankfurt a. Ri. in der nach
dem Fälligkeitstermin folgenden Zeit. 1103«

Wiesbaden, den 2. Mai 1899.
Der Magistrat.

^ _ v. Jbell.
Bekanntmachung.

Bon heute ab befindet sich die städtische Steuer
lasse in dem Zimmer Nr. 17 des Rathhaujes, vom
Haupteingang letzte Thüre rechts.

Es gelangen bei derselben von jetzt an folgende
Abgaben zur Erhebung:

1. Staatseinkommensteuerund Ergänzungssteuer,
2. Fortschreibungsgebühren,
3. Hausirgewerbesteuer,

' , 4. Beiträge zur Landwirthschastskammer,
5. Gemeindeeinkommensteuer,
6. Gebäudesteuer,
7. Grundsteuer,
8. Gewerbe- und Betriebssteuer,
9. Wanderlagersteuer,

10. Hundesteuer,
11. Schulgeld,
12. Gebühren für Kehrichtabfuhr und Sandsang-

Reinigung.
Der übrige Geldverkehr findet bei der

Ttadthauptkasse statt.
. Quittungen sind nur dann gültig, wenn sie mit

zwei Unterschriften versehen sind.
Wiesbaden, den 4. Mai 1899.

U07a Der Magistrat_
Bekanntmachung.

Montag , den 8 . Mai d. Js ., Nachmittags
4 Uhr, woüen die Gg . Hrch. Nöll und Karl Witt
Eheleute von hier die nachfolgenden Immobil' n, als:
1. Nr. 6430 des Lagerb. 8 a 86,75 qm Acker„Ueber-

hoben" 4. Gew., jetzt Bauplatz,
Ecke der Roon - und Seeroben¬
straße. zwischen einem Weg und dem
Centralstudienfonds;

i.  Nr . 4469 des Lagerb. 14 a 98,25 qm Acker
„Unter Schwarzenberg" 3. Gew., zw.
der StaDtgemeindeWiesbaden und
Franz Kaspar Grom;

3. Nr. 3327/3328 des Lagerb. 20 a 38,75 qra Acker
„Ober Tiefenthal" 1. Gew., zw. einem
Weg und Karl von Neicbenau;

4. Nr. 33p0/3301 des Lagerb 25 a 98,75 qm Acker
„Bei Erkelsborn" 1 Gew., zw. dem
Staatsfiskus und Reinhard Seil¬
berger;

f5 . Nr. 3682 des Lagerb. 13 a 80 qm Acker„Ober
Gerstengewann" 2. Gew., zw. Christian
Cramer 3er und Johann Peter Seiler
Erben;

6. Nr. 4026/4027 des Lagerb. 36 a 04 qm Acker
„Zweibörn" 4. Gewann, zw. dem
Domänenfiskus und Karl Witt;

7. Nr. 4801/4801/4803 des Lagerb. 34 a 76,75 qm
Acker „Bor Heiligenborn" 5. Gew.,
zw. Heinrich Daniel Schmidt und Mit-
eigenthümer und dem Centralstudien¬
fonds;

8. Nr. 6456 des Lagerb. 12 a 28 qm Acker„Hinter
Ueberhoben" 1. Gew.» zw. dem Staats¬
fiskus und dem Centralstudienfonds;

9. Nr. 2359 des Lagerb. 14 a 93,25 qm Acker
„Steckersloch" 3. Gew., zw. Moriz

• Nicolai und Firma Gcbr. Esch;
10. Nr. 6282/6283 des Lagerb. 22 a 45,50 qm Acker

„Landgraben" 1. Gew., zw. Louis
Rühl und Georg Friedrich Rossel 4r;

11. Nr. 6197 des Lagerb. 11 a 62,75 qm Acker„Holler-
bvrn 4. Gew., zw. Albrecht Götz Erben
und Friedrich Karl Hahn;

12. Rr. 7720 des Lagerb. 43 a 63,25 qm Acker„Leber¬
berg" 1. Gew, zw. Karl Nöll und
Karl und Ludwig Walther;

13. 3860 des Lagerb. 12 a 17,50 qm Acker
„Schwarzenberg1. Gew., zw.Heinrich
Daniel Christian Kraft und Georg
Thon;

14. Nr. 3934 des Lagerb. 29 a 07,25 qm Acker
„Hammersthal" 3. Gew., zw. Philipp
Schmidt und Johann Philipp Schmidt;

15. Nr. 4032 des Lagerb. 11 a 86,25 qm Acker
,Zweibörn" 4. Gew., zwischen Her.

mann Reichwein und Wilh. Jacob Heus
Erben;

16. Nr. 3644 des Lagerb. 23 a 26.50 qm Acker„Ober»
Gerstengewann" 3. Gew., zw. dem
Staatsfiskus und dem Centralstudien¬
fonds:

17. Nr. 3339/3340 des Lagerb. 23 a 39,25 qm Acker
„Ober Ticfenthal" 1. Gew., zw Hein¬
rich Weygandt Erben und Philipp
Berger;

18. Nr. 7602 des Lagerb. 7 a 31,50 qm Acker
„Rettungshaus" 2. Gew., zw. Karl
Dick und Ludwig Schweitzer;

19. Nr. 7553 des Lagerb. 30 a 47,25 qm Acker
..Rosenfeld" 1. Gew., zw. Georg
Faust und einem Weg;

20. Nr. 2356 des Lagerb. 17 a 77,75 qm Wiese
„Steckersloch- 3. Gew., zw. Friedrich
Güttler und dem Centralstudienfonds,

in dem Wahlsaale des Rathhauses hier öffentlich ab¬
theilungshalber versteigern lassen.

Wiesbaden, 26. April 1899.
Der Oberbürgermeister.

6182 In Bertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Das am 29. v. Mts . in dem Walddistrikte

„Hellkund " versteigerte Holz wird den Steigerern
zur Abfuhr hiermit überwiesen 1106»

Wiesbaden, den 3. Mai 1899.
Der Magistrat.

In Bertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Der Jdsteinerweg wird von Montag , den

8 . d. Mts ., ab, für die Dauer von 14 Tagen für
die Holzabfuhr gesperrt.

Wiesbaden, den 5. Mai 1899.
Der Oberbürgermeister.

1112a I . V.: Körner.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Wilhelm Horn , geboren am

11. Februar 1863 zu Hadamar, zuletzt Steingaffe 26
hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder,
sodaß dieselben aus öffentlichen Armenmi'teln unterhalten
werden müffen. Wir bitten um Mittheilung seines
Aufenthaltsorte». 1108«

Wiesbaden, den 3. Mai 1899.
Der Magistrat.

Armen- Verwaltung: Mangold.
Bericht

über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vom 30 . April bis einschl 6 . Mai 1899,

Bekanntmachung.
Montag , den 8 . ds . Mts .. Bormittags

lv Uhr, werden die Nachlaßsachen der Frau Karl
Buch Wittwe, als:

1 Bett, 1 Kommode, 1 zweithür. Kleiderschrank,
1 Tisch, Küchcngcschirr, Kleidungsstückeu. s. w.

in dem Hause Helenenstraße Nr . I « hier gegen
Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 2. Mai 1899.
1100a Der Magistrat.

H.Pr . N .Pr
I. Fruchtmarkt . JL 4 JL 4
Hafer per 100 Stil. 16 — 1540
Stroh „ 100 „ 380 3-
Heu „ 100 „ 6 60 5 60

II . Viehmarkt.
OchsenI . O . 50 K. 70 - 68  —

„ II . „ „ „ 66 - 64-
Kühe I. „ „ „ 64 — 60 —

„ II. „ „ „ 56 - 50-
Schweine p. Sit . 103 — 91
Kälber „ „ 150 120
Hammel „ „ 128 120

III . Viktualienmarkt.
Butter p. Kgr. 2 30 2 10
Eier p. 25 St . 175 1 25
Handkäse„ 100 „
Fabrikkäse 100 „
Eßkartoffeln 100 K.
Kartoffeln P. Kg.
Zwiebeln „ „
Zwiebeln „ 50
Blumenkohl p. St . — 70 — 40
Kopfsalat „ „ — 14 — 5
Gurken „ „ — 60 — 45
Spargeln p. Kg. 2 20 1 —
Grüne Erbsen, „ 120 — 90
Wirsing „ „ -
Weißkraut „ „ -
Weißkraut 50 Sil . -
Rothkraut per Kg. -
Gelbe Rüben . „ „ — 24 — 20
Weiße Rüben „ „ -
Kohlrabi, obererd. „ -
Kohlrabi p. Kg. — 10 — 8
Grünkohl

8 - 7 —
6 — 3J50
6 50 5 50

— 8 — 7
— 20 — 16
7 — 6 —

Römisch-Kohl
Erdbeeren
Himbeeren
Trauben
Aepfel ,
Birnen
Zwetschen
Kastanien
Eine Gans
Eine Ente

— 30 — 24
10 — 8

120 — 50

H.Pr . N.Pr.
Jti * 4
-70 — 50

180 150
2 50 180

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn - --
Aal p. Kg. 3 20 2-
H-cht „ , 3 - 160
Backfische „ „ - 70 - 40

IV . Br ob und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0 ,, Kg. — 16 — 13
„ p. Laib—52 —42

Rundbrodp. 0,zKg. — 14 — 13
„ p. tzaib — 45 — 40

Wcißbrod:
ft. 1 Wafferweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 - 29 -
No. I „ 100 „ 28 — 27 —
No . II „ 100 . 27 - 26 —

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 26 — 25 —
No . I „ 100 „ 23 50 23 —

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P-Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh»o. Rindfleisch, 136 132
Schweinefleisch „ 150 140
- - . 160 140Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck (geräuchert)
Schweineschmalz
Nierenselt
Schwartenmagen(sr-) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leber»u.Blutwurstfr .— 96 — 96

geräuch. 2 — 1 80

140 120
1 - 1 -
160 160
140 140
2 — 184
184 180
140 130
1 -80

Wegen deS HimmelfahrtfesttS in nächster Woche
wird der Fruchtmarkt Mittwoch, den 10 . d. M„ dahier
abgehalten.

Wiesbaden, den 6. Mai 1899.
Das Accise.Amt : Zehrung.

Berdingnng.
Die Anfertigung und Aufstellung von schmiede¬

eisernen Müllbüttenbehälter für verschiedene
städtische Schulen Hierselbst sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
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Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H . A . 8"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
9 . Mai er., Bormittags 11 Uhr, hierher ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 28. April 1899.

1096a Stadtbauamt. Abtheilung für Hochbau.
™, Verdingung

Die Anfertigung und Aufstellung zweier Wind
sänge an den hinteren Ansgängen nach dem Hofe
der Schnle an der Bleichstraste sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 3"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
9 . Mai er.» Bormittags 19 Uhr, hierher ein
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 29. April 1899.

4094a_Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Anfertigung und Aufstellung eines eisernen
Einfriedigungsgeländers für die städtischen Kur¬
anlagen entlang der Parkstraße und zwar vom Eiskeller
bis zur Duderstadt'schen Villa soll im Wege der öffent
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H - A - 6
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , de«
9 . Mai d. Js ., Vormittags 9 Uhr, hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 29. April 1899.

1095a Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Anfertigung und Aufstellung einer Ein
friedigung aus Rothtannen - Stangen auf der
Nord -Westseite des Terrains der Fisch Zucht-
anstalt soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungs-Unterlagen, ausschließlich Zeichnungen,
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 4"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
9 . Mai er., Bormtttags 12 Uhr, hierher einzu
reichen.

Di« Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 28. April 1899.

1094 a Stadtbauamt. — Abtheilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Bei Revision von Hausentwäfferungs-Anlagen wurde
mehrfach wahrzenommen, daß die Wasserverschlüsse
unter den Küchenspülsteinen, Badewannen und sonstigen
Ausgüssen, die sogenannten BleisyphonS, ungenügend
gereinigt«erden. Das Aufsteigen schlechter, gesundheits¬
schädlicher und übelriechender Luft aus den in den
Syphons sich ansammelnden, in Fäulniß übergehenden
Stoffen, ist die Folge hiervon.

ES wird deshalb unter Hinweis ans die
Bestimmungen des 8 5 der Polizeiverordunng
vom 1. August 1889 , wiederholt anf die
Wichtigkeit und Nothwendigkeit einer sorg¬
fältige » und regelmäßigen Reinhaltung der
Wasserverschlüfse unter den Spülsteinen,
Badewanne « u«d Ausgüssen besonders auf¬
merksam gemacht. Die Reinigung soll in der Regel
monatlich ein bis zwei Mal vorgenommen und dabei
folgendermaßen verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben
heißes Wafler eingegoffen hat, um die Fettansätze zu
lösen, stellt man direct unter den Syphon einen leeren
Eimer, öffnet durch Anfdrehen mit einer gewöhnlichen
Zange oder einem anderen geeigneten Werkzeug, die am
tiefsten Ende des WafferverschluffeS angebrachte Schraube
und reinigt durch die entstandene untere Oeffnung, am
besten mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste mit
Drahtstiel, durch mehrmaliges Auswischen die gekrümmten
Rohre. Der Kopf der Schraube ist ebenfalls von
Schmutzbeftandtheilrn zu befreien. Hierauf gieße man
nach Schließung der Schraubeuöffnung eine genügende

Menge Wasser, am besten heißes Wasser, in die Ablauf-
lauföffnung des Spülsteines oder Ablaufbeckens, damit
die etwa noch zurückgebliebenen Schmutztheile aus dem
Wafferverschluffeentfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den
Wasserverschluß aufgestellten Eimer schütte man in das
Closet aus.

Wiesbaden, den 5. Mai 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

4409a Der Oberingenieur: Frensch.
Bekanntmachung

betreffend städtisches Elektrscitätswerk.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬

bracht, daß der in der früheren Bekanntmachung vom
19. Mai 1897 angegebene Termin, bis zu welchem die
nach § 11 und 12 der Bedingungen für den Anschluß
an das städtische Elektricitätswerk festgesetzten Haus¬
anschlußbeiträge und Abnahmegebühren bis
zum 1. Januar 1898 verlängert worden ist, und
zwar entsprechend der etwas später als vorgesehen er¬
folgten Fertigstellung des Werkes.

Die hiernach zu entrichtenden Gebühren sind an
die Stadtkasse zu zahlen und werden von letzterer
demnächst in Anforderung gebracht werden.

Wiesbaden, den 29. April 1899.
4098 Der Director

4>er städt. Wasser, und Gaswerke:
_ Muchall.

kostenfrei einen Dicnstrock und eine Dienstmütẑ ^
sionsberechtigung ist mit der Stelle nicht verbunden

Qualifizirte Militairanwärter werden bevorz^
Meldungen mit Zeugnissen sind an die um^

nete Verwaltung einzureichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

_ Städt . Krankenhaus -Berwaltuu »
Bekanntmachung . '

Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Main»rl^
straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus : * ^

a) Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten per Centner Mk 9

b) Buchenholz,
lgeschnitten und grob gespalten per Centner Mk. i za

Bestellungen werden im. Rathhause, Zimmer Nr i,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwifch^
3—6 Uhr entgegengenommen. 4"

Bekanntmachung.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬
nutzung der Fenermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer¬
meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. Feuermelderschlüssel  sind im Besitz der
gesammten hiesigen Schutzmannschaft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Instruk¬
tion auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Fcuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengcbäude(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath-
h a u s p l a tz.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge¬
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
ficht.

Wiesbaden, im März 1899.
Der Branddirektor:

970a _ _ _ Scheurer.
Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Handspritzen-

Abtheilung 8 werden auf Montag , den
8 . Mai 1. I ., Abends 9 Uhr, zu einer
General -Bersammlung in das Lokal des
Herrn Kaiser , Marktstraße 28 , einge¬laden.

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden, den 5. Mai 1899.

Der Branddirektor:
410a _ © d) eurer.

Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen. Be¬
werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre alt sein. Die
Anstellung erfolgt nach bestandener 3monatlicher Probe
auf Kündigung. Das Einkommen beträgt vorläufig
600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
BkköftiPMg; außerdem erhält der Pförtner jährlii

Sonntag , den 7 . Mai 1899
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Konzept

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner  1
1. Frühlings-Marsch . Gen6e."
2. Ouvertüre zu „Der erste Glückstag“ . Auber.
3. Ochsen-Menuett . Haydn,
4. Träume auf dem Bosporus, Walzer . . Vollstedt
5. Balletmusik aus „Carmen“ . . . Bizet
6. Ouvertüre zu ,Die Belagerungvon Corinth“ Rossini,
7. Fantasie aus „Die weisse Dame“ . . Boieldieu.
8. Csardas aus der Coppelia-Suite . . . Delibes. '

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzept,
Leitung: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Festmarsch aus „Der wilde Jäger“ . . A. Schulz.
2. Ouvertüre zu „Rosamunde“ . . . Fz. Schubert
3. Nordische Klänge, Mazurka . . . Ganne.
4. Cavatine aus „Lucia“ . . . . Donizetti,

Harfe-Solo : Herr Wenzel.
Clarinette-Solo: Herr Seidel,

5. „Freut euch des Lebens“, Walzer . Joh. Straus,
6. Pantins vivants, Danse de caract&re . Leonoavallo
7. Für Herz und Gemüth, Potpourri . . Komz&k.

Montag , den 8 . Mal 1899.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Konzept

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Mireille“ . . . . Gounod , ‘
2. Bröllops-Marsch . SödermännJ
3. Entr’acte und Quartett eus „Martha“ . Flotow.
4. Souviens-toi, Walzer . Waldteufel]
5. Ouvertüre zu „Der Wildschütz“ . . Lortzing.
8. Romanze in Es-dur . . . . . Rubinstein,
7. Fantasie aus „Die Stumme von Portici“ . Auber.
8. Washington-Marsch . J. F. Wagner,

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzept.
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Arminius-Marsch . . • f . . Voigt.
2. Anhalt’sche Fest-Ouverture . . . Klughart.
3. Imprompte in C-moll . . . . Fz. Schubert

Für Orchester bearbeitet von B. Scholz.
4. Ungarische Tänze Nr. 15 u. 21 . . Brahms,
5. Album-Sonate . R. Wagner.
6. Kuss-Walzer aus „Der lustige Krieg“ . Joh. Strauis,
7. Meditation über ein Praeludium von

J. 8 . Bach . . . . . . Gounod.
8. Mendelssohniana,  Fantasie . . . Dupont.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 10. Mai 1899 , Abends 77s Uhr,

im grossen Saale:
Grosses

Siegfried Wagner Festival-Konzert.
Leitung:

Herr Siegfried Wagner aus Bayreuth,
Herr Kapellmeister Iiouis Lüstner.

Solisten:
Herr Um st Wächter (Bass ) ,

Königlicher Hofopernsänger aus Dresden,
Herr Eduard Reuss (Piano ).

Orchester:
Verstärktes Kur -Orchester (60 Mann ).

[ PROGRAMM.
1. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürn¬

berg“ . . . . . . . Rich .Wagn«
2. Ansprache PognePs aus „Die Meistersinger

von Nürnberg . Rich.Wagnei
Herr Ernst Wächter.

3. Ouvertüre zur Oper „Der Bärenhäuter* . Siegfr.Wagne:
Leitung: Herr Siegfried Wagner.

4. Konzert in Es-dur für Klavier u. Orchester Franz Liszt.
Herr Eduard Reuss.
Leitung: Herr Siegfried Wagner.

5. Les Preludes, symphonische Dichtung . Franz Liszt.6. Lieder mit Klavier:
a) Die Vätergruft . Franz Liszt
b) Fahrt zum Hades ) _ , , .
c) Der Tod und das Mädchen) ' Franz  Schubert

Herr Ernst Wächter,
Klavierbegleitung: Herr Eduard Reuss.

7. Teufelswalzer aus der Oper „Der Bären¬
häuter . Siegfried Wagner.

Leitung: Herr Siegfried Wagner.
Eintrittspreise:

I. nummerirter Platz: 5 M.; II. nummerirterPlatz : 4 Mi
Gallerie rechts 3 M..; [Gallerie links 2 M. 50 Pf.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kor-Verwaltung.
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General - Anzeiger.
Neueste Nachrichten.

S » tItLes Otifti » > »» Stadt WteshaA ««.
Sonntag , den 7 . Mai 18SS. XIV . Jahrgang.

Locales.
* Wiesbaden 6. Mai.

»Wagner-Coneert. Wie nicht anders zu erwarten, ge-
,sich der Kartenverkauf zu dem am kommenden Mittwoch im
Lrfoale stattfindenden großen Siegfried Wagner-Festinal-Toncert
«. einem sehr lebhaften. Es ist dies nach den großen Triumphen,
wklcheder Sohn d-S berühmten Meisters mit seinem Erstlingswerke
«erntet, nicht zu verwundern. Neben dem orchestralen Theile des
LitcerteS ist aber auch der solistische durch das Engagement des
«welligen Bassisten Ernst Wächter von der Dresdener Hofopcr
»»d des vorzüglichenPianisten Herrn Eduard Renß derart ausge-
Mtet daß schon diese Mitwirkungenallein einen vollen Saal ver¬
dienen würden. Wenn der Billet-Verkauf so andauert, steht zu
«warten, daß der junge Bayreuther Meister auch hier vor einem
idllbesetzten Hause gefeiert wird. Auf das Programm des Con-
knies kommen wir noch eingehend zurück.
« * Reichshallentheater . In dem Bestreben, dem Publi-
W immer Neues und ganz Großartiges zu bieten, hat die
Dirckion zu dem ohnehin diesmal ganz phänomenalen Programm
«ne Sensationsnummer, und zwar Pascha et ses enfants , dazu
etiflogirt. Allabendlich wird jede einzelne Kunstkrast auf's Lebhafteste
„Iftantirt und muß das diesmalige Programm entschieden als
aiiistergültig anerkannt werden. Wir empfehlen bei dem Umstand,
d,ß in einigen Tagen wieder Programmwechselstattfindet, einen
L-fuch so rasch wie möglich.

1 Wasserleitung. Die Führung des G-stränges von
Me Rheinstraße bis hinaus zur Schwalbacherstraße— Schnitt-
nunlt der Einserstraße— ist gestern glücklich abgeschloffen worden,
kn Hydrant für die Feuerwehr bildet den Beschluß. Nun handelte

sich darum, mit der Rohrleitung aus die andere Seite der
Schwalbacherstraße— in der Mitte liegt die elektrische Bahn
- Bahnhöfe-Unter den Eichen— hinüber zu kommen, weshalb
noch in später Abendstunde gearbeitet wurde, um ohne Störung
der Betriebes der Elektrischen Bahn die Verbindung herzustellen.
Jmseits des Geleises, und zwar bis zur Platterstraße, sind die
Erabarbeiten bereits bethätigt.

* Bund vom Weißen Kreuz (Zweigbund Wiesbaden).
Sonntag, den 7. Mai. Abends 6 Uhr : Aufnahmeversammlnng
Matterstraße3, 1. Stock). Gäste haben Zutritt.
Z * Evangel . Jugendvercin . Sonntag, den 7. er., 9lad)=
mittags3 Uhr: Zusammenkunft im VereinShause, bei günstigem
Witter Ausflug. Junge Leute von 14—17 Jahren haben als
We freien Zutritt.

* Der Wahlvcrein der Freisinnigen Bolkspartei
hält Mittwoch, den 10. d. Mts., Abends 8.30 Uhr, im Saale des
.Deutschen Hof", Goldgaffe, seine Generalversammlung mit folgen¬
der Tagesordnung ab: 1. Vortrag des Reichs- und Landtags-
AbgeordnetenL. Wintermeyer.  2 . Jahresbericht. 3. Rech-
imngrbcricht, 4. Neuwahl des Vorstandes. 5. Sonstige Ange¬
legenheiten.

* Schlosser »verein . Wie aus dem Annoneentheil ersicht¬
lich, unternimmt genannter Verein heute einen Ausflug und zwar
»ach Sonnenberg  zum „Kaisersaal."
ft e DrS Kindes Schutzengel . In der K l. B u r g str a ß e
wurde heute Vormittag ein Kinderwagen mit einem darinsitzenden
Uj,jährigen Kinde von einem vorbeifahrenden Fuhrwerke erfaßt
und umgeworfen, wobei das Kind aus dem Wagen fiel und direkt
unter die Pferde zu liegen kam. Die Mutter des Kindes war
vom Schrecken wie erstarrt und unfähig, auch nur ein Glied zu
NM. Herzuspringende Paffanten zogen das kleine Geschöpfchen
unter den Pferden hervor und übergaben es völlig unversehrt der
glücklichen Mutter. Natürlich hatte der Fuhrmann mit seinem
Fichrwerk sofort stillgehalten. Auch trifft ihn an diesem Vorfall
keine Schuld.

H. K. Wiesbaden « ,»d seine VergnügungS-
Etablissements . Unsere schöne Bäderstadt nimmt nicht nur
allein unter ihren vielen Coneurrentinnen was Größe re. anbe-

(Nachdruck verboten.)

grifft dis dm rotheu Kreuz.
*rz. Wiesbaden , den

II.
Wieder ist die Nacht herabgesunken, die Schwester hat den

schweren blauen Fenstervorhang zugezogen, mir einen neuen
Verband angelegt, dann ein Nachtlichtchenauf den Tisch gestellt
Md darauf leise das Krankenzimmer verlassen.

Ich bin wieder allein.
Allein mit meinen Gedanken.
Denn der Schlaf will nicht kommen, gräßlich peinigt der

Durst. Ach. nur trinken können. Aber die Flüssigkeit weigert
ß-h, die Kehle hinabzufließen. Ich nehme etwas Eis in den
Mund und sinke dann aufstöhnend in meine Kiffen zurück. . .

Endlos lang die Zeit . . . Ich höre irgendwo erst9 Uhr
Wagen. Noch so ftüh. Draußen beginnt es zu regnen, leise
Mischern die Tropfen nieder, schlagen gegen die Scheiben in
kültönigem ödem Rythmus. . . .

Das Nachtlicht flackert, gespenstischeSchatten huschen vor¬
der, fie nehmen Gestalten an, grinsen, höhnen mich. Ich
Wirße die Augen.

In meinen Schläfen hämmert'S. Ist denn die Zeit stehen
Meben, will ste gar nicht mehr voran?

Das ist ein Zustand, nicht zum Aushalten. Der Arzt
{Bt von Morphium gesprochen. Gut, ich klingele.

. Gleich darauf erscheint Schwester Hertha.
* jBda, itUiten Sie tun ruhig liegen, nur ruhig. Kein«

rifft, den ersten Platz ein, sondern ste darf sich — und daS ist
nicht zuviel gesagt— keck ihrer vielen Rivalinnen, die das Maaß
der „Einhunderttausend" längst überschritten, voll und ebenbürtig
zur Seite stellen, wen« nicht in manchen Fällen ihr ein be-
deutendes Plus in gewisser Beziehung zugesprochen werden muß.
Wie Pilze aus der Erde schießen Prachtbauten, Schlösser und
sonstige öffentliche Bauten vom Erdboden empor. Ja , wie ein
Wunder entstehen durch Menschenhandneue. Straßen und ganze
Hänserviertel. Keinen Stillstand giebt es, jedes Hinderniß muß
weichen, um nicht dem steten Vorwärtsstreben hemmend im Wege
zu stehen. Und was wird die Quintessenz der nächsten Volkszählung
sein? Wiesbaden wird in seinen weiten, weiten Mauern, von
den blühenden, gotibegnadlen Höhen von Bierstadt und von der
Sage umwobenen Burgruine Sonncnberg bis zu der fashionablen
Vorstadt Clarenthal, vom waldumkränzten Neroberg bis an den
lieblichen Ufern des altdeutschen Vater Rhein? mehr, ja weit mehr
denn einhunderttausend friedfertige Menschenkinder zu seinen wohl»
bestalteten Einwohnern zählen. Es würde zu weit führen, wollten
wir uns allzuweit in die Zukunft oersteigen und schon jetzt all
der großartigen Dinge gedenken wie z. B . des einstens in voller
Pracht dastehenden internationalen Central-Bahnhofes, sowie des
weit und breit vielumstrittencnCurhaus-NenbaueS usw. usw.
Wiesbaden bietet derzeit mit seinem unendlichen Häusermeer des
Interessanten und Abwechselungsreichen in so großer Fülle, daß
man schier in Verlegenheit geräth, nach welcher Richtung hin
man seiner Verwunderungam meisten Raum gestatten soll.

ES ist aber auch eine Stadt , in der man sich nicht langweilt.
Besonders gilt dies der Sehenswürdigkeiten re., der Besuch der
Theater re., Coneerthäuscr re. Wer nicht ein Freund von Opern
und Schauspielen, der kehre einfach dem Hoftheater in der
Wilhelmstraße den Rücken und wähle das Residenz-Theater in der
Bahnhofstraße. Oder wer für Speeialitäten schwärmt, dem öffnen
sich die stolzen Pforten eines weltstädtischen Walhalla-Theater? mit
seinem Riesenprogramm, wie denn ferner große Reklame-Anzeigen
das Vorhandensein der R-ichshallen mit ihren unerschöpflichen
Darbietungenverkünden. Und — va. verehrte Leser, da haben
wir ferner das in allen seinen Theilen so vornehme Curhaus
mit seinen vielen geräumigen Sälen re., in denen die Frau Mnsika
auch dem verwöhntesten Musikmusensohn vermöge ihrer gerechten
Kunst Rechnung abzulegen im Stande ist. Auch eine Reihe
anderer Vergnügungs-Etabliffements bieten zur Genüge Gelegen¬
heit, durch mannigfache Abwechselung auch den minder Bemittelten
einige erholungsreiche Stunden des nun einmal nach Unterhaltung
dürstenden Publikums zu verschaffen.

So war es an dem vor- und letztvergangenen Sonntag nach¬
gerade eine wahre Völkerwanderungnach den in jeder Wind¬
richtung liegenden Vergnügungs» und Erholungsstätten re.
Dampfstraßen- und Pferdebahn, sowie die „Elektrische", sorgten
unaufhaltsam für pünktlick>eS Eintreffen ihrer Passagiere. Neben
dem Etablissement „Kronenburg", Vorstadt Sonnenberg und
Bierstadt, welche noch nicht in der glücklichen Lage sind, mit uns
elektrisch verbunden zu sein, sondern die ihre Fühlung mit der
vornehmen Weltkurstadt auf einem etwas primitiveren Wege be¬
werkstelligen, waren es u. A. die sich regen Besuches zu erfreuen
hatten: Biebrich-Mosbach. „Unter den Eichen«, in „Beausite", letztere
an der Endstation der Dampsstraßenbahn am Waldessaumgelegen,
von wo aus dem Wanderer in nicht zu weiter Ferne Gelegenheit
geboten wird und zwar: „In deS Waldes tiefsten Gründen", in
den Bergen — hu. bu ! — schrecklich! — die finstere Räuberhöhle
des größten Banditen und Räuberhauptmanns Leichtwcis zu ent
decken und zu bestaunen. Wohl aber nicht zuletzt dürfte daS in¬
mitten der Stadt gelegene ConeerthauS Essighaus genannt werden,
woselbst mit des schönen Monat Mai 'S Anfang das schneidige
Strand-Damen-Orchester, Dir . Otto Jädicke, seinen Einzug ge¬
halten hat und in dessen Hallen sich der Refrain des so sehr bc
kannten: „Ist denn kein Stuhl da" u. s. w. sich buchstäblich be
wahrheitet. Ebenso dürste sich Walther's Hof in der Geisberg,

Aufregung. Es ist noch zu ftüh. Ich darf ihnen vor 10 Uhr
kein Morphium geben."

Und leise geht hinter ihr die Thüre in's Schloß und ich
schaue auf die Uhr. Erst 10 Minuten nach9. Vor 10 Uhr
nicht. Und so lausche ich denn wieder den fallenden Regen¬
tropfen, der leisen Melodie des Windes, wühle die Kiffen durch¬
einander, ziehe die Decken zurecht. . .

Doch ein gütiger Gott läßt es auch 10 Uhr Abends werden.
Wieder erscheint geräuschlos Schwester Hertha.
„Noch immer nicht eingeschlafen?"
Ich starre sie nur mit brennenden Augen an. Sie ver¬

steht mich schon. Dann streift sie mir den Hemdärmel zurück,
ein feiner Stich, als ob ich geimpft würde. Das Morphium ist
eingespritzt,

Und jetzt die Wirkung, ich bin neugierig.
Was ist das? Ich höre Musik, lustige, schallende Trom¬

peten. Ist denn hier in der Nachbarschaft ein Fest? Nein, ich
bin ja selbst dabei, mitten in einem festlich-gesellschaftlichen
Trubel. . . .

Hübsche Damen in imposanten Gewändern. Ein Kostüm¬
fest. Hier eine Maria Stuart, stolz, unnahbar. Wie streng
ihre Augen blicken! Dort ein lustiger Schmetterling im fuß-
freien buntschillernden Röckchen und prallen Mieder, auf deffen
Rücken zwei große durchsichtige Flügel befestigt sind. Ein
reizendes Stumpfnäschen, ein neckisches Grübchen im Kinn.
Und da eine jauchzende Bacchantin, gleich neben ihr eine schel¬
mische Pierrette. So wechselt das bunte Bild, in das sich di»
schwarze» Fracks der Herren drängen.

straße mit seiner eleganten Jnstrumental-Künstler-Troupe „©itana*
rühmen, seine Räume mehr denn je besetzt zu sehen.

O Wiesbaden, wa» willst du noch mehr?
* Wildfang. Die Gesellschaft veranstaltet bei günstiger

Witterung am Himmelfahrttage «in großes W a l df est aus
Speierskopf, von Seiten des ComiteeS sind Ueberrafchungen vor¬
gesehen.

G. Scb. Residenztheater . Ein reges Interesse giebt sich
für die JubiläumS-Vorstellung(50. Aufführung) von . Hofgunst"
am Montag kund. ES ist nun schon daS zweite Mal, daß eine
solche stattfindct. „Hofgunst" hat hier , wie die „Logen-
brüder", einen beispiellosen Erfolg errungen und stete An»
ziehungskraft bewährt. Jedenfalls begrüßt ein volles HauS
die 50. Aufführung. Die am Dienstag stattfindende Lust.
spiel-Novität: „Man sagt !" von V. Leon und H. von Wald¬
berg hat im Deutschen Theater in Berlin (nach deffen Einrichtung
es auch hier gegeben wird) einen schönen Erfolg gehabt. In dem¬
selben ist das ganze Personal des Residenztheaters beschäftigt.

S Unter die Räder einer Equipage gerieth gestern der
in der W e l l r i tz st r a ß e wohnende 8jährige Knabe des Schuh»
machersP . Derselbe wurde beim Spiel aus der Straße von
seinen Spielkameraden wider die in Bewegung befindliche Equipage
gestoßen, wobei derselbe so unglücklich zu Fall kam, daß er einen
Oberschenkelbruchdavontrug.

r Fahrraddieb . Von der hiesigen Polizei konnte der
Fahrraddicb, welcher in Frankfurt ein Fahrrad gestohlen hatte,
festgenommen werden. Er setzte sich in den Besitz einer falschen
Fahrrad-Nummer 22427 und verkaufte e? alsdann hier in der
Metzgergasse. Gestern Abend wurde eS von dem Eigenthümer aus
Frankfurt abgeholt. ES ist jetzt schon daS sechste Mal, daß da¬
betreffende Fahrrad gestohlen war. _

kkikgrmmr und letzte MtidHt«.
* Köln, 6. Mai. Der Kardinal-Erzbischof Dr. Kres

men tz ist heute Nacht 12J Uhr gestorben.
* Lemberg, 6. Mai. Dem Dziennik Polski wird aus

Wien gemeldet, daß die politische Situation in Oesterreich sehr
gespannt sei und eine Demission des Cabinets Thun nicht aus¬
geschlossen erscheine.

* Paris , 6. Mai. Gestern sind ungünstige Nachrichten
über den Gesundheitszustand Dreyfüs hier eingetroffen. Da
er seit mehreren Monaten keine Nachricht über den Gang der
Revision erhalten hat, so scheint er in Verzweiflung zu ge-
rathen. Es scheint sich seiner die Vorstellung zu bemächtigen,
die Revision sei abgelehnt worden.

* Paris , 6. Mai. Gestern Abend ging das Gerücht, der
Kriegsminister Frey ein et  habe seine Demission  ge¬
geben. Es wurde nämlich sehr bemerkt, daß Freycinet sofort
nach dem Ausgang der Interpellation über die Maßregelung
des Professors Duruy sich zum Präsidenten der Republik Hegäb.
Die Nachricht hat bisher noch keine Bestätigung gefunden. '

* London, 6. Mai. Die KöniginV i ct or i a ist gestern
Abend7 Uhr auf Schloß Windsor wieder eingeirofsen.

* London, 6. Mai. Der Standard bestätigt heute, di»
englische Regierung habe nicht im Geringsten daran gedacht,
kriegerische Verwickelungen mit der Transvaal-Regierung her¬
beizuführen.

* Sofia , 6. Mai. Anläßlich der morgen stattfindenden
Deputirtenwahl hat die Polizei  umfassende Vorsichksmaß-
regeln getroffen, da bei der überaus heftigen Agitation ber
Stoilow-Partei Unruhen befürchtet werden.

Vom Orchester herab ein Hornruf!
Antreten zur Polonaise.
Ich habe mir den Schmetterling erjagt. O, er plaudert

reizend— Arm in Arm gehts in einen prachtvollen jasmin-
duftdurchschwängerten Garten im langsamen Marschtempo.
Lampions hängen von Baum zu Baum, bengalische Flammen
leuchten auf. Und so durch die verschlungenen Wege-

Doch was nun auf einmal? Sind wir nicht im Kurpark?
Jäh hat die Seene gewechselt, nur die Musik ertönt weiter.
Streichorchester. Ein elegisches träumerisches Bild. Vor mir
rauscht das Leben der Kursaison, Kopf an Kopf drängt es sich
an mir vorüber. Und im Wasser glühts und leuchteis und mild
lagert sich der Sommerabend über die Welt—

Ah, nun im Theater plötzlich. Wieder Musik. Undinens
Feenpalast, wie er aus dem Nebel hervorwächst mit seinen
Algen, seinen porphyrnen Säulen. Jetzt Kühleborn, jetzt Un¬
dine und ihr Ritter. Alles glänzt und leuchtet in dem feen¬
haften Schimmer-

Und plötzlich tiefe Nacht- “ ’

„Nun, wie war die Nacht."
Ich reibe die Augen. Lustig blickt die Morgensonne herein.

Schwester Agatha steht nun vor mir..
Ein tiefer Athemzug-
„Danke, ich merke erst jetzt, daß ich geschlafen habe."
„Nun, das ist schön. Soll ich Ihnen Milch oder Kaffe«

-rintliu ?"
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* Berlin , 6. Mai. Bei der iheutigenT rau er¬
frier für E. von Simson  hatte der Kaiser die
Prinzen Friedrich Heinrich und Jo ..h:m Albrecht mit seiner
Vertretung beauftragt»nd ließ am Sarge einen Kranz
niederlegen. Auch Fürst Hohenlohe, Dr. v. Miquel und
andere Vertreter der Regierung waren anwesend.

* Strastbnrg i. E., 6. Mai. Der commandirende
General des 15. Arnnecorps, Frhr. von Falken»
stein,  ist in die'er Nacht plötzlich gestorben.  Der
General war schon seit längerer Zeit an einer Nierenkolik
erkrankt und bettlägerig, hatte sich ober bei der Ankunft
des Kaisers mit großer Anstrengungaufgerafft und noch
vorgestern dem Diner beim Statthalter, sowie gestern der
Parade der Straßburger Garnison beigewohnt und den
Kaiser mit der Generalität zum Frühstück bei sich ge¬
sehen; ebenso war der General noch gestern Nachmittag zur
Verabschiedung der Majestäten am Bahnhof anwesend,
wußte sich ober infolge der außerordentlichen Anstrengung
alsbald niedcrlegen und starb.

* Budapest , 6. Mai. Die Arbeiter der ungarischen
Nähmaschinen- und Fahrrad-Fabrikgesellschaft streiken.  Sie
»erlangen eine 6prozentige Lohnerhöhung.

* Rom , 6. Mai. General Pelloux hatte gestern Nach¬
mittag mit Sonnino eine Unterredung. Der Eintritt Son-
nino's in das n eu e C a b i n et gilt als sicher. Wie ver¬
lautet, hat eine Verständigung zwischen Sonnino und Pelloux
stattgefunden. Gestern Abend wurde Sonnino vom Könige
empfangen. Die Minister-Crisis wird somit bald ihre Lösung
finden. — Die heutigen Morgenblätter sind der Ansicht, daß
das neue Cabinet nicht lebensfähig sein wird, da Pelloux durch
seine reactionären Gesetze gegen Presse und Versammlungs-
Freiheit etc. in der Kammer keine Mehrheit findet.

* Paris , 6. Mai. Ein vom Kassalionshof ver¬
nommenes im Gesängniß befindliches Mädchen, welches zu
Oberst Henry  Beziehungen unterhielt, erklärte, daß Henry
gewisse Correspondenzen im Walde unter einem Baume
vergraben habe und duß sic im Stande fei den Olt wieder
tuszufinden.

* Washington , 6. Mai. Einem Telegramm des ?i'
mirals Kautz zufolge ist es jetzt um Apia ruhig. Mataafa
hat die F ei n d sel i gkei t en bis zum Zusammentritt der
Fricdens-Conferenz eingestellt.

* Wien , 6. Mai. In ganz Oesterreich-Ungarn herrscht
große Kälte. Aus allen Landestheilen werden heftige Schnee¬
fälle gemeldet, die an den Kulturen großen Schaden anrichten.

Lokales.
* Evangelische Kirchensteuer. Der Beschluß der Ver¬

tretung der evangel. Kirchengemeinde, wonach künftig die Real¬
steuern(Grund-, Gebäude-, Gewerbe- und Bctricbssteuer) bei
der Berechnung der Kirchensteuer außer Ansatz bleiben sollen,
letztere also nur noch nach Maßgabe der Staatseinkommen¬
steuer zu erheben ist, hat die Genehmigung des Konsistoriums
und des Regierungspräsidenten erhalten. Es hat dieser Be¬
schluß zur Folge, daß vom1. April d. I . ab statt der bisherigen
Kirchensteuervon pCt. der sämmtlichen direkten Staats¬
steuern eine solche von sechzehn zwei Drittel pCt. der Einkom¬
mensteuer zur Erhebung gelangt.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner B &rse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S. Bielefeld & Sölme Webergasse 8.

Frankfurter ^ Berliner
Anfangs -Course

vom 6 . Mai 1899
Oester . Credit -Actien. 223.80 223 .80
Disconto -Commandit -Anth. 197.80 197 .80
Berliner Handelsgesellschaft . . . 173.— —
Dresdner Bank. 163 90 163 .90
Deutsche Bank. 212 .90 213 .20
Darmstädter Bank. 154.— 153 60
Oesterr . Staatsbahn. 153 .1', 153 .70
Lombarden . . 26 l/z
Härpener . . 203 .— 202 .30
Hibernia . . 225 . ‘/, 225 . V*
Gelsenkirchener. 208 .20 208 .60
Bochumer. 264. 264 .30
Laurahütte. 254 — 254—

Tendenz : fest.

Deutsche Reichsanleihe 3 */,% . 100 .80
- , 3°/, . 92.-

Preuss . Consols 3l/2°/o ■ . • • 100.60
. . 3% . . . ■ . 92.10

Bank-Diskont.
Amsterdam 2 , Berlin 4 1/, . (Lombard 5Vä) Brüssel 3 */,.

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wien 5.
Italien PI . 5. Schweiz 5 V2. Skandin . Plätze 5. Kopenhagen 5
Madrid 5. Lissabon 4.

Briefkasten.
Frl . Anna , hier. Das ist doch eine alte Sache, daß selbst

die schdi,steil Mädchen durch eine Hcirath stets die Hälfte ihres
Wcrtdes cilibüßen. Solange das Mädchen noch Braut ist, ist es
dem Bräutigam „Alle  s ", nach der Hochzeit ist cs nur noch seine
„Hälft  t", allerdings seine „bessere".

IS Nastätten . Ein Miethcr kann mit dem gepachteten
Stück nach seinem Gutdünken wirtschaften. Nur muß er dasselbe
nach Ablauf des Pachtvertrages in ordnungsmäßigem
Zustande zurückgeben. Achten Sie also bitte aus das „ordnungs¬

mäßig". Von einer unentgeltlichen Uebcrgabe des Eingepflanzten I
kann keine Rede sein.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert .  ̂Für die Redaktion verantwortlich: Kranz
Laver Kurz;  für den Jnseratentheil: Franz Biehl,

Sänrmtlich in Wiesbaden.

Familien -Nachrichten
Auszug aus dein CivilstandSregisterder Stadt Wies¬

baden vom 6. Mai 1899.
Geboren:  Am 3. Mai dem Taglöhner Paul Bull-

mann e. S . August. — Am 30. April dem Spediteur Georg
Philipp e. T. Elisabeth Mina Auguste Charlotte. — Am
3. Mai dem Bildhauer Max Müller e. S . Friedrich Wilhelm.
— Am 4. Mai dem Wein- und Cigarrenhändler Jakob Heim
e. S . Julius . — Am 30. April dem Schuhmacher Emil
Kondritze. T. Emilie Rosa.

Aufgeboten:  Der verwittwete Bambusmobel-Fa-
brikant Carl Eichhorn hier, mit Christine Fein zu Wallau. —
Der Rangirer Anton Rübenach hier, mit Anna Hußla hier.

B er eh eli cht: Der Kutscher Johann Elm hier, mit
Margaretha Reininger hier. — Der Kutscher Friedrich Ma-
rotzke hier, mit Pauline Berg zu Eltville. — Der Techniker
Ernst Pickel hier, mit Magdalena Kühn hier. — Der Kaiser-
licheObertelegraphenassistent und Telegraphenbauführer Philipp
Nicolai hier, mit Elisabeth Müller hier. — Der Eisenbahn-
rangirer Karl Seibert hier, mit Emilie Hofmann hier. —
Der Anwaltsbureauvorsteher Carl Ehrhardt hier, mit Luise
Tremus hier. — Der Plattenleger Karl Döpel hier, mit Ka¬
tharine Rudolph hier. — Der Schmiedegehilfe Friedrich Ahner
hier, mit Katharina Alter hier.

Gestorben:  Am 4. Mai der Rentner Hermann Jacob
aus Berlin, 68 I . — Am 5. Mai Schuhmacher Wilhelm
Größer, 63 I . — Am 5. Mai Putzmacherin Johanna Thyri,
28 I . — Am 5. Mai Friedrich, S . des Steinhauergehilfen
Wilhelm Ramspott, 1 I . — Am6. Mai Philippine geb. Ober-
winder, Wittwe des Mühl-Knechts Joseph Blank, 71 I . —
Am 5. Mai. Luise, T. des Metzgers Philipp Ries, 22 I.

_ Königl. Standesamt .

gntafnft gilbt Msbllbwft!
ucker ist im Verhältniß zu seinem hohen Nährwert ein billiges

Nahrungsmittel.

vssls vnä
dillixstv Be¬
zugsquelle f.erstklassige
Fahrräder u.

Zubehörteile.
Vertreter gesucht. Katalog gratis.

** Ef n.be@SK»

Brandmalerei , Holzmalerei,
™ monatl. 9 Mk., auch Einzel-
stunden. Vietor’sche Schule
Taunusstraße 13. 2904

,Z ur Rheinlust!
Von heute an im Zapf-
tzcM" prima

Klilulalldcheu's
4072* AOImi,
wozu einladet Wilh . Ka ^ t*

%KÖraue Haare
erhalten ihre ursprüngliche - «.ree
ton Blond , Braun oder Schwarz so¬
fort dauernd waschecht wieder ^durch
mein unschädliches und untrüglichst
Mittel „Kinoir “ (gesetzl . geschützte
Carton 4 Mark (1 Jahr ausreichende
Kur in Berlin , Leipzigerstrasse öS,
(Coloimaden .) Franz Sohwarzlota.

Geschäfts-Eröffnung.
Beehre mich ergebenst anznzeigen, daß ich im Hans!

6 Schulgasse 6
ein

Bu t̂er-Detail-Geschäft
eröffnet habe. Durch äußerst günstige Abschlüsse mit de,
bedeutendstenü).'olfcreieu und verniöge des großen Um¬
satzes in meinem bisherigen Geschäfte bin ich in bet
l'age allerfeinste und stets frische Qualitäten zu ben
billigsten Preisen zu liefern. Empfehle besonders hoch
feine Württemberg er »ud Bayerische Centn.
fuften-Siistrahmtafelbutter zu M 1.13 —1.8o,
frische Land und Norddeutsche Molkerei-
butter M >.00 —i  io.

Ferner Käse und frische Eier zu den niedrigste
Tagespreisen.

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, zeichne
Hochachtungsvoll

Z J . Mauser,
Kutter-Großhandlung

und Alleinvertrieb der Centrifugen Molkerei Oeschelbronn.
v Lchulgasse 6.

r - -F* , — A r^ rTirVi > i3 ^ -tt X ;'

Dar zremdenpublikum HK
K und neuzuziehende Einwohner

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht, daß der täglich erscheinende „Wiesbadener
General -Anzeiger " als amtliches Grgan der Stadt Wiesbaden  das allein unent.
behrliche  B latt in Wiesbaden und Umgebung ist, dabei aber aber auch infolge seiner Reich¬
haltigkeit das billigste (40 Pfg . monatlich , frei in's Haus 50 j) fg.) und weil ohne jede
Verletzung politischer und religiöser Ansichten das beliebteste Blatt Wiesbadens ist und sich
infolgedessen überall in Stadt und Land eingeführt hat.

Neben einem sehr reichhaltigen tertlichen Thetle bietet der „Wiesbadener General-
Anzeiger" einen Anxeigrntheil von immenser Ausdehnung , weil der „Wiesbadener Gencral-
Anzeiger" allgemeines Insertlons -Orga « der Behörde » und der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist. Die für alle Einwohner Wiesbadens und das Hremdenpublikumwich¬
tigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden erscheinen zuerst im „Wies¬
badener General -Anzeiger" und haben nur diese amtliche Publikationskraft.
Alle anderen hiesigen Blätter drucken diese unentbehrlichen Bekanntmachungen, ebenso
die standesamtliche « Nachrichten , erst andern Tages aus dem „Wiesbadener General-
Anzeiger " nach. Mehrfach aufgelegte Exemplare  des „Wiesbadener General -Anzeigers"
können jederzeit in der Expedition Marktstraße 30 (Eingang Neugafst ) eingesehen werden. Einzelne
Nummern kosten 8 pfg.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " wird von fast allen Staats - und Civil Behörden,
insbesondere von der Stadtverwaltung , der Kgl . Regierung , den Kgl . Gerichten und
den Gerichtsvollzieher » zu Publikationen benutzt.

Die Fremdeuliste und die Programme der Curhau « Coucerte erscheinen ebenfalls
Zuerst im „Wiesbadener General -Anzeiger " und werden von den anderen Blättern später nach¬
gedruckt. Die Eurhausprogramme für Sonntag und Montag erscheinen lediglich im „Wies¬
badener General -Anzeiger".

Die Ankündigungen der hiestgru Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hof¬
theaters und des Residenztheaters), die Bekanntmachungen aus dem Uereinslebe » , sowie alle
Urrstrigerungsinserate sind im „Wiesbadener General-Anzeiger" zu finden.

Gratisbeilage» des „Wiesbadener General-Anzeigers" sind: () „Der Kaudwlrth ",
bietet strebsamen Landwirthen eine Menge nützlichster Winke und praktischer Erfahrungen.
2) „Der Humorist ", brillante Quelle heiterer und sprudelnder Laune. 3) „Wiesbadener
Unterhaltungsdlatt" , kürzere Novellen, anregende Skizzen, Spiel- und Räthselecke. 4) Zwei
Taschenfahrpläne . 5) Wandkalender.

RötliHIfrennde seien besonders auf die öfters wiederkehrenden Preisriithsel des
„Wiesbadener General -Anzeigers " aufmerksam gemacht, welche den richtigen Lösern werlhvolle
Preise »inbringen.

Verlag twb Redaktion
öes „Wiesbadener General-Anzeigers".

Telephon Nr. 199. (Amtliches Grgan der Stadt Wiesbaden .) *

Neöaclionu. Expedition:
MarkiftraheZll(A„g.Neugas,-)
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flr.  107.
LViesbadrntzr«z,rncral-Anzeiger.

Hti Men vorkommenden Festlichkeiten
reellster und billigster Bedienung» -»»».-un,

Wiesbadener Fahnen-FabriK.
Wir unterhalten kein sehr gvvtzes LügeV , bedienen infolge dessen̂verehr!. Be,

, steller. durch eigeNL in  wenigen Stunden, mit nur fNschLN,
tadellosen Stoffen ; auch bemerken wir ausdrücklich und zwar im Interesse ver-hrl. Abnehmer.
daß wir keme Niederlage irgend eines auswärtigen Fahnengeschäftes, sondern die

Einzige Fahnen-Fabrik am hiesigen Platze
haben.

z Bärenstratze2 Aha&Heidecker, Ecke HLfnergaffe
der König !.

1766

Lieferanten

Belgischen , König !, schwedischen . Groffherzogl Luxemburgische » ,
Norwegischen Regentenflaggen . _

■ -= = Cataloqe gratis und franko.

König!

Mt  die Marke„ffeilrmg
gibt Gewähr für die Aechthsit des

T,anoliR-Ioiieue-Cream-Lanolin
Mau verlange nur

,i i§Üping ,Ä  L&Rolin- Cream
und weise Nachahmungen zurück.

IJo tfanKcn mir S2
| gewî venn Sie nützÛelehr!??«

l.ärztl.Frauenschutz„0.e.r."lefe»,
1. Krzbv. gratir . Scher. Buch ft-m
.60 mt. 60 Pf.V-rschl. 2»Psg.mch».

fW»W»nT Vn
K4m. jw. rt*—. .W.-.-

j-w

Touristen-Joppen,
JagdJoppen,
Falten-Joppen

Havelocs.
Regenmäntel.
Kaisermäntel,

Ulster,
Paletots,

eue und gebr . Möbel
und Betten von 35 Mk.

an, Polster-, Kasten- und Küchen¬
möbel, einzelne Betttheile, sowie
ganze bürgerliche Ausstattungen
zu äußerst billigen Preisen zu
verlausen. Eigene Tapezierer¬
und Schreinerwerkstätte.
4385 Hclenenstratze 1.

Lchriftgewandt.Persönlich
D keit z. Abschreibenv. Briefen
qes. OffertenU. ChiffreB. 4105
au die Exped. b. Bl. erb. 4105

orzügl. bürg. bell. Mittag- u
Ab-ndeffen, Kaff. w. Speis.
-. j. Tagesz. empfiehlt die
Speisewirthsch. v. PH Kolb,

Mauritiusstr., Ecke der Kleinen
Schwalbacherstraße9,vion-vioder
Walhalla. ^107*

Königliche Schonspiele.
Sonntag, den 7. Mai 1899.

126. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement)

Einmalige Gastvorstellung
des Kammersängers Herrn Paul Kalisch.Othello.

Over in 4 Akten von Arrigo Boito (für die deutsche Bühne über«
tragen von Max Kalbeck). Musik von Giuseppe Verdi.

MusikalischeLeitung: Hr. König!. Kapellmeister Pros Mannstaevt.
Regie: Herr Dornewcß.

Othello, Befehlshaber der venetianischen Flotte
Desdemona, seine Gemahlin . . . .
Jago , Fähndrich ..
Emilia, seine Gattin . . - »
Cassio, Hauptmann . . . . .
Rodrigo, ein edler Benetianer
Lodovico. Gesandter der Republik Venedig
Montano, Statthalter von Cypern
Ein Herold . . . - - . - -
Soldaten und Seeleute der Republik Venedig. - - ------ .
Venetianische Nobili. Cypriotcn. Ein Schenkwirth, Volku. w.

Ort der Handlung: Eine Hafenstadt der Insel Eypern.
Zeit: Ende des fünfzehnten Jahrhunderts

* Othello . . Herr Kammersänger Paul Kausch.
Nach dem 1. u. 3. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen9"/. Uhr.
Montag, den 8. Mai 1899.

127. Vorstellung.
49. Vorstellung im Abonnement 0.

Lucia von Lammermoor.
Heroische Oper in 3 Akten. Musik von Donizetti.

Musikalische Leitung: Herr Capellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Lord Henry Asthon, . , - - - - Ar Aach Howe.
Herr Berthald.
Herr Walter.
Herr Rufieni.
Frl . Hutter.

Herr Schuh.
Bewohner von

Frau Neuß-Bel« .
Herr Müller.
Frl . Schwach.
Herr Berthald.
Herr Walter.
Herr Schwegler
Herr Rufieni.
Herr Schmidt.

Edeldamen und

Bügeleisen
werden schön und dauerhaft ge¬
sattelt (ü 50 Pfg.) 4092*

Hrlcncnstr 8 , Sattlerei.
/jLrostcr Kiichenschrank,
kW 1 Siehschrnbpnllf. Magazin
1 Krankenwagen für 18 Mk.
zu verkaufen.4386 Helenenstrasje I.

¥

cO« JEDEN TISCH !rU" FÜR JEDE KÜCHE!

Wettermäntel,
Försterkragen,

Radfahrer-Anzüge,
Radfahrer-Kapuzen

aus echtem bayrische « n . Tyroler Loden
garantirt wasserdicht , sowie sämmttiche

Ausrüstungsstücke für

WWer. Ilitzkr und Toimstkll
empfehlen in größter Auswahl

zu Origiualpreisen

(iebr Bdei' liörnor,
B Mauritmsstratze B,

„eben »er Walhalla . «eben der Walhalla

Allein Vertretung für Wiesbaden der
Loden -Versandtgeschäfte von

Fritz Schulze , Kgl bayr Hofl,
München , und

Rudolf Baur , Innsbruck ( Tyrol ) .

HochherrschaftlicheingerichteteVilla,
WaMrch8,

mit 28 Ruth. Garten, 12 Haupt
zimmern, großem Stiegenhaus mit
hochfeinen Entree, 2 Fremden¬
zimmern, Kammern, Bad, kaltes
und warmes Wafier, sowie Gas
und clektr. Licht in allen Stock¬
werken und Räumen, hochfein gr.
Küchen-Anlage, Speisekammer,
Waschküche, Bügel, und Weiß»
zeugzimmeru. sonstigem Zubehör

zu verkaufen.
Die Villa wird der Besichtigung
empfohlen, welche von 10'/, bis
127« Uhr Vorm., von 3'/, dis

Uhr Nachm, stattfinden kann
Näheres Albrechtstratze 6,
1. Stock 4377

Miß Lucia, seine Schwester . . -
Sir Edgare von Ravcnswood . . >
Lord Arthur Bucklaw
Raimund Bidcbent, Erzieher Lucia's .
Alice, Lucia's Kammerfrau . . . .
Gilbert, Befehlshaber der Reisigen von

Ravenswood . . . . .
Damen und Ritter. Berbündete Asthon s.

Lammermoor.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9 Uhr.
Dienstag, den 9. Mai 1899.

128. Vorstellung.
49. Vorstellung im Abonnement B.

Krieg im Fried e n.
Lustspiel in 5 Akten von G. v. Moser und F . ». Echänthan.

_ Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.  _

REICHSHALLEN-

<FV) auergasse8 ein Zimmer und
JJl  Küche (Dachwohnung) an
kleine Familie zu vcrm. 4100*

tue Decimalwaage und
Nähmaschine preiSwürdig zu

verkaufen. 4098*
Dotrbeim . Obergaffe 24.

m
x,in großer Divan, sehr bequem

zum Schlafen, (ersetzt Bett)
für 12 Mk. zu verkaufen.
DelaSveestrasre » 1 Stiege.

iTsT THEATER

Jede einzelne Nummer eine Sehenswürdigkeit.
Ganz grossartiges Programms

Lilly Freedgy,
3 Carmanellis,

Gebrüder Corradinis,
Chevalier Lancourt,

FamKy Reinhold.
Dehnt ! Debnt!

Pascha et ses enfants.

ist ein Schatz für jede Haus¬
frau.  Wenige Tropfen genügen,
um jede noch so schwache Suppe
überraschend zu verbessern und

zu kräftigen.
Vor Vermischungen wird

gewarnt ! 79/113

(tin Bett, pol.Bettstelle,Sprung.
V2- matratzc und Keil, fast neu
sehr billig zu verkaufen. 4103*
DelaSveestrntze 8 , 1 Stiege.

Koffer,
Hand-, Reise- u Holzkoffcr

sehr billig A . Görlach.
1768 16 Metzg ergafie 16.

Pauritiusstratze.vis*visWaühalla, Ecke Schwalbacher.
strotze9, Helle sreundl. Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller, zu ver-
mielhen; kann gleich bezogen
werden. 4108

csdiauritiusslr . 5 , I St . lks.,
VJl  Schlafstelle frei. 4099*
Qdirthter HW ®?6-- «°g°n
Afffllillll,  guten Lohn, per
sof. gef, Wellritzstr. 25. 4101*E.in neuer Kindersitzwagcn zu

verk. Blichelsberg 20, 3. St.

Brennholz
wird abgegeben am 4112*

Abbruch. Gartenstr. 1.

Zimmerchürerr
fertig mit Zubehir. sofort

UÜs lieferbar, ständiges Lager,
2000 Stück, empfehlen zu
bedeut, crlnäßigten Preisen.
Zeichnungen und Preis,

liste gratis. 2091b
Zippen»»"" ft  F*»rthm *mn,

Düsseldorf.

als Regen- oder
Jauchsaß der

wendbar, zu verkaufen 4110*
Adolksallee 25,  Parterre.

etc. etc. 4102'

eeew » » W

CifttinM . * ,“ ?■
geschäst sof. zu verk. durch
bl. Levy» , Jmmobilien-Agent

zu Bierstadt. 4880*

Hans -Couverts
mit Firma

in alle» Farbe«
1000 Stück zu Mk . Ä.S0 und höher

empfiehlt

taitttiteSMeSWtw SeMMlniiii«
Emil Bomaiert.

BezirkStelephonR" V>9.

Mk. 5,
_ Honig „ 4.
Keck,bOTlnste,Ocsterr. B1602*
MikNlltt '" ®‘

4
{\

|
J



Sette 4
mncvtovettet © ater «»»*nrjcrge«.

AildieEiilimIiiikrschlistNiesbliskils
~ fflnfsêniä̂ rigem Zwischenraum wird die mittelrheinische Turnerschaft ihr diesjähriges Kreis-Turnfest wieder hier abhalten.

5» . - er e" 8eren Seimat ^ bem  lüdlichen Theil der Rheinprovinz , angrenzenden Theilen der

Rhempfalz und des Re.chslandes, dem Großherzogthum Hessen und Unterfranken werden Tausende von Turnern
hier zusammenkommen, um in angestrengter turnerischer Thätigkeit wie in fröhlichem Spiel zu erweisen, daß
geregelte körperliche Uebungen einen nothwendigen Theil vernünftiger Volkserziehung darstellen.

Um das Fest würdig zu gestalten und unseren Gästen eine freundliche Aufnahme bieten zu können
%* ** "l Rtdfe' ^ U"S ^ei Jedermann nach seinem Theile seine Mitwirkung

b‘ . mU be* rotr unä ön  den noch nie vergebens angerufenen Gemeinstnn unserer Bürgerschaft
ulTl . r^0tTen' ba&d-n Bitten, mit denen demnächst die Einzel- Ausschüsse hervortreten werden, fteund-
Ilches Entgegenkommen nicht versagt werden wird.

Wiesbaden , im Mai 1899.

Der Fest-Ausschuß:
1769

«r . iot!

Residenz -Theater.
<X\ l~ _1. il ts. tn . . . *

Halbe Preise.

Dir. vr . phil . H. Rauch.
m _ . Sonntag , de» 7. Rai 1899.Nachmittags Uhr.

. Zaza.
Sittenbild in 5 Akten von P . Vertan und Ehr. Simon

Deutsch von Bolton-BäckerS.
Regie: Alduin, lluger.

D,-. von ISell, Oberbürgermeister, 1. Vorfitzender.
Keß, Bürgermeister, 2. Vorützenver,
Reckek, Wilhelm, Stadtrath. Sta»tültester,
Bv.  Aergas , Ignaz. Staotrath, Justizrath,
Wernyard, Major und Abtheilungs Kommandeur,
Wreuer, Professor, Direktor des Kgl. Realgymnasiums,
l >r. Sreyer, Stadtrath,
von Kömeyer, Major a. D., Kurdirektor,
von Kck, Adolph, Rechtsanwalt und Stadtverordneter,
»r . Iischer. Professor, Direktor des Kgl. Gymnasiums,
? r* Heinrich, Pro essor, Stadtverordneter,
Oaaö, Christ,an, Feldgerichtsschöffe.
1)r . Kehner, Rechtsanwalt und Stadtverordneter.
Dr. Kerz, Justizrath,
von Kntsen, Kgl. Intendant und Kammerherr.
T>r. Kaiser, Direktor der Ober-Realschule,
KalLörenner Stadtverordneter,
Kaste, Stadtrath.

'THEATER.
Neues Programm.

10 Attraktionen . 10 Attraktionen.
Maxstadt

Koch-Aikius, Rentner,
Körner, Beigeordneter,
Mangold, Beigeordneter,
de Mienr, Landgerichts Direktor,
von Hidtmann, Oberstleutnanta. D. und Stadtrath
Kart Wrinz von Watiöor, Kgl. Polizei-Präsivent.
von Werchena«, Verwaltungs-Gerichts-Direktor,
Hieusch, Hugo, Landesbank-Direktor,
Winkel, Städtischer Schuliuspekior,
Sartorius , Otts. Landesdirektor,
Scarisbrick William, Rentner,
Kraf von Schlieffen, Kgl. Kammerherr und Landrath
Stein , Christian, Stadtrath und Feldgerichtsschöffe,
Stumpff, Landgericht- Präsident, "
Kamm, Kaiserlicher Postdirektor,
RLK °nd Feldgerichtsschöffe,
vr . Mentzel, Kgl. Regierungs-Prässdent.

Zaza, Volkssängerin
AnaiS, Zaza'S Mutter
Vernarb DufreSne
Frau DufreSne .
Buffy, Schriftsteller
Michelin, Rcdactcur
Duduisson, Fabrikant
Le Camus
Courtois
Martin
Malardot, Director eines Daritstheater
Adolphe Escart, GcfangSkomiker
Lartlgnan. Deklamator
Duclon, Regisseur . .
J - sef.
Toto, DufreSne'S Töchterchen
Simone, \
Clairetle, | Sängerinnen .
Floriane. 1
Natalie, in Zaza's Diensten
Julietta , Kammermädchen .
Melanie, Köchin.

Adolphe, ) Straßenhändler»

Gnsti Kollendt.
Clara Krause.tans Schwache.

ofie Schenk.
Max Wieike.
Ludwig Heil.
HanS Manusst.
Carl Heckmann.
Emil Richter.
Hugo Werner.
Adolf Stiewe.
Gustav Schnitze
Friedr. Schutzmann
Alduin Unger.
Albert Rosenow.
Grete Crusiuz.
Luli Euler.
Else Tillmann.
Margar. Fcrida.
Else Stähler.
Marianne Schiller
Minna Agte.
Hermann Kunz.„ . di' . . . . Richard Krone.

Frl- Leserau . Elly Osburg.
Ort der Handlung: St . Etienne und Paris.

Zeit: Die Gegenwart.
Nach dem 1. und 4. Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen.

Abends 7 Uhr.
245. Abonnemenl§»Vorstellung. AbonnementsbilletS gültig.

Die Kinder der Exeellenz.
Lustspiel in 4 Akten von E. von Wolzogen und W. Schumann.

Regie: Alduin Unger.
Mathilde, Freifrau von Lerscn, ExcellcnzGeneralswittwe

Trude, ) ih« Töchter

Sofie Schenk.
Gusti Kollendt.
Else Stähler.
Carl Heckmann.
Gustav Schnitze.
Hans Schwartze.
Adolf Stiewe.
Max WicSke.
Hans Manusst.
Albert Rosenow.

Miss Foy etc.
Heute Sonntag: S Vorstellungen.

4  Uhr: halbe, 8 Uhr: einfache Preise.
C’onSt Abendvorstellung: Promenade-
Äße * - £6ea“ rfaal ~ Eintritt frei. - Theater-

-- - d _ 255/50
Visitenkarten

fertigt schnei] und billigst an

„Wiesbadener General-Anzeigers,”

( » . Thei  sY
Moritzstraste4 , Uhrmacher , Moritzstraste 4,

empfiehlt zu außergewöhnlich billigen
Preisen sein großes neu affortirtes Lager
in Regulateurcn , Weckern , Wand
und Taschenuhren unter Garantie.

Bado, Leutnant, ihr Sohn .
Major a. D. von Muzell .
Ralph Normann.
Diedrichsen, Musikdirektora. D.
Dr. Hans Diedrichsen, sein Sohn
Eberstein, Inhaber einer literarischen Agentur
Lautenschläger, Diener des MajorS . . . .. . . .

Das Stück spielt in der Gegenwart in Berlin.
Nach dem 2. Akte größere Pause.

Anfang 7 Uhr. — End- 9'/, Uhr.
Montag , den 8. Mai 1899.

246. Abonnemenls,Vorstellung. AbonnementbilletS gültig.
Zum 50. Male. Jubiläums -Borstellung . Zum 50. Male.

H o f g n n ft.
_Lustspiel in 4 Akten von Thilo von Trotha.

Optische Artikel.

Köln
klimm!,
absolut

sicher unschädl.

Brillen nach ärztlicher Vorschrift.
Reparaturen zu anerkannt billigen Preisen.

„S »t Klostermühle"
6ti Wiesbaden(10 Min. von der Stadt) beliebter Ausflugsort

SmmttfkW- Milchilm- peMlin.
Groher schattiger Garten mit Halle«. Terrasse

Gute Restauration. - Mäßige Preise. - Telephon 796.
._ Inhaber Friedp . Av.
anena :̂ r.— - ^

jegl. Art werden geschmackvoll, rasch und billig
ausgeführt. Rhielstraße4, 3 St . 3842* !

Sdllllintifi.
-11 Gott. (12 St.

M. I.7S,3C°rt.
>S6St.) M. 1,—

Porto 2o Pfg.

Alle Pariser Gmniiiaaren.
Probesortiment, Prima Qualität

Mk. 3.—.
Preis !, grat. —Geschloff. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L Elkan, Berlin 146,

94/180 Linicnstr. 2.

Lagerplatz
in der Nähe der Göthcstraße ge¬
sucht. Feldstr. 7, 1. St . 4082

ZIMimbsMer
kauft jed. Quantum, auch Tausch,
einzeln und in Serien. 1728

E Heifiwolf,
Wellritzstraße 51, Part ., links.

.-Malerei monatl.
, 1 9 Mark , auch

Einzelstunden 290.14
BietorfcheSchule,Tauuusst .13.

. >Wäscherei und
Spannerei 2441*

Römerberg 38.

LcdnsihM/2L 7,.
malt,vergoldet re., monatl. 9 M.
auch Einzelstunden . 290/15

Vletor ’sclie Schale,
Taunnsstraste 13.

für Läden» in jeder beliebigen
Größe z« kaufe « gesucht.

Offerlen uuter L. st, an die
Erpcd.  ds . Blattes. 2106b

Brief liegt zum sofortige«
Abholen bereit. 4099*

STeu eingetroflfen in der

MderlW der Kölm-Uciter-Ueidechbrik
Erstes Spestalge schiist am Matze.

m
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»ca «k

Fremdeii *T erzeichniss.
von 6 . Mai 1899 . (Aut amtlicher Quelle .)

Berlin
»atol Adler

Asymannsohu

5StSJ > blt . n,

lichtenfeis „ Pforzheim
■"*“" " bS"X g., . .d

Paumano. Hittergutsbea, m. Fr.
Fbkt . BiS

Docke wenn, B. DirektorHamburg
Hotol Aeflir.

Coppel  5S
Delacour , rar :
Meyer, m. Fr BudapestBadischer Hof.
Gimbel, Fr . Ludwigshafen

Bahnhof*Hotel.
yriedländer Leipzig
Simon, Kfm. Dresden
Üblich, Frl. Chemnitz
Schopp Wermelskirchen
Raviehr, Kfm. Berlin
Jung, Kfm. Nürnberg
Schherf, Frl. Erlangen
Schreyer Hannover

Htlel Bellevue.
Teding van Berkhont, H.Haarlem
Toding van Berkhont, W.Haarlem
Randwyk, Graf m. Fran Haag

Hotel Block.
Ibsen, Fr . Kopenhagen
Kjellström Salsäker
Sioelen, G. Lendesfiskal
J Sollefteo

de la Eaille m. Farn. Haag
Reumann, Fr . Berlin

Zwei Bücke.
Kiel, oand. med. Geisa
Z'moormann, Pforta
Kroeber, Fr . Frankfurt
Hotel Restaurant Braubach.

Hoffmann, Sohöningen
g .ppe, Kfm. Frankfurt
No/ello, Frau Eent . m. T.

München
estnischer Hot.

Degelow, Kfm Berlin
Hotel Oahlbelail

Linke, Fr. Köln
Jansma von der Ploeg, Dr.

Berlin
Curaastalt Dielenmühle.

Jnnkermann, Fr , Bielefeld
Hotel Elahora.

Potthast, Kfm. Berlin
Spiess, Kfm. Leipzig
Daus, Kfm. Berlin
Stern, Kfm. Frankfurt
Gaus, Kfm. Breiten
Pähl, Kfm. München
Lachmann, Kfm. Berlin
H»vmann, Kfm. »

Eisenoabe-Hetel.

Bingen
Pyrmont

Frankfurt
Breslau

zum Hahn.
Stockholm

Jöhnköping

ingelmann
)orn, Kfm.
hrnold, Frl.
liegler, Kfm,
lehrendt, Kfm.
irüger, Kfm.
fuchs, Kfm.

Ingelheim
Köln

Koigheim
Aohern

Dresden
Bielefeld
Barmen

,pp, Architekt m. Fr.Dattenfeld
Sharp, m. T. Ongland

Badhaus zum Engel.
m Loeben, Hauptmann

Dresden
Hammerstein Bittergutsb.

Celle
>n Wrede, Fr . ,

Englischer Hot
kehs, Kfm. Berlin
;em, Kfm. Heilbronn
srauss, Frau m.Bed.Nürnberg
ummer, Brauereibes.

Sudenberg
indner, Fr . Westerhusen
orenberg, Fr. • Leipzig

Erberlea.
aysteiner, Kfm. Wien
rank, Kfm. ..
ücke, Kfm. Köln
aysers m. Fr. Darmstadt

Europäischer Hof.
ippmann Kfm. m. Fr.Chemnitz
örpel, Kfm. Ulm
onrad Fr , Hof
erg, Fr. Frankfurt
Aohstädter, Kfm. m. Fr.

Nördlingen
ergo, Fr . Dresden
pell, Fr. Erfurt
■erf, Fbkt . Mainz
.önig, Fr. Münster

Dr. Gierlich’s Verhaus
xuold, Ackerbau-Dir . m. Fr.Goroi

Brauer Wald
ülmaun, Kfm.
lau, Kfm.
ehulze, Kfm.
eldmüller, Kfm.
lern, Kfm.

Wegberg
Berlin

Lahr
BerlU

Bauermann
Eieth
Sawoi
Hoff

Hotel
Fagerström
Johansen

Hotel Happel
Sohmarse, m. Fr . Nörten
Eosenfeld Würzburg
Wirth Leipzig

Hotel Hehenzollern.
Wächter , Oberbergr . a. D.

m. Fr. Berlin
Gaedertz, m. Fr . Lübeck
Fiedler, Chemnitz

Hotel Vier Jahreszeiten.
Hambrink, Fr . Hamm
Zilinski m. Fr . Warschau

Kaiser-Bad.
Kühne, Ober-Regierungsrath

Berlin
von Manteuffel, Offiz. Kiel
Weydemann , Fr . Amtsrath

Hausneindorf
Pape , Fr . Bemburg
Bauer , Hauptmann m. Frau

Metz
Weber Köln

Hatal Kaiserbat.
Freiherr von Brandenstein,

Offizier Berlin
Wiener , Fr . Berlin
Caro, Commerzienrath m. Fr.

u. Bed. Gleiwitz
Engelsmann , Kfm. Leipzig
Trumpy m. Farn. Bergen

Hotel Karpfen.
Gühens , Dir . Köln
Binding, Kfm. m. Frau

Frankfurt
Lehwarz , Kfm. Dresden
Günther Berlin

Seidene Kette.
Biermann , W., Fr . Essen
Biermann, Maria, Fr , Essen
Schmitt , Kfm. Rüsselheim
Füllenbach , Kfm.Bruchhausen
Fürst , Kfm. Berlin

Goldenes Kreuz.
Möller, Buchdruckereibes . m,

Fr . Berlin
Weil, Fr . Eent . St . Johann
Bahln , Fr . Eent . Wernigerode

Hotel zum Kronprinz.
Ittmann , Eent . Glogau
Goldschmidt , Kfm. Frankfurt
Isselbächer , Kfm . Limburg
Sachs, Kfm. Limburg

Weisse Lilien.
Böttger , Eent . m. Frau

Braunschweig
Habekost , Frau m. locht.

Braunschweig
Schreck , Eent . m. Frau

Nürnberg
Sanatorium Lindenhof.

Wolff, Finanzaspir . Reibach
Hotel Mehler.

Fritze , Leut . Köln
von Unruh , Oberleut.

Brandenburg
Ibert , Kfm. m. Fr . Holzen

Hotel Metrepele.
de Graaff , Major

Ludwigsbnrg
Mostein, Kfm. Berlin
Clouth, Fabrikant m. Frau

Köln
Wolff Köln
Rosenbusch Augsburg
Eosin , Dr . med. Berlin

Nassauer Huf.
Brinkmann , Eent . m. Fam.

Witten
Seidel m. Fam. Berlin
Port m. Fr . Osterbeck

Hotel National
Johnson , Fr . Stockholm
Heiss , Fr . Stockholm
Bergstrand , Dr . med.

Stockholm
Bergstrand Stockholm
von Wizelius Salleftda
Geoghegen , Frau m. Fam.London
Landström m. Frau

Eckilstuna
Berg Eckilstuna

Nonnenhnf.
Schnetter , Kfm. Nürnberg
Emanuel , Kfm. Köln
Nienhaus , Kfm. Köln
Brunner , Dir . München
Schüffel, Kfm. m. FrauMünchen
Jörges , Kfm. m. Frau

Cronenberg
Haibach , Kfm. Dortmund

Pariner Hel.
Grüter Magdeburg
Altenroeder , Bürgermeister

Mittenwalde
Stiller , Kfm. Berlin

Pfütze» Hat,
Gas» Freiburg
Bieterich , Frau m. Schwest.

Münster

Bohl, Fr . Nürnberg
Fuhr , Kfm. m. Fr . Mainz
Bender Kirberg
Sehweck Ketternschwalbach

Promenade-Hotel.
Mandl, Fr . RechtsanwaltFrankfurt
Cookez, Frl . London
Leigh , Frl . London

Quisisana.
Wllson, Dr . Wilson
von Coppelle, Fr . m. Töcht.Brüssel

Rhein-Hotel.
Heller , Direktor m. Frau

Danzig
von Bulmering m. Fr . Riga
Burgess, Fr . England
von Ramm, Stud . Marburg
Ritter s Hotel gern! u. Peneion.
von Wrede , Frau General

Celle
Baron v. Hammerstein , Guts¬

besitzer Celle
Eichler , Kfm. Königsberg
Osterberg, Kfm. m. FrauMalmö
von dem Bussche Hadden¬

hausen , Freih . Berlin
Römerbad.

Ebhardt . Frl . Lesssndorf
George, Fr . Breslau
Maus Offenbach
Peikert , Kfm. Liegnitz
Karsten , Eent . Berlin
Weigel, Postdirektor a. D.Dresden

Hotel Rose.
MinloB Bella, Frl. m. Bed.'

Berlin
Trump , Frl . Hastings
Eyston , Frl . m. Bed. England
Pescatore , Frau Eent

Luxemburg
Hofmann, Geh. Eath m. Fr.

Dresden
Weisses Ross.

Richter Erfurt
John, Fbkt . m. Fr.

Leipzig-Reudnitz
Kosterlitz, Eent . m. Fr . Berlin
Holland, Eent . m. Fr.

Braunschweig
Sehfifzenhof.

Iserlohn
Rueter, Fabrikbes . m. Fr.

Hotel Schweinsberg.
Dach, Kfm. Zoloben
Gille, Kfm. Düsseldorf
Klein» Leipzig

Hotel Spiegel.
Nathanson, Fr . Stockholm
Marcus, Fr . „
Steffens m. Fr. Brannschweig
Lehmann, Fr . Hamburg
Lehmann, Fr. „
Loewenberg, Bankier m. Fam.

Berlin
Hotel Tannhäuser.

Dannasch, Kfm. Berlin
Müller, Kfm. „
Rosenthal, Kfm. Limburg
Düll, Fbkt . Nürnberg
Brumm, Kfm. m. Fr . Hagen
Dieringer, Kfm. Ravensburg
Arnold, Frl . Enckheim
Hamm, Kfm. Chemnitz
Genter, Kfm. St. Vith

Taunus-Hotel.
Kleutgen m. Fr. Bonn
Frentzel, Kfm. Berlin
Couvöe m. Fam, Haag
Neugans, Frl . Heidelberg
Berthold, Fr' Potsdam
Emanuel, Kfm._ Köln

Levenstein, Ing . Berlin
Part , Frl . Groningen
Schneider, Pastor Lausanne
Carr, Fr . England
Carr, Kfm. Neweastel
Fair Wigau
Fair, Frl . England

Hotel Union.
Simon, Insp. Seligenstadt
Waage Chemnitz
Schmitz, Kfm. Boppard

Hotel Victoria.
Predaglia , Dr. Hamburg
Trip m. Fr . Holland
Hoohstetter, Fr . m. T.Mannheim
du Bois m. Fr. Beaumont
Nebbens Sterling, Frl .Dortrecht
de Joncheere , Frl. »

Hotel Vogel (Fenssner ).
Büchner m. Fr. Naumburg
Müller, Kfm. Zürich
Rosenthal, Kfm. Berlin

Hotel Weins.
Bibel, Oberlandg.-Rath a. D.

München
Roh de, Frau Gutsbes. Thurau
Moritz, Bergwerk-Direktor

Weilburg
Pietzsch, Gutsbesitzer

Dölzschen
Beger, Gutsbes. Gittersen

Hotel Zinserling
Müller,Revisorm.Fr. Karlsruhe
Loden,Rent .m.Fam.Eichgraben

In Privathäusern :
Bierstadterstr . 3a.

Krieg , Kfm. m. Fr. Leipzig
Villa Capri.

Bergmann, Kfm. Hamm
Villa Elisa.

Happach Zwickau
Elisabethenstr . 10.

Martin, Prof. Plauen
Elisabethenstr . 19.

Berg m. Fr. Solingen
Villa Frank.

Menonw de Wed Rotterdam
v. Binsbergen »
Zuster v. Heusden-Phegruster

Rotterdam
Mannheimer,Dr .med.Hamburg
Mannheimer, Fr . Posen
Heinecken, Fr . Stadtr. m.Bed.Frankfurt

Pension Haas.
Pohl, Dr . med. m. Fr.

Burgstätt
Pension Mon - Repos.

Schumann, 2 Frl . Berlin
Koch, Frl . Hamburg
Cloetta, Frl . Malmö
Holmstroem, Frl . »

Villa Primavera.
Beider , Fr . Krefeld

Röderstr . 39.
Meyer, Fr . Hammelburg
Holdt, Fr . Dresden
Schenk, Fr . Berlin

Pension Schumacher,
v. Borcke m. Tocht. Merseburg
Alexander , Frl . Berlin

Stiftstr . 5.
Goemann Berlin

Taunusstr . 16.
Fertig , Fr . München
Frühwald , Frau ProfessorMünchen
Boening, Rittergutsbes . m. Fr.

Polazcyeno
Wilhelmstr . 38.

Rauwenhoff, Frl . Arnheim
Matthes, Frl. »

Pension Wutge.
Edelmann _ Berlin

Nach 10 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zu-
gelassen. sondern die Versteigerung wird nur unter Den¬
jenigen fortgesetzt, welche bis dahin ein Gebot ab¬
gegeben haben. „

Wiesbaden, den 4. Mai 1899. 1747
Königliches Domänen - Rentamt.

U. Andm üfftniliröE WmntmAMll,
Bekanntmachung.

Freitag , den 12 . d. Mts .. Nachmittags
3 Uhr werden die Standplätze zur Aufstellung von
Karusels . Schietz-, Schau - und Verkaufsbuden
für die Zeit der hiesigen Kirchweifeier öffentlich
vergeben. 2104

Frauenstein , den 4. Mar 1899.
Sin - , Bürgermeister.

Verpachtung!
Mittwoch , den 10 . Mai 1889 , Nach

mittags 4 Uhr, wird das Domäuen -Grnndftück
Lagerbuchs Nr. 6033, im Distrikt . Unter Hollerborn".
1. Gewann, Gemarkung Wiesbaden, an Ort und Stelle
auf 3 Jahre öffentlich verpachtet.

Wiesbaden, den 5. Mai 1899.
1762 Königliches Domänen Rentamt.

Nichtamtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Im Coneurse über das Vermögen des Fr. Nieder¬
heitmann, chemische Fabrik in Flörsheim » soll
mit Genehmigung des ConeurSgerichts die Schlußvrr-
theilung erfolgen. Dazu ist nach Abzug der Abschlags,
zutheilung noch ein Betrag von Mk. 8449.86 Pfg.
verfügbar, woran indessen zu kürzen sind die noch nicht
feststehenden Kosten des Gläubigerausfchuffes und des
Coneursgerichts. Der sich danach ergebende Betrag
fällt vorbehaltlich der Vertheilung der Versteigerungs.
kosten zu Vs auf die Masse. Niederheitmannu. Steinau",
und zu V» auf die Masse ..Niederheitmann". Bei der
Schlußvertheilung sind zu berücksichtigen:zur ersteren Masse
Mk. 89,077.20 Pfg. zur letzteren Mk. 155,078.52 Pfg.
gewöhnliche Conenrsforderungen ; bevorrechtigte
eristiren nicht mehr. Die Schlußverzeichnifle sind bei
der Gerichtsschreibereides Kgl. Amtsgerichts Hochheim
niedergelegt. 1739

Wiesbaden, den 28. April 1899.
Der Coneursverwalter:

Rechtsanwalt Bomeiss.

Das-zur Nachlaßmasse
Kimmel

gehörige Haus Karlstraße 6 ist
zu verkaufen. Näh. Bedingungen
sind zur erfragen bei

Zech , Rechtsanwalt,
Luisenftraße 36,1.

1763

Freie Vereinigung
dev Barbiere u. Friseure.

Sonntag, de« 7. Mai . Nachmittags 4 Uhrr

Ausflug
(mit Unterhaltung und Tan;)

nach Restaurant Germania (Herrn Schreiner ), Platterstraße 109,
wozu wir unsere Mitglieder . Freunde und GSnner der
Vereins ergebenst einladen. *066Der Vorstand.

SdilolTcroetem Mesbailm.
Heute Sonntag , den 7 . d . Mts . :

FarnMermussiug nach Zoniltnberg
<„Z«m Kaisersaal") ,

wozu wir die MitgUrber , sowie Freunde und Gönner fnundlichst

Der Vorstand.

Wildfang.
Himmelfahrtstag bei günstiger Witterung:

Großes Maidfest
auf „Speierskopf "'.

Näherer Hauptannonce.
4103»

Das Comitee.

Heute Sonntag Abend:
Metzelsuppe.

Ang. Kngelstadt,
FMroßt 3. 1757"

Bauplätze^
Dienstag , den v . Mai d. Js ., Vormittags

s Uhr beginnend, werden die an der Herderstratze
Hierselbst liegenden, zu Baustellen geeigneten
Domänen Parzellen Lagerbuchr Nr. 5t 38»» und
5139»»» im Flächengehalte von zusamm . 11 »
>12,25 q,m bei unterfertigter Stelle öffentlich versteigert.

Das ArbeiterKleidermagazi»
von

A. Görlach , 16 Metzgergasse 16,
empfiehlt in grösster Auswahl und zu den bekannt billigsten
Preisen alle Sorten ArbeitShosen, Fahnk -Niederlage von Sugllsch.
leder-Hosen, Tuch, und Buxkinbosen, Sackröcke, Joppen , compl.
Anzüge, Hemden, Kittel für Weißbindcr , Maler u. dgl., blauleimne
Anzüge für Schlofier u. dgl.. Schürzen , überhaupt alle für jeden
Arbeiter nöthigen und passenden Kleidungsstücke auch nach Matz.

NB. Bitte genau auf Namen «ad Nr . 1» achte«
zu wollen. 175  ‘

Rheinisches ^
Technikum Bingen

für Maschinenbau und Elektrotechnik
fc Programme kostenfrei.

*1
34/3■
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MITTHEILUNG.
Es ist noch nicht allgemein bekannt, dass mein früheres Colonialwaapen - und Delikatessen - Geschäft , Goldgasse 9

im Septemberv. J. in andere Hände übergegangen ist und ich seit der Zeit nur mein Weingeschäft betreibe. »

Der Detail - Verkauf meiner Weine bestand bisher in dem Geschäft Goldgasse 2 unverändert weiter. Der Inhaber des Colonialwaaren- »nd
Delikatessen - Geschäfts, Herr Roessing , macht aber nunmehr den Versuch, von anderen Weinhändlern bezogene Weine dazwischen zu verkaufen,
verstösst erstens gegen unsere Abmachungen und zweitens wird auf diese Weise mein Interesse natürlich nicht mehr voll vertreten.

Unter solchen Umständen kann ich fernerhin den Special- Verkauf meiner Weine in dem Geschäft des Herrn Roessing, Firma J. RaBli
Naehf., Goldgasse 2, nicht mehr bestehen lassen , bin zu meinem lebhaften Bedauern gezwungen, dem Herrn Roessing den Verkauf meiner Weine ganz zu
entziehen und mein Interesse wieder direct zu vertreten.

Meine Weine sind also fernerhin in dem Geschäft GoldgaSSe 2  nicht mehrzu haben.
Der Haupt - Verkauf meiner Weine wird von jetzt ab in meinem Geschäftsbetriebe

Moritzstrasse 31 ssss
sowohl en gros wie en detail, stattfinden.

Zur Bequemlichkeit meiner geschätzten Abnehmer habe ich aber auch

Neugasse 18(20 , in der Nähe der Marktstrasse,
eine D6tail-Verkaufsstelle errichtet.

Daselbst wird Einzelverkauf betrieben, ausserdem werden, ebenso wie in dem Hauptgeschäft, Moritzstrasse 31, an Interessenten auf Wunsch
Gratis-Proben verabreicht und Bestellungen entgegengenommen. Letztere werden dem Hauptgeschäft telephonisch übermittelt und von da prompt ausgeführt.

Durch diesen nunmehr wieder hergestellten directen Verkehr mit meinen verehrten Abnehmern, bin ich wieder in der La *e allen gerechten
Wünschen entsprechen zu können.

Ich bitte also ergebenst, gütige Bestellungen für mich entweder nach

Moritzstrasse 31 (Hauptgeschäft) oder nach lieugasse §8 |23,
.. ... . , in der Nähe der Marktstrasse (Detail-Verkaufsstelle)gefälligst gelangen lassen zu wollen. 1759

Hochachtungvoll

Jo Herzogl . Sächs . Hoflieferant,

P-_Sh_ Meine von Herrn Roessing herrührenden Flaschen nehme ich zurück.
Weinbergbesitzer und Weingrosshändler,

Moritzstragge 31 und Neugasse  18 (30.

!«t die AkM» Baumeister mtii Hausbesitzer!
Linoleum u» Lincrusta

■22J* 1 vtin ttbâ Verfahren und meine erfundene « lebemasse auf gement,
vöij **öPocit tc# 1751

unter Garantie für Haltbarkeit gelegt.

vis -i -vis der Hermannstro'ße. jj[|I| If j . | | . | iffÖtlltfllt.

I ». W.
DtN Herren Hotelier's , Restaurateuren hiermit die ergebene Mittheilung, daß

ich mit dem heutigen Tage am hiesigen Platze ein

Klacitturlgs-Kuttau für Hotel- u. Wauriml-Pttloual
errichtet habe, und wird es mein eifrigstes Bestreben sein, bei vorkommcndem Wechsel,
Ihnen nur gutes Personal zuzuführcn.

Mil aller Hochachtung
Wilhelm Schmitz,

Tabak - und Cigarren -Handlung,
1771  Häfnergasse 10.

Hrrm-Ai«tzk.
1-- und 2-reihig, in eleganter woderner Ausführung, ä Mk. 1« .— 18-

19 .—, 21 .—, 24 . , 27 .—, 88 .—, 30 .—, 33 .- , bis 48 —

ImglmMiM,
Kirchgassc

1- und 2-rcihig, ä Mk. 9 .50 , 10 .50 , 12 .—, 13 .50 , 14 .50 , 16 .-
18 .—, 81 .— bis 38 —

rmil-
ä Mk. 3 .- , 3 .50 , 4 —, 5 .—, 6 .50 , 7 .- . 8 .50 , 9 —, 10-

11 —, 18 - bis 17 -

♦♦ Größte Auswahl.

Die Anfertigung nach Maaß erfolgt unter weitgehendster Garantie —
Anzüge nach Maaß liefere ich schon von Mk . 38 .— an, bis zu den

elegantesten Sachen.

♦♦ Reelle Bedienung . ♦♦
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Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
« « Ui * «» Getan der Stadt S» U » * « Mn.

Sonntag » den 7. Mai 1899. XIV . Jahrgang
mm

Wrstubaii in Man.
einet Zeit, wo die Aussichten auf rentabelen Getreide-

«r die Landwirthe noch immer sehr traurige sind und die
Mvirthschast allein noch Aussicht auf sichere Rente gewährt,
nji! Erzeugung reichlichen und guten Wiesenheues von größ-
■Bedeutung. Hierzu ist eine ausreichende Bewässerung er®
detlidj, die nur durch rationelle Wiesenbauaulagenerreicht
L Hierin aber ist in unserem Regierungsbezirk leider in
»sichten zwanzig Jahren wenig Neues geschaffen worden.
. größere Güter nur in geringer Zahl vorhanden, der Grund-
M vielmehr meist stark parzellirt ist, so ist das erste Erfor-

die Bildung von Wiesengenossenschaften zu Meliora-
fejpeäen, Ent- und Bewässerung. Solche Wiesengenoffcn-
^«en finden sich aber nur in 5 von unseren 16 ländlichen
Ljfen, und auch in diesen in sehr ungleicher Zahl. Im Kreise
likdenkopf bestehen deren 13, die etwa zur Hälfte in den fieben-
«, zur Hälfte in den achtziger Jahren entstanden find. Der
,jz Limburg zählt 3 Wiesengenossenschaften, aus den sieb-
ir Jahren stammend. Die Kreise Ober- und Unterlahn
in nur je zwei, aus der Zeit 1873—82, während in dem

»eis in den letzten 10 Jahren 6 Wiesengenoffenschaften
Hunden sind.

ßz ist daher mit Freuden zu begrüßen, daß der Communal-
didtag jüngst für Drainagen größere Mittel in den Etat ein-
ichllt und auch die König!. Staatsregierung ihr lebhaftes Jn-
enffi für Wiesenmelioraiionen bekundete. Auch der Vorstand
to Landwirthschaftskammerrichtete sein Augenmerk auf diese
«chiige Sache und beauftragte Herrn Frühe mit einem Referat.
M entnehmen demselben Folgendes: Herr Frühe konstatirte
Mi unerfreuliche Stockung in der Wiesenbauthätigkeit und
M durch Besprechung der vorhandenen Wiesenmeliorationen
»neuen Anlagen Anregung zu geben. Die Pachtung des
«roßherzogl. Gutes Waldmannshausen mit reichlichen Wiesen-
jriinben nöthigte Herrn Frühe, sich mit Wiesenbau und Wässer¬
ig ernstlich zu beschäftigen. Zunächst machte er seine Ber¬
ich- mit iner Wiese von 30 Morgen und zwar nach„Vincent,
-timeller Wiesenbau". Die erreichten schönen Resultate be-

fimmten ihn, der Grotzherzogl. Finanzkammer Vorschläge zur
Anlagevon weiteren 40 Morgen zu machen, welche mit dankens-
»eüher Unterstützung seitens der Finanzkammer dann auch in
tlijer Zeit ausgeführt wurde. Durch Vergleich des von ihm
mgevandten rationellen Wiesenbaues mit dem Kunstwiesen-
lau der sogenannten„Wiesbadener Schule" gelangt Frühe zu
kt  Ansicht, das System, welches in Bleidenstadt, Dauborn,
»erschau, Oberbrechen, Niederseltersu. a. O. angewendet wur-
I», einen gedeihlichen Fortgang der Meliorationen gehindert
jeie und zwar aus folgenden Ursachen: 1. Die Methode ver¬
ursacht ganz bedeutende Kosten; 2. die fertige Anlage hat ent-
Wedene Mängel in der gleichmäßigen Zuführung des Wassers
Ar alle Parzellen; die Wiesenbesitzer haben gleiche Kosten für
He Flächeneinheit, aber nicht gleichen Genuß an Wasser; 3.
lassensich auch noch andere Nachtheile des Systems Nachweisen.

Der Unterschied zwischen rationellem 'Wiesenbau und
»un st Wiesenbau besteht darin, daß der rationelle Wiesenbau

Plan in die Wiese baut, der Kunstwiesenbäu die Wiese in
im Plan hineinbaut. Das heißt, in die Praxis übersetzt: Der
Ürnstwiesenbauer macht den Plan, ohne auf die Gelänbeverhält-
G die genügende Rücksicht zu nehmen, zwängt die Wiese mei-
«ms in schöne gradlinige Figuren hinein, über Stock und Stein,
durchBerg und Thal, ohne sich vor den größten Erdbewegungen
;t scheuen— des Planes wegen! Der rationelle Wiesenbau
i-cht große Erdbewegungen zu vermeiden, legt auf geradlinige
-siguren keinen Werth, sondern baut seinen Plan in die Wiese;
dm Hänge, wo sie durch das natürliche Gefälle begünstigt sind,
dnt Rücken, wo das nöthige Gefälle zur Berieselung fehlt, aber
wmcr sich anschmiegend an die Geländeverhältnisse.

Der Kunstwiesenbau erfordert enorme Erdbewegungen.
8i bringt durchgängig das System des Rückenbaues in meist
si-dlinigrn langen und breiten Rücken und zwar im Thalge-
Ue in Anwendung. Die Breite findet man vielfach bis zu
20 und mehr Metern. Um ein ordentliches Rieselgefälle zu er¬
deten muß dabei der Entwässerungsgraben schon tief in den
Üchen eingeschnitten werden; das ist auf unseren, meist schon
des gelegenen Wiesengründen für guten Graswuchs auf den
M Entwässerungsgraben zunächst liegenden Theil des Rückens
Hon sehr bedenklich. Eine gleichmäßige Waffcrzuführungin
diesen im Thalgefälle liegenden Rückengräben ist nur bei stets
illbellosem Zustande derselben, und Speisung mit fortdauernd
gleichem Wasserquantum möglich. Wird die erste Bedingung
i» der Praxis schon nicht durchführbar sein, so ist besonders
ous unseren Gebirgsbächm mit der oft stündlich wechselnden
Wasserführung die gleichmäßige Speisung unmöglich. WaS
ist die Folge? Bei stärkerem Zufluß werden die ersten Rücken

vordere Theil garnichts; erst am Ende des Rückens ist der
Graben soweit gefüllt, daß ein- Berieselung stattfindet. Paßt
das für eine Gcnoffenschaftswicse? Sind das für gleiche
Pflichten gleiche Rechte? Die 20 Meter breiten Rücken sind
nachtheilig. Die düngende Wirkung des Rieselwassersnimmt
mit der Breite der zu berieselnden Fläche rasch ab; eine gleich¬
mäßige Wirkung erstreckt sich auf eine Breite von höchstens5
Meter; von da ab läßt die düngende Wirkung rapide nach, das
Wässern wird sogar schadenbringend durch Erzeugung'saurer
Gräser. Die Folge davon ist, daß der Besitzer die zweite Hälfte
des Rückens mit Stalldünger überfährt. Eine gut angelegte
Wiese soll nicht Stalldünger dem Acker wegnehmen, nein, sie
soll demselben ein Mehr durch reichliches gutes Futter zuführen!

Der rationelle Wiesenbau sucht diese Uebelstände dadurch
zu vermeiden, daß er seine Hänge mit horizontaler Waflerzu-
'Lhrung baut. Sind sie breiter als 5 Meter, so wird der wei¬
teren Breite ebenfalls frisches Wasser zugeführt. Die horizon¬
tale Rieselrinne bewirkt immer gleichmäßige Berieselung der
ganzen Fläche. Es ist dabei dem Wiesenwärter nicht möglich,
den einen Besitzer auf Kosten des anderen zu bevortheilen, wie
solches bei der Waffcrzuführung mit Gefälle durch einaesetzte
Staubretter so leicht geschieht.

Herr Frühe faßt das Ergebniß seines Berichtes dahin zu¬
sammen, daß neben verschiedenen Mängeln der im Bezirk üb¬
lichen Wiesenbau-Methode hauptsächlichder zu hohe Kosten¬
punkt die Ursache gewesen sei, daß neue Anlagen nicht mehr zu
Stande kommen. Z. B. beträgt bei einer dieser Genossenschaften
der Beitrag eines Theilnehmers 26 Mark proJ Hektar auf 25
Jahre. Mögen diese Ausführungen Anregung geben zu neuem
Aufschwung der so dankbaren Wiesenmeliorationen in unserem
Nassauer Land, welches so reich ist an schönen Wiesengründen
und reich an dungreichem Wasser, um dieselben, wenn eine gute
Bewässerungsanlage geschaffen ist, zu hohen Erträgen zu
bringen. _

DenlschkG»ioninl4e(t!lf(Wt.
In der letzten Versammlung des hiesigen Colonial-

v er eins  hielt Herr Küppers - Loosen  einen Vortrag
über Land und Leute von S a mo a. Als Einleitung erzählte
er, daß er im April 1894, als er die Nachricht erhielt, daß die
englischen und deutschen Kriegsschiffe Ordre erhalten würden,
nöthigenfalls auch gewaltsam in die Verhältnisse Samoas Lin-
zugreifen über Tonga nach Apia reiste. Die Unruhen waren
damals, wie auch heute mit viel größerem Rechte, der laute
Protest der Samoaner gegen die anscheinende Wortbrüchigkeit
der Mächte, die ihnen freie Königswahl versprochen und, nach¬
dem sie die beste Wahl getroffen, ihnen einen Schattenkömg
aufzudrängen suchten, der weder Macht noch Ansehen besaß.

Wenn wir heute die Deutschen, wie auch damals, auf Sei
ten der Mehrheit der Samoaner stehen sehen, so ist dies nur na
türlich da das Wohl der Samoaner und die deutschen Inter¬
essen so eng verwachsen sind, daß sie sich gar nicht trennen lassen.

Was die Deutschen ernstlich wollen, dem werden die Sa¬
moaner nie widerstehen, aber die Deutschen wollen auch nichts
Anderes, als das Wohl der Samoaner, denn nur ber friedlichen
Verhältnissen ist aus Handel und Plantagen Nutzen zu ziehen.

Nach dieser Einleitung zeigte Herr Küppers-Loosen in
einer Reihenfolge von 60 Bildern die Lage Samoas rn der
Südsee die Stadt Apia und ihre Umgebung, die Eingeborenen
in ihrem häuslichen Leben, ihre Tänze und.Feste, ihre Kriegs¬
aufzüge, di- Porträts der Könige Mataafa. Tamaseses und
anderer Häuptlinge, Samoaner, Kinder und Frauen, welch letz¬
tere tüchtige Hausfrauen sein sollen.

Der Redner führte die herrlichsten Landschaftsbilder vor
und zeigte uns eine Sommerfrische auf der Höhe des Apia-
Berges. Auch auf die politischen Verhältnisse dort warf ber
Redner scharfe Lichter, wenn er auch die letzten Ereignisse nicht
berührte. Man gewann den Eindruck, daß der Redner mit den
Verhältnissen sehr vertraut und eigentlich nur Deutschland dort
Interesse hat und er schloß mit der Hoffnung, daß Samoa, die
Perle der Südsee, ein Kleinod werde der deutschen Kaiserkrone.

ten Gaben erhält der Jerusalemverein. Mittwoch wurde di«
Conferenz  lüj Uhr Vormittags in der Turnhalle de,
höheren Bürgerschule durch den Vorsitzenden, Genrralsuperin-
tendenten Dr. Maurer, mit Gebet und Gesang eröffnet. Vom
Vorstand waren außerdem anwesend: Dekan Wißmann-
Kettenbach und Professor Dr. Knodv-Herborn. Dekan Caesar-
Runkel hielt den biblischen Vortrag über den Glauben, der
Kraft giebt zu treuer Pflichterfüllung, der uns in Trübsal
stärkt und zur ewigen Herrlichkeit führt, der unser Sinnen und
Streben nicht auf das richtet, was sichtbar und vergänglich ist,
sondern auf das Ewige. Mit gespannter Aufmerksamkeit folg¬
ten die zahlreich erschienenen Zuhörer den fesselnden Ausfüh¬
rungen. Der Musiklehrer des Seminars zu Dillenburg. Wolf¬
ram, sprach sachlich und eingehend über Wesen, Bedeutung und
Einführung des neuen Choralbuches. Als fachmännisches
Mitglied der mit Fertigstellung des ChoralbucheS beauftragten
Comission schilderte Herr Wolfram die Faktoren, welche auf
di- Gestaltung des neuen Choralbuches eingewirkt, sowie dessen
Vorzüge gegenüber dem alten nassauischen, wie auch im Ver¬
gleich mit anderen vorliegenden Choralbüchern, so dem hes¬
sischen, dem bayerischenu. A. An der Discussion betheiligten
sich die Herren Consistorialrath Eibach-Dotzheim, Pfarrer
Vogel-Kirberg, Dekan Grünschlag-Bergebersbach, Lehrern D.
Müller-Auringen, Pfarrer Steubing-Haiger, Hehrer Hof"
Weilmünster und Lehrer Jacobi-Wiesbaden. Die Besprechung
ergab, daß das neue Choralbuch allgemein Anllang findet, daß
seine Einführung keine Schwierigkeit macht, wenn Kirche und
Schule in Uebcreinstimmung mit Einführung der neuen Me¬
lodien Vorgehen, die abgeänderten Melodien zunächst zurück¬
stellen und nur einzelne neue Lieder in der Schule, Christen¬
lehre und in Vereinen einüben, bevor sie in der Gemeinde ge¬
sungen werden. Mehrfach gab man der Freude Ausdruck über
die markige, kernige, wenn auch für ein verwöhntes Ohr viel¬
leicht etwas harte Tonart der neuen Melodien. Lehrer Jacobe
führte aus. wie die Methodik des Gesangsunterrichts nach den
Stufen des Gehör-Ziffern- und NotensingenS rasch_und
sicher zum Ziel führe. Er zeigte dabei Tabellen zur Einübung
nach Ziffern und Ziffernoten, welche die Anerkennung sachver¬
ständiger Kreise gefunden haben. Es wurde vorsichtige und
allmählige Einführung des neuen Choralbuches empfohlen. Ge¬
sangbücher mit vierstimmigem Notensatz waren schon zum
Preis von 1 M 50 ^ an ausgelegt. Als letzten Punkt der
Tagesordnung besprach ConsistorialrathJaeger-BierstaN in
hochinteressanter Ausführung die Einführung der litturgischm
Stücke des neuen Gesang- und Choralbuchs in den Gottesdienst,
indem er verschiedene Vorschläge zu dessen Anordnung zur Be¬
sprechung stellte. An derselben betheiligten sich Dekan Wl-
Helmi-Braubach, Consistorialrath Eibach-Dotzheimu. A. Es
wurde festgestellt, daß die Einführung der Liturgie würkschens-
werth sei. derselben nichts entgegenstände und wo dieselbe be¬
reits erfolgt sei, keine Schwierigkeiten dabei hervorgetreten seren.
Die Conferenz hatte auch in diesem Jahre, wie üblich, ein zeit¬
gemäßes Thema auf die Tagesordnung gesetzt, welches, wie der
Besuch gezeigt hat, in weiten Kreisen lebhaftes Interesse fand
und guten Erfolg der Besprechung erwarten läßt. ^ Etwa
60 Theilnehmer vereinigten sich gegen3 Uhr zu gemeinsamem
Essen im Holländischen Hof. _ . ' ■ ' ' '

git Ornickn-tiilN Conserknz.
* Diez, 3. Mai. Die sogenannte„O r a n i en stei n er

Conferenz"  evangelischer Geistlicher und Gemeindemii-
glieder fand unter außergewöhnlich starker Betheiligung am
2. und3. d. M. hier statt. Die Vorversammlung am Dienstag
Abend war auch von Gemeindemitgliedern so stark besucht, daß
der Noll'sche Gartensaal sich als zu klein erwies und viele vor
demselben umkehren mußten. Nach Begrüßung der Erschienenen
durch Pfarrer Dreßler, hielt der Generalsuperintendent, Dr.
Maurer, einen fesselnden Vortrag über seine Palästinareise,
ergänzt 'durch große, klare Lichtbilder, welche die betreffenden

Das Whkilnerfchttn.
Berti », 4. Mai 1899.

Das Lichtheilverfahren(Phototherapie), der jüngste Zweig
der in neuerer Zeit einen so gewaltigen Aufschwung nehmenden
physikalischen Heilmethode, stammt aus Amerika. Es besteht in
der Anwendung des elektrischen Lichtes zur Heilung der ver¬
schiedenartigsten Krankheiten. Die bisher erzielten Erfolg-
Waren außerordentlich erfreuliche und geradezu überraschende,
oft auch in solchen Fällen, wo jede anderweitige Behandlung
fruchtlos gewesen war. Es haben sich daher schon in der kurzen
Zeit seit der Einführung dieser Methode in Europa viele
Aerzte mit derselben beschäftigt und auch an Universitäten(so
durch Professor Winternitz in Wien usw.) hat dieselbe Eingang
gefunden. In Deutschland wurde das elektrische Lichtheilver¬
fahren eingeführt durch Dr. Willibald Gebhardt, der zuerst auf
der Weltausstellung in Chicago und dann bei dem Ausstrller
Dr. Kellogg, Besitzer des Sanatoriums Battle-Creek(Michigan,
Ver.-St .) eine der großartigsten Heilanstalten der Welt, die
elektrischen Glühlichtbäder und deren Anwendungsweisekennen
lernte. Dr. Gebhardt, physiologischer Chemiker und Hygiei-
niker, gründete im Sommer 1897 eine Lichtheilanstalt in Ber¬
lin, und hat seitdem in Gemeinschaft mit Aerzten eifrigst an
dem Ausbau der Lichtheilkunde gearbeitet. Seine vielen höchst
interessanten Experimente(Einfluß der elektrischen Licht¬
strahlen auf Bakterienu. A.) und Beobachtungen hat er nieder-
gelegt in den im vorigen Jahr erschienenen Werke„Die Heil-
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kraft des Lichtes, Entwurf zu einer wissenschaftlichen Be¬
gründung des Lichtheilverfahrens" (L. Fernau, Leipzig). Die
Gluhlichtbäder ssnd von ihm wesentlich verbessert worden und
die elektrischen Bogenlichtbäder, die den Glühlichtbädern an
Wirkung noch überlegen sind, wurden von ihm erfunden. Ferner
hat Dr. Gebhardt zu gleicher Zeit mit Prof. Niels Finsen in
Kopenhagen, aber unabhängig von diesem die örtliche Heilan¬
wendung des elektrischen Lichtes zur Behandlung von Haut¬
krankheiten aller Art erfunden. Gebhards Verfahren ist von
dem Fivseuschen abweichend und scheint diesem überlegen. Die
Apparate sind dem deutschen Forscher geschützt worden. Die
lichttherapeuüschen Apparat-, welche sonst in den Handel ge¬
bracht werden, find fast sämmtlich Nachahmungen bei Geo-

sass

hardtschen und zeigen nur unwesentliche Abänderungen. In
dem genannten Buch sind eine ganze Reihe von Fällen' be-
schrieben, zum Theil mit Abbildungen nach photographischen
Aufnahmen, an denen die eklatanten Erfolge des Lichtheilver¬
fahrens auf dasSchlagendste bewiesen sind. Dr. Gebhardt
sagt, indem er darauf hinweist, wie gerade mit den schwachen
Reizwirkungen der Strahlen des elektrischen Lichts(es kommen
hier wesentlich in Betracht die blauen, violetten und die für
das menschliche Auge unsichtbaren ultra-violetten Strahlen) so
außerordentlich große physiologische und heilende Wirkungen
erzielt werden, „man möge sich doch endlich von der Auffassung
bekehren, daß nur kräftige und brutale Mittel, wie die Gifte
es sind, auch große Wirkungen ausllben. Nein, gerade die

Jeurigs Kohle « .
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Wa» ste seit ihren ftühesten Jahren schon mit Bitter-
reit empfand, drängte sich jetzt auf Gertruds Lippen. „Wie
habe ich nach Deiner Zärtlichkeit verlangt ! Welche kostbare
Saat hättest Du in meine junge Seele streuen können! Aber
Du chatest es nicht, Dein Auge ruhte lieber auf den toten
BuWaben , als auf mir. Du vergaßest, daß eine Tochter
Deines Schutzes und Deiner Sorgfalt bedurfte, und ließest
pe vergebens nach Dir rufen. War das recht? Kannst Du
«8 Vor Dir selbst verantworten ?"

Mll , Unselige !" gebot Fräulein von Wodinsky. Sie

kleinen, aber stetig oder wenigstens längere Zeit
lenden Kräfte sind überall in der Natur die wirk
und Segen schaffenden. Beobachte man doch mehr^
siologischen Wirkungen, welche minimale Dosen von
menten Hervorrufen(Homöopathie) und respektire' m». rR !
die' Wirkungen der kleinsten Kräfte in " -- -
Handlung." In Wiesbaden hat sich Herr DrVmed' u «h

‘ . . " ' %Kranz - Busch,  Homöopath. Arzt, ein Lichtheil-^ afA
den Dr. Gebhardtschen Apparaten eingerichtet, nachdem̂^ U
einige Monate zuvor mit einem Bogenlicht-Apparats« 1 *•
lichc Bestrahlung erfolgreiche Versuche gemacht hatte. 181

schien md&r erschrocken̂als erzürnt. Doch die WarnungW spät. Frau von Norden war offenbar aufs äußerste
>»+ rL - r _ Et r _ jr. . . *4

Ansichten mit von höchster Erregung zeugendem Eifer zu
verteidigen . Die Redende überstürzte sich förmlich, der
4tteai war beschleunigt und keuchend, hastig sprechend und
gestikulierend blickte sie Gertrud doch mit eigentümlich kal¬

ten Augen an, und während die Hände form-
sah das Antlitz wie versteinert aus . Plötzlich

»rach die Stimme in einen schrillen Schrei. Frau v. Nor-
de» sank auf den Teppich nieder. Grauenvolle Konvulsionen
Erschütterte« ihren ganzen Körper,und unartikulierte Töne
«trangeu sich den bläulich gefärbten Lippen.

»Großer Gott, was ist das ?" rief die junge Frau , ent-
I fetzt an die Wand taumelnd und mit weit geöffneten Augen
l «mf das gräßliche Bild starrend.

»Ein Rervenanfall , den Du verschuldet hast," erwiderte
, Unna . ,Dein leidenschaftlicherTrotz stiftet nur Unheil.Laß
, « n» jcht allein. Möchtest Du doch endlich glauben , daß
i mich bei allem, was ich thue und sage, nur die Sorge
. Mn Dich und Deine Mutter leitet ."

■S# habe zum letztenmal versucht, mich ihr zu nähern,"
eFnderte Gertrud , deren Zähne aufeinander schlugen,

j»Jetzt sehe ich es wohl ein, daß ich Dir das Feld rau-

men muß und niemals zurückverlangenkann, was ich als
Kind schon verlor : die Liebe."

Wie im Fieberfrost erschauernd schlich sie hinaus , wäh¬
rend die Wodinsky und Prisca , welche auf ein Klingel¬
zeichen schnell herbeigeeilt war, sich um die Erkrankte be¬
schäftigten. Eine halbe Stunde später meldete die Diene¬
rin der jungen Baronin , Frau v. Norden habe sich wie¬
der erholt und bedürfe nur noch ungestörter Ruhe . Sie
leide von Zeit zu Zeit an solchen Anfällen, es gehe aber
immer rasch wieder vorüber.

Der Freiherr vernahm die Nachricht von der bevor¬
stehenden Abreise der beiden Damen nicht ohne innere Be¬
friedigung . Der Gedanke an die melancholischeEinsiedle-
rin , welche fast nie mehr ihre Geinächer verließ , hatte oft
Peinliches für chn gehabt.

Es war ja auch unmöglich, ihr Leben freundlicher zu
gestalten, da ste jede wohlgemeinte Annäherung mit un¬
beugsamem Starrsinn zurückwies und weder die Schönhei¬
ten der Natur , noch die Erzeugnisse der Kunst zu schätzen
wußte ; zudem steigerte sich die zwischen Gertrud und der

>ry herrschende Spannung vou Tag zu Tag . DieWodinsl ., _ T_ „ _
Lage war wirklich unhaltbar geworden. Fräulein Alma,
die seit der Verheiratung ihrer Nichte des Amtes als Re-
präsentantin enthoben war, nahm jetzt keinen Teil mehr
an den geselligen Vergnügungen und überließ es der jun¬
gen Frau , ihre Gäste allein zu empfangen. Wie die Dinge
standen, mußte endlich eine Trennung erfolgen.

Erich beschloß, die Zukunft der Scheidenden zu sichern,
als er jedoch diese Absicht gegen das alte Fräulein äußerte,
wurde sein Anerbieten entschieden abgelehnt mit den Wor¬
ten : „Ich und Clara haben so geringe Bedürfnisse, daß
wir durchaus keiner Unterstützung benötigen. Ich besitze
in Moskau ein kleines Haus . Das bescheidene Vermögen,
welches mir die Mutter hinterließ, betrachte ich auch als
Eigentum meiner Stiefschwester. Es reicht für uns aus ."

Ein bestimmter Zeitpunkt war indes für die Uebersiedel-
ung noch nicht festgesetzt. Es gab mancherlei zu ordnen,
und Alma fuhr oft nach der Stadt , um dieses oder jenes

zu besorgen. Wie in allen Dingen , so handelte sie au»
Anschaffungenbetraf, ganz selbständig.

Der Hochsommer prangte bereits in herrlichster SM»
als die Wodinsky eines Morgens in das Frühstücks
mer, wo Gertrud und Erich an dem zierlich gedeckten̂ ,
saßen, eintrat und in ihrer gewöhnlichen, entschloiÄ
Weise erklärte: „Claras Gesundheitszustandist neaaS?
tig so gut, daß wir unser Vorhaben nicht länger ve2
ben wollen ; aber, da ich weiß, wieviel gerade bei % C
auf ankommt, daß der erste Eindruck, den sie empkÄ
ein fteundlicher ist, so werde ich nach Moskau reisenX
Zimmer dort so einrichten, wie es ihren Wünschen Sk
spricht, und wieder zurückkehren und sie abholen. DasM
nicht allzuviel Zeit in Anspruch nehmen. Prisca bM
natürlich hier." ‘

Der Freiherr stimmte ihr bei. Frau von Langenbn,
bemerkte jedoch: „Der Zeitpunkt ist schlecht gewäĥ W
haben Einladungen zu einem großen Gartenfest etcA,
lassen, und gerade diesmal wäre es mir lieb gewesen,ftiL
Du ine ganze Anordnung etwas überwacht hättest.'^ ^ ^ "

Einem

„Du wußtest ja meine Hilfe schon seit Monaten znG
behren und wirst wohl auch bei dieser Gelegenheit ch«
mich fertig werden. Fehlt es Dir doch nicht an einem treß.
lich geschulten Dienstpersonal," erwiderte Alma glcichmi-
tig . „Uebrigens , wann soll denn das Fest stattfinde«?' Met ha

„Am sechsten August." L.
«Bis dahrn bin ich wieder zurück. Es liegt icine8toeoä u,

in meiner Absicht, lange fortzuüleiben. Am achten ttetai C
wir dann unsere Reise nach Moskau an." Trat

Damit war die Sache erledigt. Ehe die Wodinskyi» D Ä St
den Wagen stieg, um zur Bahn zu fahren, ermahnte st
Prisca , ja recht sorgsam Mer Frau von Norden zu wi¬
chen. „Hüte Dich vor jeder Nachlässigkeit," wiederholte
sie mit dem Ausdruck eiserner Strenge . „Ich mache Ach
verantwortlich für alles , was unterdeffen vorgeht. A
weißt wohl , daß ich Dir niemals verzeihen würde, wem
Du Dich des Vertrauens , welches ich Dir beweise, nichts
würdig zeigen solltest." ’ j

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wählen Sie den
ieshadener „GENERAL-ANZEIGER“, Pfg,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

* * " benutzen sie den ^Wiesbadener „ (zfenerat -^ nzeiger *'
Zeilenpreis nur IQ Pfg.
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»Das werde ich!"beteuerte die Dienerin. „Das werde

Ich, so wahr mir Gott helfe."
„Jchverlasse mich fest auf Dich. Gegenwärtig istja alles

vortrefflich, aber es tritt oft eine plötzliche Aenderung ein."
»Habe ich denn nicht immer treu gewacht?"
„So glaube ich; aber in jener Mcht , wo der Pavillon

abbrannte , wurde ich zweifelhaft ."
„Ich will nicht selig werden, wenn . . .*
»Schon gut ! GewissenhafteDienste lohne ich Dir durch

ein sorgenfreies Alter."
Der Wagen rollte die Dorfstraße hinaus.

Alma vermochte ihre Angelegenheiten doch nicht so schnell
zu ordnen, wie ste gehofft hatte, meldete aber in einem
kurzen, an die Baronin gerichteten Schreiben : sie würde
am sechsten oder spätestens siebenten August bestimmt ein-
treffen. Wenige Tage vor diesem Termin meinte die Die¬
nerschaft zu bemerken, daß Frau von Norden wieder ein¬
malnichtschlafenkönne . Die ganzen Nächte hindurch sah
man Licht in ihrem Zimmer und an den zugezogenen Vor-
hängen glitten Schatten vorüber, als ob jemand auf und
ab wandte. Prisca schien mürrischer als je. Ihre trüben
Augen und ihre müde Haltung zeigten, daß sie ebenfalls
der nötigen Ruhe entbehrte und sich erschöpft fühlte. Die
mehr aus Neugierde als aus Teilnahme angebotene Hilfe
der Kammerzofe Julie wurde aber entschieden und durch-
auS nicht freundlich abgelehnt.

»Was die nur für Geheimnisse haben I" rief die Be¬
leidigte , als Prisca weit genug entfernt war, um ste nicht
«lehr hören zu können.

»Ich meine immer, bei der Gnädigen ist'S nicht rich-
«8 da oben," sagte einer der Bedienten, mit dem Finger

Ous die Stirn deutend.
»Pst! So was darf man nicht laut werden lassen,"

warnte ei» anderer , „wenn's der Herrschaft zu Ohrenmm,  ging am Ende ein Donnerwetter nieder."

»Wenn ich nur ein einziges Mal droben in die Zim-
mer dürft', oder wenigstens heimlich hineingucken!"seufzte
Eva , das noch sehr junge Küchenmüdchen.

„Schäme Dich, Du neugieriger Gelbschnabel!" ver¬
wies die Köchin. „Guckst ohnedem schon zu viel in alle
Töpfe und Schüsseln. Ich wollt ', der Teufel sprang' ein-
mal 'raus und Dir ins Gesicht."

„Herr Gott, Frau Luise, da läuft einem ja eine Gänse-
haut über !"rief dieErschrockene, sich schüttelnd. „Ich fürchte
mich ohnedem. Hab's alleweil gehört, daß in alten Schlös¬
sern ein Jrrgeist umgeht."

„In Deinem Kopf geht was um, aber kein Geist, son-
dern die leibhaftige Dummheit !"zürnte Luise. „Jetzt vor-
wärts an die Arbeit !"

Die alte Köchin war schon sehrlangein des Freiherrn
Diensten und deshalb gewissermaßen eine Respektperson.
Daher widersprach man ihr nicht; nur Johann , der Be-
diente, schlug auf den Tisch und sagte: „Wenn ich der Prisca
vor ihrer Abreise noch was anthun kann, so thue ich's !"

Ein wunderbarer Sommerabend vereinigte am sechs¬
ten August die Gäste des freiherrlichen Paares in dem
festlich geschmückten Park. Ueberall schimmertees in reiz¬
vollster Farbenpracht, zahllose Vogelstimmen ertönten aus
den dichten Gängen, Lauben und Gebüschen, bunte Schmet¬
terlinge schwebten, sich in anmutigem Spiele umkreisend,
durch die laue, von Blumendüften erfüllte Lust. Goldig um-
glänzt hoben sich die üppig bewaldeten Berge vou dem
tiefblauen Himmel ab. Der sanft rieselnde Springbrunnen
schien den marmornen Rixen tausend süße Märchen zu
erzählen, die ganze Landschaft lächelte gleichsam verklärt.
Im Hintergründe des Gartens sah man eine große und
tiefe Grotte , deren moosbewachsene Meine unter einem
breiten Netz von Schlingpflanzen fast verschwanden. Sie
wurde mit chinesischen Lampen von verschiedenenFarben
erleuchtet. Vor ihr breitete sich eine weite Rasenfläche aus,
die mit vergoldeten, blumenumwundenen Stäben eingefaßt
war . Hier sollte ein ländlicher Ball abgehalteu werden.

Auch zwischen den mehr als hundertjährigen Bäume»
zogen sich, lose aneinander gereiht, Ketten von bunten Lam¬
pen hin, welche bestimmt waren, bei eintretender Dunkel¬
heit magisches Licht zu verbreiten. Auf dem Teiche glit¬
ten mit kostbaren Teppichen belegte Gondel« .

Gertrud sah berückend schön aus . Sie trug ein Kleid
von mattgelber Seide , mit einem Ueberwurf vou weißer
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Kelchen Diamanten funkelten. Die jung»
Frau scherzte und lachte so übermütig, daß man sie für be¬
neidenswert glücklich halten mußte, und doch wußte ihr
Herz nichts von der Fröhlichkeit, die sie zur Schau truz.
Sie empfand vielmehr tiefe Unzufriedenheit mit sich selbst
mit Erich und der ganzen Welt. Wieder hatte um Ernick
willen ein unangenehmer Auftritt zwischen den Gatte»
stattgefunden, und zwar deshalb, weil die Baronin , am
Wendhof vorübergehend, den schüchternen Gruß des am
Fenster lehnenden Mädchens unerwidert ließ.

Herr von LangeMerg flammte in berechtigter Entrüst«
ung auf. Der Tadel verletzte die stolze, eigenwillige Ger¬
trud. Sie antwortete mit eisigem Hochmut, ohne die Tri

Ratioi
zur 5

Rha<
Ingro

weite dieser Aeußerung zu berechnen. Ihre leidenschaftlii
Heftigkeit beherrschte sie wieder vollständig m»ö raubte
ihr alle Ueberlegung.

Sie wußte erst dann, daß sie zu west gegangen
als Erich mit völlig verändertem Ton und großer Streng
sagte : „Was ich längst ahnte, ist mir jetzt zur GewißheitAllVnn »*S/M1 (CkM fV—„i . . . L O If. . . . ..

ätte  mich daran erinnern sollen, daß ich Dein Vater sei»
önnte und daß Herbstund Frühling getrennt bleiben müs¬

sen. Wäre Fedor nicht, ich würde Dich freigeben, so ab«
sind wir es unserem Sohne schuldig, der Welt auch fern«
diese Konflikte zu verbergen und unser setbstgeschaffeueS
Schicksal mit Würde zu tragen."

bei 1
bandlr

,Kp-l Pan,
M b.L
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ginetn geehrten Publikum und Nachbarschaft zur

',richt, daß ich am Heutigen eine

Mell-Wh-Zahlerei,
34 Nevosteaße 34

net habe.
Verwendung von nur prima Kernleder und

it  Arbeit.
Trotz den staunend billigen Preisen sind
im Stande, nur die Arbeit auf das Beste zu liefern.

Herren-Sohlen und -Fleck Mk. 2 .30,
Damen- , ..
Kinder- ». „ „ I» nach der Größe.

Wie bekannt größtes und billigstes Geschäft
MPlatze. „ 14d‘
^ Achtungsvoll

Richard Reck,
Nerostraße 34.

sarschnell uad swgfäitig durch
R!CKAR0ÜkOS,eivil -lr,gemeur

SDRL1T2._ _

:t Schüler von*» Mark an,
I Techniker„Rundsysteme",

empfiehlt

Carl Tremus,
Optiker,

» Nennaff - 15 , nächst d . Marktstr

vr . Iiioinkaräl '8
l.ösi. Kindsrnahrung.

!k»tion«Iisto Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate ^

bei Säuglingen. jl
Stets guter Erfolg bei K

Rhachltis, Scrophuiose und Brechdurchfall . §
In grossem Umfang in Kinderhospitälern verwendet.  Js

Preis M. 1 .20 und M. 1 00 *^ ^ *8

so aber
"ferner
üffeueS

KMg und gut
kauft man alle Sorte»

KW Pöbel, Kette». Memmen.
Mechiezet, Me «»MImM

bei Isood Pukn , Goldgasse 4^» Möbel»
Handlung«. Anctionator._ lb8‘
Sveiseüwwer-Garnitur(Btßä)

l Paneel -Sopha mit Aufsatz. » Sefleln und6 Stühlen
lüvikdgrüner Plüsch, sehr solid gearbeitet), wird al» Gelegen^

billig abgegeben . „ . . » . 19  '
«Sbclhanblnns tum* « *

1096

Beste Mmm.

leichtlaufend.

Klinik für fitmda.
H- fr̂ ^ ektrotĥ le. - '

Pensionat für Pferde tmd kieino Eansthlere - »
»El « MO-

taaSßsfaBij 4» Stetem aa wMM -s »» nuuiaik  Vomu *on lbsum&m Von» *o» 5—8 - - —»■
e4» Ks>EsM ^ k

Vertreter: Ernst Zimmerinann , Wiesbaden,
SS TannHsstrasse SS . . 1040

Fahrschule. Beparaturwerkstatte.—

■girrt.  S tettiner pferde -Lotteno.
5B5Ä« ® » ivan .^ *» * * *- ü*L® - 'MULŝ ä - m

Bau ptgewluuo:
2 viersl pB.nnigfe , 3 ewoI-
spännlg -o,6 einspännig.

ywi , n  ^

ISO Pferd ©.Equip . agen uad
Loose k 1 Mari . 11 Loos« für 10 Mark , Porto nnÄ liste 20 Pfg . extra

emrtfiehlt und ver sendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme d« Generahe

Carl Heintze,
Die Bestellung erbitte bautest , da die Loose vor Ziehung st ets vergnilen  war en.  BB3

Blätt-weitzen Gavtenkies
Silber- und Bleibergwerk „Friedrichssegen", >n

drei Körnnsgea,

M“ ütrtiftu«8 b. Rettenmayer.
1256

Möbel und Retten
-» - > * » - 40.

7203 Kohlen
d« besten Zeche» billigst beiM. Cram« , Feldstraße 18.



CeNe 4. Evlesdadener General-Anzeiger.

moderne illustrierte Zeitschrift
Unter diesem Titel habe ich im März dieses Jahres eine neue Zeitschrift ins Leben gerufen, die — gestützt auf

den gewaltigen redaktionellen und technischen Apparat des „Berliner Lokal-Anzeiger" — schon bei ihrem ersten Erscheinen
überall einen außerordentlich starken Erfolg zu verzeichnen hatte. „Die Woche" bewegt sich nicht in dem üblichen Rahmen der
Familienblätter, nicht in der veralteten Familienblatt-Schablone, die schon zu unserer Väter Zeiten gang und gäbe war. Sie
ist vielmehr eine moderne illustrierte Zeitschrift großen Stils , ein Wochenblatt, das , in Wort und Bild von lebendigster
Aktualität erfüllt, ausschließlich den wichtigen Interessen der Gegenwart dient. Was irgendwo in der Welt passiert sein mqg,
wovon man spricht, was Neues man entdeckt und erftmden haben mag: von allem nimmt „Die Woche" Notiz. Sie ist dem¬
nach in Wirklichkeit ein erschöpfendes illustriertes Tagebuch der Zeitgeschichte,  sie erspart oder verringert vielbeschäftigtendie
mühsame und umständliche Arbeit, mehrere Tagesblätter und Journale zu lesen, sie bildet deshalb

eine wertvolle Ergänzung zur Lsgerprerre.
em

Jede Nummer bringt einen großen Griginalroman in Fortsetzungen, eine abgeschlossene Novelle oder Skizze, sowie
reichhaltiges, für die Frauenwelt bestimmtes Feuilleton; ferner illustrierte Essays und reich illustrierte Aussätze, die

interessante Fragen unserer Zeit behandeln. Erste Autoren zählen zu ihren Mitarbeitern.
Jedes issest der „Woche" umfaßt sechs Druckbogen und enthält vierzig Textseiten mit den besten Illustrationen.

„Die Woche" kostet in allen Buchhandlungen pkü fj{ft 20 PfQ . t auch nehmen die Postämter Bestellungen zum Preise
von 80 pfg . pro Monat entgegen. (Nachtrag der Postzeitungsliste No. 8 (6^a.) Der bereits abgedruckte Teil des jetzt laufenden
Romans „ Erdsegen" von p . Rosegger wird allen neu hinzutretenden Abonnenten gratis und franco nachgeliefert. Auf verlangen
wird an jedermann ein Probeheft von der Expedition der „Woche", Berlin SW., Zimmerstraße 39/ lU , völlig kostenlos versandt.

Berlin SW., April (899- August Scberl.
Verleger des „Berliner Lokal-Anzeiger" und der „Woche*.

ZweiNneinsstii
(«in größeres und eia »
für MeiTaget«

Rwtaurant„Bißc

Zur

HM-und KW,
empfiehlt sich . “
Anna Oesterle . Ta>

iflitmt ii.
erhalten gratis und
Broschüre zugesandt. I'
ihnen öder einen neuen
Garantie unschädlichen,abm,
auS wirksamen hhgi„ »1
Frauenschuh die Mer«,»
kunft giebt. Gefl. Anfra *
man an „SanitaS * h,
agernd Frankfurt ant
diScreter Versand.
Möbel und

in guter Qualität tu denW
Preisen empfiehltW. Schau
Sattler u.Tapezierer, Doch
Revorat. prompt u. biflta

Mstdkkll Sfr
infizirt jniit meiner ne

isreinignngSmaschine.
Kart Messer . T-u,

1667 Steingasse 26.
Hellmundstraste 29"

I gtbrmchle Jt&ttrt
U> verkaufen._ jj_

Für Schreines
Sine seit 32 Jahren beßls

qr . Bau - u.Möbelfchrei«
ist mit gut rentablem H,,
wegen Krankheit des Besitz!,jl
verkaufen. Näh. Expeb. 1
unter Nr. 4862

Ädlerstraße 61
kann Frucht geschrotem-ni
zu jeder Tageszeit. Daseltz
trocheueS.grob gesP.Buch
Brennholz , per Ttr. M l,
u haben.

S ahrräder zu verleihen,auf längere Zeit. Nih
Metzgergasie 27. ii

ImKttMholMÄo
mittelst fahrbaren Mal«
(gesetzUch geschützt) empfiehlt'

Karl GOttlor,
Dotzbeimerstraße 61»,

Telepho« 788 . 4ä

arr

A *Jj.  mn
Agentur - urrd

Commissionogescha!
IHVissdaLs » ,

Oramenstratze 6,
empfiehlt sich zum An - >'
Verkauf von Immobil

nrner Fahrräder
(von A . Görike , Bielefeld)

sehr solide - Fabrikat , sehr »eicht taufend und elegante
Maschine , für Herren und Damen werden billigst abgegeben.
ÄV Ei » Jahr Garantie von dem Fabrikanten . T»
1688  Jacob Fahr , Goldgasse 12

Gebrauchte Fahrräder
8 Herre n° und S Damenräder ) werden billig abgegeben.
16SS «J , Fahr , Goldgaffe 12.

Gelegcnheitskauf.
2 sehr elegante Bücherschränke (Nußbaum polirt, innen
Eichen), 1 sehr schönes Bertikow (innen und außen polirt,
mit Schnitzereien), einige Pliifch . Fopfta ' s . Nustbaum Büffet.
1 reichgeschnitztes Paneel - Brett , einige große Bügeltische,
1 Posten einzelne billige Sopba 'S und Sessel . Betten.
Kommoden , Nachttische, Spiegel . 1 sehr gute Näh¬
maschine und noch mehr verschiedene Gebrauchsartikel.

Sämmtliche Sachen sind bessere Gegenstände und werden billig
abgegeben. 1686
Jacob Fuhr . Möbelhandluna  n Auctionator

Ttin noch sehr gutes Fahr«
^ billig zu verkaufen. ss

S . Landau , Metzgergaffe

Glace -Handskhuhe
1 Paar Mk. 1.5© — z Paar Mk. 4.-
1 „ Mk. 175 - » „ Mk. 5.-
sowie feinere Qualitäten h Paar Mk . 8 .25 , 2 » 0 . 3 .0«.
echwarz -aradtsch . Ziege « l«der 4 knöpf . Mk . 2 .50
Stofftzaadschuhe IN schönster Auswahl empfiehlt

Firma  Geschw . Schmitt,
37 . Rheinstrutze 37.1629
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ilng ^X* 38" ähII »a «CllI nevi sind Unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

IT Ü  I ®MS Sfc& d * f Bl Ser find in Fabrikbetriebendi- meist verbreitetsten.

GZ8SASL ' ITÄ 8rZLLLL8sv8 » SI » SöR find unerreicht in Leistungsfähigkeitund Dauer. §
SillST © ! * Hähmaschlneil sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Unterrichtskurse , auch in der Modernen Kunststickerei.
Di- Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabnkation. zweige

geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Co . Act.Ges. ytefe ' Wiesbaden. Patfetflt. 34.

Langsam aber sllb
kommt das Publikum zur Einsicht, daß
beim Ankauf billiger amerikanischer Fahrräder aul
den Geldkosten für Reparaturen, Leben und Ge
sundheit riskiert. Wer eine gute deutsche Marke
fährt, hat nicht nur die Gewähr der Sicher, ,
heit, sondern erspart auch viel Aerger und / /
Geld für Reparaturen. Unter den deutschen / A flN /
Marken stehen &

K
oben an

mit der stolzen Devise:

Tlaumann’ä
Räder

sind Md dltiben die besten!

Seidel & ftaumann, Dresden.
> /  1322

J?/  Vertreter:Carl Stoll,
^Wilhelmstr. 4. WIESB .4 DEN,  Wilhelmstr . 4.

üMdbelü

«9M egalisiPrecios
Feinst Borneo - Decker , St . Felix - und Cuba - Einlage,

befriedigen den verwöhntesten Raucher 1
Probefeiste ä ISKI St . Blfe. T'/a freo . in ganz Deutschland . — Alleinige Niederlage

Wiesbaden, Taitnusstr. 5,
vis-ä-vis dem Kochbrunnen.

(vormals in Bremen).

Wartbürg - Räder!
M ©t ©r- 2£wei » ta. Dreiräder , sowie Motorwagen

sind nach dem Urtheii aller Sachverständigen die

unbedingt zuverlässigste und vornehmste Marke für
Saison 1899.

. größte Auswahl.
- Kleiderschränke, — Küchrnschränke—
— Consolschränke, — Nachtschränke, —
- Wallerieschränke, - Vertieows , -

— Waschkommoden, — Waschschranke mit
und ohne Marmor , — Tische, —
Divans »nd Spiegel , — complette Bette«

und Wohnungs -Einrichtungen _
§CS~ in passenden Zusammenstellunge«. MS

Unsere Möbel
find äußerst solid gearbeitet «nd die Pre .se

sehr billig. iw
Job . Weigand &  Co .,

86 Ma rktstraße 26 (Drei Könige) .

[Gegen Ameisen, Blatt- undBlutläuse
wie gegen alle anderen unangenehmenund
schädlichen Insetten des Gartens bezw. des
Blumentisches ist

Hofrath Kessler ’»
conzentrirtes Insektengift

das geeignetste Mittel. (Für Menschen nicht I
giftig.) (Auf das 5- bis 10-fache mit Wasser j
zu verdünnen laut Gebrauchsanweisung.)

, Wir haben die Herstellung und den Ver-
I trieb dieses Mittels in die Hand genommen
1und liefern dasselbe wie folgt:

I V4 Liter 50 Pf ., 5 Liter 6.— M., 60 Liter 40.—M.
*/4 , 1 M., 25 , 22.50 . 100 . 76.— ,

Von 10 Liter an franko incl. Gefäiae.

Backe& Esklony, Wiesbaden»
Drogerie und Parfümerie,

gegenüber dem Kochbrimnen.
Telephon 757.

Albert Otto,
Telephon « 81 . TammsatraMe 34.
\0  w W o OO WO OV

Bachthal '»
Kaffee -Magazin.

WebergasseöO,Wellritztsr.lO,Langgasse7.

wer gesund
wohnen will , streiche seine Fussböden mit Tiedemann ’S
vortrefflichem

Bernstein - Fussböden -Lack mit Farbe.
Schnelltrocknend ; nicht nachklebend ; bequemeVerwendung

Carl Tiedemaon,
Lack- u. Lackfarben -Fabrik . Dreden . Gegründet 1833.

■— Aufstriche und Prospecte kostenfrei . ~7'~i:~S —
Vorräthig in Wiesbaden nur

Drogerie Moebus,
Taunusstrasse 25 . Telephon 82.
1336

Ich taufe stets
aeaen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganzeWohnnugs-
Einrichtungrn ,Kassen.Eisschränke,Pianos .Teppichenrc«,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge « l-d^tleweiuer,Auctioullior.AlbreWrasje24.
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"Willi.  Pütz,
87 Webergasse 87 SÄtaareolager 18 Kirehgasse 18

empfiehlt zur

Frühjahrs- & Sommer-Saison
Hill itliche Neuheiteii

in

AfiMM-, Herren-, jflö onö -Knhen
zu

ausserordentlich billigen Preisen.
1501

„'tu

Die billigste Bezugsquelle für Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Sieb-u. Kiiferwaaren,
Reise-, Bade- und Toilette-Artikel finden Sie bei

Grösste Auswahl,

Ueise-,larkt-,Waselikörbe etc,
Sessel ,Blumentische,Papierkörbe

Reparaturen werden auf Wuusch

Karl Wittich 9 Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgässchen.
Billigste Preise.

Jlumentische,Papierkörbe,
und Arbeitsständer etc.

sowie alle grobe und feine Korbwaaren,
grösste Auswahl.

testellungu Reparj
Stätte schnell u.

Billigste
für

Hotels,
Pensionen,

Alle Haushaitungs-,
Bürsten- u. Besen-

Neuanfertigup
in eigener W<

abgeholt und gebracht.

Holzwaaren
grösste Auswahl in:
Hackbretter
Schneidbretter
Kochlöffel
Butterlöffel
Butterformen
Fasskrahnen
Korkmaschinen
Servirbretter etc.

Bäckerei-Artikel
sowie für

Brandmalerei
schönes Sortiment.
Alle Küferwaaren

u. Waschereiartikel.

Wahloerei«der Hreiiioiigea LMpoeiei!
Henerat Hersammtung

Mittwoch, den L0. d. Mts .» Abends 8V* Uhr, im Saale des

„Deutschen Hof" (Goldgaffe).
Ta gesordnung:

1. Vortrag beä Reichs- und Landtags-Abgeordnetenl -»u IVlfll © i *Hl © y © l *s
2. Jahresbericht. -
3. Rechnuogsberich^
4. Neuwahl de» Vorstandes.
5. Sonstige Angelegenheiten.

Zu zahlreichem Besuche ladet riu Der Vorstand.
1761 I . A. : Dp.  Albeptl.

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R. P
Eigene Erfindg.— Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck»
fachen durchSelbstanfertigung zu
de» /billigsten Preisen. 2062

Neparaturwerkstätte
Dergolben. — Berfilberu.
G*Gottwald, Goldarteiter

Faulbruuuenstrafie 7.

Ärnchvändrr,
Einfache2. — Doppelte3.72

Portemonnaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl
Harry Süssengnth,

Sattlerwaareu.
Schwalbacherstratze lft.

ÖTlteO Metall, Lumpen,Zeitungen
**  rc . tauft Fuchs , Schachtstr .fL.
Bestellungend. Postkarte. 4002*
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